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Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen

Zustellung: www.nussbaum-lesen.de – Tel. 07033/6924-0
BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar Samstag, 31. Oktober 2020

MARTINIMARTINI

6.&.7. NOVEMBER

Shopping

DJ Musik in der ganzen Stadt

                  Freitag 6. 11. Freitag 6. 11.
Late Shopping Late Shopping bis 20 Uhr bis 20 Uhr 

      Samstag 7.11.
Shopping bis 16 Uhr

Gänseverlosung

ÖHRINGEN INNENSTADT

Eine Initiative des Stadtmarketings ÖhringenEine Initiative des Stadtmarketings Öhringen

Absage Pferdemarkt  S. 5

Öhringen investiert 60 Mio. 
Euro in Schulen S. 7
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Das neue Stellenportal
für Baden-Württemberg

www.jobsucheBW.de

Traumjob in 
Ihrer Region?
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt (KULTURa, 
bitte nur mit Termin, Tel. 07941 / 68-321)
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Dienstag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Rathaus, bitte nur mit Termin, Tel. 07941 / 
68-212 oder 68-150 oder 68-149)
Die übrigen Ämter der Verwaltung
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Dienstag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie un-
seren Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, 
schreiben Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de 
oder kommen Sie vorbei und füllen im Rathaus die 
im Foyer ausliegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre 
Mithilfe!

Ratstermine 2020
Gemeinderat 
17.11. (19 Uhr), 15.12. (17.30 Uhr)  
(die Sitzungen � nden in der KULTURa statt)

Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Dienstag 10:00-18:00 Uhr
Mittwoch 14:00-18:00 Uhr
Donnerstag 10:00-18:00 Uhr
Freitag 14:00-18:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Ö� -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Poststraße 60, 74613 Öhringen
(nach Terminvereinbarung)
Tel.: 07940-9355012, 9355013 oder 9355014
p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst Region 
Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de

Rendel-Bad & Sauna
Hallenbad:  Montag geschlossen
Dienstag: 7:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch: 7:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag: geschlossen
Freitag: 13:00 - 21:00 Uhr
Samstag: 8:00 - 21:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 9:00 - 20:00 Uhr
Einlassschluss ist 45 min. vor Ende der Ö� nungszeiten! 
Sauna:  Montag geschlossen
Dienstag (Damensauna*): 11:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch: 11:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag: 11:00 - 21:00 Uhr
Freitag: 11:00 - 21:00 Uhr
Samstag: 11:00 - 21:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 10:00 - 20:00 Uhr
 *gilt nicht an Feiertagen
Kontakt
Rendel-Bad Öhringen
Rendelstraße 30, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 68 43 00
Bäderverwaltung im Rathaus, Tel.: 07941 68-137 oder 68-131 

Wochenmarkt 
(Auf dem Marktplatz)
Marktzeiten von Oktober - April:
Mittwoch:  08:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  08:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Sommerhalbjahr von Mai - Septem-
ber um 07 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand (gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr  
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.
Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
Sonntag, Montag, Mittwoch: geschlossen
Dienstag:  13:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 12:00 Uhr
Freitag, Samstag:  13:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22: 00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten 

Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 
74523 Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werk-
tags von 18 bis 21 Uhr und am Wochenen-
de von 09 bis 15 Uhr unter der zentralen 
Rufnummer 0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst
(siehe Innenteil der Ausgabe)

www.aponet.de/notdienst

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222

Seniorenmobil –  Tel. 0 79 41/98 57 30
ehrenamtlicher Fahrdienst für Bürger
Fahrtzeiten: donnerstags  08:00 – 18:00 Uhr
Anmeldung: dienstags  10:00 – 12:00 Uhr
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises:

07940 / 18-888
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Info an Vereine und Veranstalter
Veranstaltungen melden Sie bitte an christine.busch@oehringen.de
Verwenden Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur Meldung von Veranstaltungen. 
Dies kann Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veranstaltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall daran uns ggf. über Absagen oder Verlegungen 
zu informieren.
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Veranstaltungsübersicht (bitte informieren Sie sich direkt beim Veranstalter, ob die Veranstaltungen stattfinden)

06.09. bis 31.03.21
Sonderausstellung „Mille fiori – 
Tausend Blüten im Glas“
Sonntags, 11:00 bis 17:00 Uhr
Weygang-Museum Öhringen, 
Tel. 07941/35394, 
www.weygang-museum.de

 
Foto: Weygang-Museum

6.11.
Vortrag: Arbeit - Warum sie uns 
glücklich oder krank macht 
(Prof. Dr. med. Joachim Bauer)
19.30 Uhr
Volkshochschule Öhringen, 
Tel. 07941/68-4250,
www.volkshochschule-oehringen.de
Stiftskirche Öhringen

 
 Foto: pr

10.11.
Gedenken Reichspogromnacht
18.00 Uhr
Gegen Vergessen - 
Für Demokratie e.V.
Regionale Arbeitsgruppe 
Hohenlohe-Franken,
Tel. 0160/98082318, 
www.gv-fd-hohenlohe.de
Treffpunkt: Parkplatz Ledergasse, 
unterhalb der ehem. Synagoge 
Öhringen

10.11.
BilderBuchKino: 
Das Dschungelbuch
15.15 bis 16.00 Uhr
Stadtbücherei Öhringen, 
Tel. 07941/68-4200, 
www.stadtbuecherei-oehringen.de

10.11.
Führung durch die Stadtbücherei
19.00 bis 20.30 Uhr
Stadtbücherei Öhringen, 
Tel. 07941/68-4200, www.
stadtbuecherei-oehringen.de und 
Volkshochschule Öhringen, 
Tel. 07941/68-4250, 
www.volkshochschule-oehringen.de

 
 Foto: Stadtbücherei

10.11.
Wann ist mein Kind reif für ein 
Smartphone? - Workshop mit 
Gerald Böhm zum Thema Medi-
ennutzung
19.30 bis 20.30 Uhr
Volkshochschule Öhringen, 
Tel. 07941/68-4250, www.volks-
hochschule-oehringen.de und 
Stadtbücherei Öhringen, 
Tel. 07941/68-4200, 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
Jugendpavillon Öhringen, 
Am Cappelrain

15.11.

Geistliche Abendmusik zum 
Ewigkeitssonntag: 
„Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu 
dir“
19.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Öhringen, 
Bezirkskantorat, Tel. 07941/648059, 
www.oehringen-evangelisch.de, 
Stiftskirche Öhringen

15.11.

Illusionen einer Ehe
19.30 bis 21.15 Uhr
Music Plus, Tel. 0173/3004025, 
heikovolkert@t-online.de, 
www.kleinkunstimkino.de,
Scala Kino Öhringen, 
Schillerstraße

 
 Foto: pr

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Große Kreisstadt Öhringen  
Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans „Goethestraße“ 
der Stadt Öhringen, Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
20.10.2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen, den Bebauungsplan „Goethestraße“ im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a BauGB aufzustellen. Der Entwurf des 
Bebauungsplans „Goethestraße“ und der Entwurf der zusammen 
mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften wurden in glei-
cher Sitzung vom Gemeinderat gebilligt und es wurde beschlos-
sen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Goethestraße“ 
vom 20.10.2020.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden und Westen:  durch den Gehweg Flst. 705/4 entlang 

der Friedrichsruher Straße/L 1050
• im Osten: durch das Flst. 717/4 - Jahnstraße
• im Süden: durch das Flst. 706/5 - Goethestraße
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

 
 Foto: Stadt Öhringen

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Ziele und Zwecke der Planung
Die Aufstellung des Bebauungsplans dient der städtebaulichen 
Entwicklung der Stadt gemäß der bereits ausgewiesenen Fläche 
im Flächennutzungsplan, der Erhaltung des historisch gewach-
senen Gebietscharakters und der behutsamen Nachverdichtung 
gemäß dem Rahmenplan Innenentwicklung für den Öhringer 
Norden. Er soll die Bebauung lenken sowie die einzelnen Nutzun-
gen festlegen.
Bebauungsplan der Innenentwicklung
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-
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ratsamt angeordnete Sperrstunde: Alle Gaststätten müssen ab 
23.00 Uhr schließen. Ab dem 2. November muss die Gastronomie 
und Hotellerie wieder komplett schließen. Uns stehen schwieri-
ge Monate bevor und gerade Weihnachten, das Fest der Familie, 
wird aufgrund der geltenden Kontaktbeschränkungen sicherlich 
anders ausfallen als gewohnt. Das haben wir uns alle nach dem 
ruhigen Sommer so nicht vorgestellt. Aber die Zahlen sprechen 
Bände.
Mittlerweile können wir das Virus etwas besser als noch im Früh-
jahr einschätzen. Dennoch bleibt es gefährlich. Viele Infizierte 
können unser Gesundheitssystem überlasten. Wie das aussieht, 
sehen wir bereits bei unseren europäischen Nachbarn. Zudem ist 
wichtig, einem Kontrollverlust in unserem Gesundheitsamt ent-
gegenzuwirken. Derzeit leistet es unter großer Belastung hervor-
ragende Arbeit bei der Kontaktnachverfolgung.
Bei unseren regelmäßigen Corona-Krisensitzungen im Rathaus 
und den Videokonferenzen mit dem Landrat arbeiten wir dar-
an, die sich täglich ändernden Zahlen sowie Verordnungen von 
Bundes- und Landesebene bei unseren Entscheidungen im Blick 
zu haben. Ich kann nur zu gut verstehen, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, dass man schnell den Durchblick verliert, welche Regel 
nun wann und wo gilt. Bei Fragen steht Ihnen unser Ordnungs-
amt selbstverständlich zur Verfügung.
Am wichtigsten ist jetzt: Wir müssen verantwortungsbewusst al-
les dafür tun, um das Virus einzudämmen. Bitte halten Sie den 
Mindestabstand ein und achten Sie auf die Hygienemaßnahmen. 
Bitte tragen Sie eine Maske. Dass sie wirklich hilft, hat eine neue 
Studie der Universität Tokio belegt: Der Mund-Nasen-Schutz ver-
hindert beim Gegenüber die Belastung mit dem Coronavirus um 
70 Prozent. Schützen Sie die älteren Mitbürger. Reduzieren Sie 
bitte, so schwer es fällt, Kontakte außerhalb der Familie. Die Wis-
senschaft ist hier klar: Die Ausbreitung des Virus hängt von der 
Anzahl unserer Kontakte ab.
Ich danke Ihnen, dass Sie die Regeln rücksichtsvoll und vernünf-
tig befolgen. 
Bitte bleiben Sie gesund.
Freundliche Grüße

Thilo Michler
Oberbürgermeister

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Gemeinderatsbeschlüsse vom 20.10.2020
Der Gemeinderat fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 20.10.2020 
folgende Beschlüsse:
1. Strategie 2035 Öhringen - 
Version 1.0
Das Dokument der Strategie 2035 
Öhringen bildet in der vorliegenden Version 1.0 die Basis für die 
weitere nachhaltige Entwicklung der Stadt Öhringen. Das Doku-
ment wird in Zukunft aktualisiert, ergänzt und weiterentwickelt.
2. Jugendmusikschule - Zukunftsplanung
Der Gemeinderat nimmt die Zukunftsplanung der Jugendmusik-
schule Öhringen zur Kenntnis.
3. Änderung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr Öhrin-
gen mit Abteilungen
Die Satzung für die Freiwillige Feuerwehr Öhringen mit ihren Ab-
teilungen wird in der vorge schlagenen Fassung beschlossen und 
soll zum 1.1.2021 in Kraft treten. (Einstimmig beschlossen)
3. Fortführung des Gestaltungsbeirats der Stadt Öhringen 
und Beantragung einer Verlängerung des Zuschussantrags 
für die Jahre 2021 und 2022

sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. 
Da der vorliegende Bebauungsplan als Bebauungsplan der In-
nenentwicklung gem. § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren 
durchgeführt wird, wird auf die Durchführung einer Umweltprü-
fung verzichtet.
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 9.11. bis 11.12.2020
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen Sprechzeiten 
zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums auch 
im Internet unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgerufen 
werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 203 
(Frau Philipp) während der üblichen Öffnungszeiten abgegeben 
werden. Des Weiteren können Sie eine Stellungnahme über unser 
Online-Formular unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Ge-
meinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht 
von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
gegen den Bebauungsplan ist unzulässig, soweit mit ihm nur Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 
dieser Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrücklich 
darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches Verfah-
ren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stellungnah-
men in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden werden, 
sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der betroffenen Per-
sonen ausdrückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.15 Uhr
Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
30.10.2020
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Der Schlüssel

Corona-Appell von Oberbürgermeister  
Thilo Michler
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
uns ist mittlerweile allen be-
wusst, dass wir in einer erns-
ten Phase der Corona-Pan-
demie angekommen sind. 
Ein Teil-Lockdown wurde für 
ganz Deutschland von der 
Regierung am Mittwoch be-
schlossen. Die Infektionszah-
len steigen kontinuierlich. In 
Öhringen haben wir seit dem 
26.10.2020 eine vom Land-
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Vorbehaltlich der weiteren Bewilligung der Förderung wird die 
Stadt Öhringen den Gestaltungs beirat für weitere zwei Jahre fort-
führen. (Mehrheitlich beschlossen // 33-Ja // 2-Nein // 1-Enthaltung)
4. Einbindung und Förderung des Mehrgenerationenhauses 
in Öhringen
Die Stadt Öhringen bindet das Mehrgenerationenhaus in die 
kommunalen Aktivitäten zur Schaff ung guter Entwicklungschan-
cen und fairer Teilhabemöglichkeiten für alle Bürgerinnen und 
Bür ger ein.
Das MGH wird in die kommunalen Planungen bzw. Aktivitäten 
zur Gestaltung des demografischen Wandels und zur Sozialrau-
mentwicklung in ihrem Wirkungskreis eingebun den. Im Förder-
zeitraum vom 1.1.2021 bis 31.12.2028 wird das Mehrgeneratio-
nenhaus Öhringen mit jährlich 10.000,00 € gefördert. (Einstimmig 
beschlossen)
5. Bebauungsplan Goethestraße, Öhringen - Einleitung der 
Beteiligung der Bürger und Behörden
Der Entwurf des Bebauungsplans wird zur Kennt nis genommen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Beteiligung der Bürger und 
Träger öffentlicher Belange durchzuführen. (Einstimmig be-
schlossen)
6. Jahresrechnung 2019 Stadt Öhringen
Der Gemeinderat nimmt von der aufgestellten Jahresrechnung 
2019 der Stadt Öhringen Kenntnis.

Gleisbauarbeiten
Die DB Netz AG führt in den Nächten vom 3./4. bis 6./7.11.2020 
unaufschiebbare Bauarbeiten durch. Die Bauarbeiten sind zur 
Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit erforderlich.
Sie finden auf folgenden Streckenabschnitten statt:
• Strecke 4950-1 Gleis Waldenburg - Öhringen km 84,950 - 

85,700, km 86,700 - 86, 800
• Strecke 4950-2 Gleis Öhringen Cappel-Waldenburg km 89,600 

- 89,500, km 88,550 - 88,250
• Gleis Öhringen - Waldenburg km 85,900 - 85,600, km 83,100 - 

82,900, km 80,700 - 80,300
Es kommen folgende lärmerzeugende Maschinen zum Einsatz: 
Arbeitszug, Stopfmaschine, Planiermaschine. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis.

Pferdemarkt 2021 kann leider nicht stattfinden

 
Es besteht leider keine Chance, beim Publikumsmagneten Pferde-
markt die Abstands- und Hygieneregeln einzuhalten - hier ein Bild 
aus früheren Tagen Foto: Stadt Öhringen

Die Corona-Pandemie und damit auch die Anforderungen an 
Hygiene- und Abstandsregeln werfen ihre „Schatten“ bereits ins 
nächste Jahr. Der traditionelle Öhringer Pferdemarkt und damit 
der „höchste Öhringer Feiertag“ muss im kommenden Februar 
leider entfallen. Dies hat OB Michler am Dienstag, 20. Oktober 
2020 in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats bekannt ge-
geben.
Schon heute ist absehbar, dass auch im nächsten Februar die 
notwendigen Hygiene- und Abstandsregeln während des Pfer-
demarkts nicht eingehalten werden können. Die Entscheidung 

ist den Verantwortlichen nicht leichtgefallen, doch hat der Schutz 
aller Marktbeschicker und Besucher oberste Priorität.
In der Vergangenheit musste der Öhringer Pferdemarkt bereits in 
manchen Jahren ausfallen. So verhinderte der zweite Weltkrieg 
in den 1940er-Jahren eine Durchführung des beliebten Marktes.
Auch führte die Gefährdung durch die Maul- und Klauenseuche 
in früheren Zeiten zur vereinzelten Absage des Öhringer Pferde-
marktes.
Zum ersten Mal fand er auf königlichen Erlass am 4. Februar 1823 
statt. Im Jahr 2023 soll das „200-jährige Jubiläum“ dann hoffent-
lich nach überstandener Corona-Pandemie würdig und in schö-
nem Rahmen ausgiebig gefeiert werden.

„Adventsschlendern“ in Öhringen  
ohne Marktstände – aber mit viel Lichterglanz
Anpassung des neuen innerstädtischen Weihnachtskonzep-
tes aufgrund der Corona-Verordnung
„Wir wollen zur Weihnachtszeit auf jeden Fall etwas in Öhringen 
anbieten“, sagte OB Michler noch Anfang Oktober. So plante die 
Stadtverwaltung für die diesjährige Adventszeit das „Advents-
schlendern“ mit Kunsthandwerkerständen inmitten von einem 
strahlenden Lichtermeer in Innenstadt, Schlosshof und Hofgar-
ten.
Nun macht die neue Corona-Verordnung der Landeregierung 
dem modifizierten Weihnachtsmarktkonzept „einen Strich“ durch 
die Planungen: „Da jetzt strenge Kontaktbeschränkungen gelten, 
müssen wir umplanen. Marktstände sind in diesem Jahr leider 
nicht möglich. Deshalb setzen wir nun auf ein sinnlich-weihnacht-
liches Ambiente unserer historischen Innenstadt. Warme Lichter 
und glänzende Aktionen sollen für eine besondere Stimmung in 
der Stadt sorgen“, sagt Ingrid Sterzer, die städtische Leiterin für 
Kultur und Veranstaltungen. Auch musikalische Darbietungen, 
ähnlich der Sommertöne, können nicht angeboten werden. Pri-
orität ist, Menschenansammlungen zu vermeiden.
Deshalb legt das Organisationsteam von Stadtverwaltung und 
Handels- und Gewerbeverein Öhringen ein besonderes Augen-
merk auf die Illumination der Innenstadt. Öhringen wird daher 
während der gesamten Adventszeit in weihnachtlichem Ambien-
te erstrahlen. Startschuss ist am Freitag, 27. November. Dann 
setzt der Graf-Albrecht-Brunnen mitten auf dem Öhringer Markt-
platz den ersten Lichtakzent. Zugleich werden die umliegenden 
Häuserfassaden in einem weihnachtlichen Meer von Sternen er-
strahlen.
Und es gibt viel Neues zu se-
hen beim weihnachtlichen 
Bummel durch die Stadt: Eine 
aufwändige Lichtinstallation 
setzt das Obere Tor beson-
ders in Szene. Gigantische 
Walk-Acts, wie die frostige Eis-
königin oder ein Riesenweih-
nachtsmann, sorgen freitags 
und samstags beim „Schlen-
dern“ durch die Stadt für große 
Augen. Weihnachtliche Foto-
motivaufsteller laden für ein 
spontanes Selfie ein. Neue und 
beleuchtete Weihnachtskugeln schmücken den riesigen Christ-
baum vor dem Rathaus. Für alle Verliebten glänzt die Mistelbank 
in romantischem Licht. Aufwändige florale Dekorationen schmü-
cken besondere Ecken der Innenstadt. Und einige Geschäfte ha-
ben bereits zugesagt, bis 18 Uhr an den Adventssamstagen zu 
öffnen.
Auf ein besonders reges Echo der Vereine traf der Lichteraktion-
Aufruf der Verwaltung. „Hier haben wir bereits viele Rückmeldun-
gen. Vereine, Schulen und Einrichtungen reichten schöne und 
kreative Vorschläge für Beleuchtungsaktionen ein. Da freuen wir 
uns schon auf die Umsetzung, die an den Wochenmarkttagen im-
mer mittwochs und samstags ab dem späten Nachmittag geplant 
ist“, sagt Christine Busch vom städtischen Veranstaltungsteam.

 
Walk-Act Foto: pr
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Etwa alle 2½ Jahre sollen die Leitbilder und Handlungsfelder der 
Strategie 2035 durch den Gemeinderat überprüft und bei Bedarf 
an die veränderten Rahmenbedingungen angepasst werden.
Die „Strategie 2035 Öhringen“ ist auf der städtischen Homepage 
abrufbar unter https://www.oehringen.de/buerger/strategie-
oehringen-2035/

Präsentation der Kandidaten zur 
Stadtseniorenratswahl
Am Donnerstag, 22. Oktober 
2020 fand im Haus an der Walk 
die Vorstellung der Kandidatin-
nen und Kandidaten zur Wahl 
des Stadtseniorenrates statt. 
Sieben der zehn Kandidaten 
waren bei der Vorstellungsrun-
de persönlich vor Ort: Steffi Fei-
ler, Horst Geiger, Barb Jungk, 
Gerd Jungk, Helmut Kurz, 
Harald Specht und Marianne 
Scherdel erzählten Persönli-
ches über sich und stellten ihre 
Ideen vor. Entschuldigt waren 
die Kandidaten Rose-Maria 
Kommnick, Dr. Jürgen Laucher 
und Hans Stark.
Wichtig ist allen Kandidaten Öhringen und seine Bewohner. 
Gerd Jungk und Steffi Feiler wollen die Jüngeren einbinden und 
wünschen sich mehr Zusammenarbeit zwischen den Generatio-
nen zur gemeinsamen Gestaltung der Stadt. Marianne Scherdel 
ist seit sieben Jahren ehrenamtlich im Seniorentreff Haus an der 
Walk tätig und hat einen direkten Draht zu den Themen der Se-
nioren. Ebenso Barb Jungk, die viel mit Älteren zusammenarbei-
tet und voller kreativer Ideen ist. Harald Specht thematisiert die 
Einsamkeit der Senioren und möchte gerne mit begleiteten Spa-
ziergängen dagegenwirken. Horst Geiger, der lange Jahre Chef 
des städtischen Wasserwerkes war, beruft sich auf sein Netzwerk 
in der Verwaltung und weiß um die Prozesse, die zur Umsetzung 
von Ideen notwendig sind. Rechtsanwalt Helmut Kurz schlägt die 
Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für den Stadtseniorenrat vor.
Der derzeitige Vorsitzende des Stadtseniorenrates Joachim Stier 
erklärte an dem Nachmittag die vielfältigen Möglichkeiten, die 
der Stadtseniorenrat bei der Gestaltung der Stadt hat. Er betonte 
insbesondere wichtige politische Themen, wie Mobilität - er war 
einer der Initiatoren des erfolgreichen Seniorenmobils -, Gesund-
heit, Digitalisierung und bezahlbaren Wohnraum. Joachim Stier 
gibt den Staffelstab nun weiter, er kandidiert bei der jetzigen 
Wahl nicht mehr.
Michael Walter, Leiter der Stabsstelle für Stadtmanagement und 
Wirtschaftsförderung, moderierte die Vorstellungsrunde vor eini-
gen Besuchern: „Der Stadtseniorenrat ist für Öhringen besonders 
wichtig, weil es ein bedeutsames Sprachrohr für die Senioren dar-
stellt“, sagte Walter und ergänzt: „Jede Stimme zählt! Eine hohe 
Wahlbeteiligung bedeutet Wertschätzung für die Kandidaten, 
die sich ehrenamtlich für die Senioren in Öhringen einsetzen 
möchten und gibt dem Gremium den nötigen Rückenwind für 
die kommende Arbeit.“
Die Wahl wird In der Zeit von 26. Oktober bis 30. November 2020 
ausschließlich als Briefwahl durchgeführt. Dabei werden insge-
samt acht Stadtseniorenratsmitglieder auf fünf Jahre gewählt. 
Wahlberechtigt sind alle Einwohner der Großen Kreisstadt Öhrin-
gen, die am 30.11.2020 mindestens 60 Jahre alt sind.
Was ist der Stadtseniorenrat? 
• Der Stadtseniorenrat besteht aus 8 Mitgliedern, die auf eine 

Amtszeit von 5 Jahren gewählt werden.
• Der Stadtseniorenrat vertritt die Interessen der Seniorinnen 

und Senioren der Stadt Öhringen. Er versteht sich als Organ der 
Meinungsbildung und als Sprachrohr gegen über der Öffent-
lichkeit, der Stadtverwaltung und den Verbänden.

• Der Stadtseniorenrat ist unabhängig. Er ist parteipolitisch und 
konfessionell neutral und nicht an Vereine und Verbände ge-
bunden.

 
Ein wichtiges Projekt des Stadtse-
niorenrats ist z.B. das Senioren-
mobil Foto: Stadtseniorenrat

Auf Gewohntes wird man in Öhringen auch nicht verzichten 
müssen: Der besinnliche Krippenweg, die Weihnachtsbäume der 
Kindergärten in der Marktstraße, sowie die animierten Szenen 
der Märchenkisten lassen Kinder- und Erwachsenenaugen trotz 
Corona-Einschränkungen strahlen. 
„Es ist allen klar, dass mit der verschärften Corona-Situation die-
ses Jahr alles anders ist und wir vernünftig handeln müssen. Den-
noch versuchen wir, nicht alles ausfallen zu lassen. Mir ist wichtig, 
den Menschen die Gelegenheit zu geben, sich draußen an der 
frischen Luft bei einem Bummel durch die Stadt auf Weihnach-
ten einzustimmen und mal auf andere Gedanken zu kommen. 
Wir tun alles dafür, im Rahmen der Hygienemaßnahmen das Ad-
ventsschlendern zu ermöglichen. Eine kurzfristige Absage ist auf-
grund der Lage jedoch auch möglich“, sagt Oberbürgermeister 
Thilo Michler.

Strategie 2035 Öhringen liegt vor
Die Öhringer Stadtentwicklung gemeinsam gestalten

 
In der Strategie 2035 dreht sich alles um die Zukunft von Öhringen
 Foto: Stadt Öhringen

Wie kann sich Öhringen bis zum Jahr 2035 entwickeln? Wie soll 
die Stadt in Zukunft aussehen? Welche Weichen müssen wir heu-
te stellen, damit auch künftige Generationen in einem liebens- 
und lebenswerten Öhringen leben können?
Diese und viele weitere Zukunftsfragen bildeten im Jahre 2017 
die Basis und den Einstieg in den Aufbau einer „Strategie 2035 
Öhringen“.
Gemeinderat, Stadtverwaltung, interessierte Bürger/-innen, 
Schulen, Kirchen, Vereine, externe Fachleute und viele mehr wa-
ren seitdem an der Erarbeitung dieser Strategie aktiv beteiligt.
Die Strategie liegt nun in einer taufrischen ersten Fassung vor 
und die Grundaussagen sind auf 90 Seiten zusammengefasst.
Das Konzept der nachhaltigen Stadtentwicklung bildet dabei das 
Dach der „Strategie 2035 Öhringen“. Dreizehn Leitbilder beschrei-
ben den Orientierungsrahmen künftiger Weichenstellungen. Aus 
diesen Leitbildern wurden von allen Beteiligten bislang neun 
Handlungsfelder formuliert, welche die aktuellen und zentralen 
Arbeitsfelder der Öhringer Stadtentwicklung bearbeiten.
Daraus entstehen nun nach und nach konkrete Maßnahmen und 
Projekte, die als erreichbare „Trittsteine“ den Weg in die Öhringer 
Zukunft ebnen. Entscheidungen über die Finanzierung und Ver-
wirklichung dieser einzelnen Maßnahmen, Vorhaben und Projek-
te trifft stets das Gremium des Gemeinderats.
Die weitere Arbeit an und mit der „Strategie 2035 Öhringen“ soll 
im engen Austausch zwischen den Ämtern der Verwaltung, dem 
Gemeinderat und den Ortschaftsräten erfolgen. Bei Bedarf kön-
nen einzelne Themen und Vorhaben auch weiterhin durch die 
aktive Einbeziehung interessierter Bürger/-innen bearbeitet und 
entwickelt werden. Dies ist ganz flexibel zum Beispiel über die Bil-
dung von Arbeitskreisen, durch Workshops oder weitere Formen 
der Bürgerbeteiligung möglich.
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• Der Stadtseniorenrat hat das Recht, Anträge an den Gemeinde-
rat zu stellen. Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere:

-  die Anregung und Mitwirkung bei der Weiterentwicklung und 
dem Ausbau vorhandener oder der Schaffung neuer Dienste 
und Einrichtung für Seniorinnen und Senioren

-  die Interessenvertretung bei allen Themen, die besonders die 
Lebensbereiche von Seniorinnen und Senioren berühren

-  die Beteiligung bei der Entwicklung von Bildungsangeboten für 
Seniorinnen und Senioren

-  die Beteiligung bei der Erschließung und Stärkung bürger-
schaftlichen Engagements; insbesondere bei der Schaffung 
generationsübergreifender Angebote (z.B. Lesepatenschaften, 
Kinderbetreuung, Leihoma und Leihopa und Ähnliches)

- Integrationsarbeit

Sollten Sie noch Fragen zur Stadtseniorenratswahl haben, steht 
Ihnen das Wahlamt der Stadt Öhringen gerne unter der Rufnum-
mer 07941/68-220 oder 07941/68-146 zur Verfügung.

Öhringen investiert ca. 60 Millionen Euro in 
Schulen und Bildung
In den kommenden Jahren wird Öhringen ca. 60 Millionen Euro 
in Schulen und Bildung investieren. Alleine 45 Millionen Euro ge-
hen an das HGÖ. 15 bis 20 Millionen Euro soll der Neubau der 
Grundschule im Limespark kosten. Dass die Zukunft der Schulen 
dem Öhringer Gemeinderat wichtig ist, zeigten die Beschlüsse 
der Sitzung am 29.9.2020. 
Die dort verabschiedeten Investitionen basieren auf dem Schul-
entwicklungskonzept vom Bonner Büro „Projektgruppe Bildung 
und Region“ - biregio. Das Konzept wurde auf Wunsch des Ge-
meinderates erstellt und hat als Ziel, eine langfristig stabile Schul-
landschaft zu schaffen. Dort steht: Öhringen wächst. Derzeit er-
folgt eine starke Zunahme der Kinderzahlen durch neue Zuzüge 
und starke Jahrgänge potenzieller Jungeltern. In den Grundschu-
len sind die Schülerzahlen bereits in den letzten Jahren stabil bis 
leicht steigend. Dieser Trend wird sich aufgrund der dargelegten 
Entwicklungen in den kommenden Jahren deutlich verstärken. 
So werden die Schülerzahlen voraussichtlich um rund 50 % stei-
gen. 2019/20 beschulen die Grundschulen 820 Schülerinnen und 
Schüler in 38 Klassen. 2025/26 werden es circa 1.100 Schüler in 48 
Klassen sein. Am deutlichsten werden die Entwicklungen in der 
Kernstadt und durch das Baugebiet Limespark speziell auch im 
Grundschulbezirk Cappel sein.
Die Übergänge aus den Grund- in die weiterführenden Schulen 
haben sich in den letzten fünf Jahren wieder stärker in Richtung 
des Gymnasiums verschoben. Die Realschule, die mehrere Jah-
re die prozentual stärksten Übergangszahlen hatte, liegt im Jahr 
2019/20 nun hinter dem Gymnasium bei 39 % der Übergänge. 
Das Gymnasium erreicht 43 %, während die Gemeinschaftsschule 
relativ stabile Werte im Bereich von 20 % der Übergänge aus den 
Grundschulen vorweist. Zusätzlich kommt hinzu, dass Öhringen 
eine Einpendlerstadt ist. Durchschnittlich nur 13 Auspendlern 
stehen 125 Einpendler gegenüber. Die stärksten Einpendlerzah-
len hat das Hohenlohe-Gymnasium, das rund 55 % seiner Schüler 
von außerhalb bekommt. Die Realschule bindet im Mittel ledig-
lich 17 % Einpendler, die Gemeinschaftsschule 31 %.
Diese positive Entwicklung benötigt weitere Investitionen in die 
städtische Pflichtaufgabe „Bildung“. In den kommenden Jahren 
setzt Öhringen darauf einen starken Fokus, der sich in den fol-
genden Beschlüssen des Gemeinderates widerspiegelt.

1. Hungerfeldschule inklusive Standort Michelbach
Die vorhandene Mensa in der Hungerfeldschule deckt nicht den 
notwendigen Bedarf. Es wurde deshalb der Anbau einer zwei-
teilbaren Mensa beschlossen. Die vorhandenen Räumlichkeiten 
der Mensa werden in Zukunft für den Ganztagesbetrieb genutzt. 
Die Kosten für die Umbaumaßnahme belaufen sich zum jetzi-
gen Zeitpunkt auf ca. 1,6 Millionen Euro. Hinzu kommen Brand-
schutzmaßnahmen. Die notwendigen Mittel hierfür in Höhe von 
150.000 Euro wurden bereits in den Haushalt 2021 kalkuliert.

2. Schillerschule inklusive Standort Verrenberg
Aufgrund der beengten Platzverhältnisse an der Schillerschule 
ist eine Erweiterung dort nicht möglich, deshalb soll dort eine 
Aufstockung auf dem Bauteil drei erfolgen. In Verrenberg ist es 
zwingend erforderlich, dass dort eine 1-zügige Grundschule ent-
steht. Deshalb wird dort ein viertes Klassenzimmer angebaut. 
Fasst man beide Maßnahmen zusammen, werden Investitionen 
in Höhe von ca. 700.000 Euro notwendig.
3. Neubau einer 4-zügigen Grundschule samt zweiteiliger 
Sporthalle im Limespark 
Ab dem Schuljahr 2024/2025 soll im Limespark eine 4-zügige 
Grundschule samt Zweifeldhalle und Mensa gegenüber vom 
neuen Kindergarten entstehen. Der Wunsch an die Städteplaner 
ist hier in Verbindung von Schule, Sporthalle, Parkplätzen, Bä-
ckerei und/oder Gastronomie und öffentlichem Platz, ein neues 
Zentrum für den Limespark zu schaffen. Die derzeit geschätzten 
Kosten für die neue Schule liegen bei 15 bis 20 Millionen Euro.
4. Grundschule Cappel
Nach Fertigstellung und Inbetriebnahme der neuen Grundschu-
le im Limespark geht die bestehende Grundschule in Cappel in 
diese über, sofern kein weiterer Bedarf für eine schulische Nut-
zung besteht. Die Verwaltung wird beauftragt, rechtzeitig ein 
kommunales Nachnutzungskonzept für die Räumlichkeiten zu 
erarbeiten. Hierzu arbeitet die Verwaltung eng mit dem Cappler 
Ortschaftsrat zusammen.

 
Ein Großprojekt im Bereich Bildung ist das neue HGÖ  
 Foto: agn Architekten

Mit Musik in die Zukunft
Gemeinderat nimmt Entwick-
lungskonzept 2030 der Ju-
gendmusikschule zur Kennt-
nis
Der Leiter der Jugendmusik-
schule Öhringen, Andreas Schwarz, stellte dem Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 20. Oktober ein Entwicklungskonzept und den 
derzeitigen Stand an der Jugendmusikschule vor. Die wichtigsten 
Eckpunkte für die Zukunft sind Digitalisierung, Kooperationen, 
pädagogische Konzepte und die personelle Ausstattung.
Aktueller Stand
In 2019 nahmen rund 850 Musikschüler ein Angebot an der JMS 
wahr. Es unterrichten zurzeit 26 Lehrkräfte, meist in Teilzeit. Die-
se leisten jede Woche insgesamt rund 395 Wochenstunden zu 
45 Minuten. In den letzten Jahren konnte erreicht werden, dass 
die Kosten der JMS für die Stadt Öhringen im Wesentlichen stabil 
geblieben sind. Die Musikschulgebühren decken etwa ein Drittel 
der Kosten ab, die restlichen zwei Drittel tragen das Land Baden-
Württemberg, der Hohenlohekreis und die Stadt Öhringen.
Die Herausforderungen
Die Herausforderungen bestehen derzeit in der Bewältigung der 
Folgen der Corona-Pandemie sowie der räumlichen Situation 
aufgrund der Schließung des Kubiz. Derzeit gibt es drei Unter-
richtsorte der JMS. Diese Dreiteilung ist organisatorisch schwierig 
und aufwändig zu bewältigen. Aber auch pädagogisch ergeben 
sich daraus Herausforderungen: Ein sehr wichtiges Merkmal der 
Musikschularbeit, das Miteinander, lässt sich nun deutlich ein-
geschränkter umsetzen. Ein wichtiges Thema in diesem Zusam-
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Fortführung des Gestaltungsbeirats beschlossen
In der Sitzung am 20.10.2020 hat der Gemeinderat das Mandat 
des Gestaltungsbeirates für weitere zwei Jahre verlängert. Der 
Gestaltungsbeirat der Stadt Öhringen ist seit zwei Jahren tätig. Im 
Rahmen von sieben Sitzungen wurden dabei elf städtebauliche 
Projekte in Öhringen vorgestellt und diskutiert. Dazu zählten z.B. 
das große Projekt der Entwicklung des Wohngebietes Limespark, 
die Umgestaltung des Bahnhofsumfeldes und auch mehrere 
Neubauten von Mehrfamilienhäusern, wie z.B. im Wollreffenweg. 
Aus Sicht der Verwaltung haben sich die Projekte durch die Un-
terstützung der Gestaltungsbeiräte positiv entwickelt und pas-
sen nun besser in das Stadtbild Öhringens.
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-
Württemberg fördert Gestaltungsbeiräte über zwei Jahre mit ei-
nem Fördersatz von maximal 50 Prozent, höchstens aber 10.000 
Euro pro Jahr. Diese Förderung hat die Stadt Öhringen für die 
Jahre 2019 und 2020 erhalten. Eine finanzielle Förderung des Ge-
staltungsbeirats von ca. 20.000 Euro wird nun von der Stadt beim 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Würt-
temberg beantragt. Die Kosten für den Gestaltungsbeirat für die 
Jahre 2019 und 2020 belaufen sich auf insgesamt ca. 60.000 Euro.

Was macht der Gestaltungsbeirat?
Im September 2018 hatte der Gemeinderat beschlossen einen 
Gestaltungsbeirat für die Stadt Öhringen einzurichten. Bei einem 
Gestaltungsbeirat handelt es sich um ein Sachverständigen-
gremium, das die Stadt bei wichtigen Bauvorhaben in Fragen 
der Architektur und der Einfügung in den Stadtraum berät. Der 
Gestaltungsbeirat begutachtet Vorhaben von städtebaulicher 
Bedeutung und ihre Auswirkung auf das Stadtbild, die Stadt-
struktur und die Freiräume. Dies gilt insbesondere für Projekte, 
die aufgrund ihrer Größenordnung, Lage, Nutzung oder Umge-
bung für das Stadtbild prägend in Erscheinung treten. Durch die 
Einrichtung eines Gestaltungsbeirats können Fehlentwicklungen 
verhindert, die städtebauliche und architektonische Qualität ge-
sichert und das Stadtbild im Ganzen kontinuierlich verbessert 
werden. Damit sollen die örtliche Baukultur und die Attraktivität 
der Stadt als Wohnort und Wirtschaftsstandort gestärkt werden. 
Der unabhängige Gestaltungsbeirat spricht fachlich kompetente 
Empfehlungen aus. Er ist ausschließlich beratend tätig. 

Die Mitglieder des Gestaltungsbeirates sind:
• Bernhard Landbrecht, München (Architekt und Stadtplaner)
• Kurt Werner, Regensburg (Architekt und Stadtplaner)
• Florian Berner, Zürich (Architekt und Stadtplaner)
• Prof. Uta Stock-Gruber, Freising (Landschaftsarchitektin)

 
Der Gestaltungsbeirat bei seiner Arbeit im Rathaus 2019   
 Foto: Stadt Öhringen

Archäologische Grabungen im Limespark C und 
der Römerallee
Aufgrund seiner historischen römischen und vorzeitlichen Sied-
lungsgeschichte, liegt Öhringen auf archäologisch wichtigen 
Grabungsflächen. Nun werden im Limespark C und der Röme-
rallee Prospektionsgrabungen durchgeführt. Unter Prospektion 
(von lateinisch „prospecto“: in die Ferne schauen, Ausschau hal-
ten) versteht man in der Archäologie die Erkundung und Erfas-

menhang ist deshalb die Digitalisierung. Derzeit wird geprüft 
und ausprobiert, ob und wie Digitales den Unterrichtsbetrieb 
ergänzen kann. Dazu wird im nächsten Jahr eine Musikschul-App 
eingeführt, mit der Onlineunterricht möglich sein wird, und sich 
dort unter Wahrung des Datenschutzes Lehrer, Schüler, Eltern 
und Lehrer vernetzen können.
Personalsituation
Derzeit steigt die Nachfrage nach Musikunterricht, fast alle De-
putate der Lehrkräfte sind voll ausgefüllt. In den nächsten Jahren 
gehen einige der Lehrkräfte in den Ruhestand, so ist es in Zeiten 
von Fachkräftemangel, der auch im musikpädagogischem Be-
reich herrscht, eine wichtige Aufgabe, mit attraktiven Stellenan-
geboten die frei werdenden Stellen neu zu besetzen und diesen 
Generationenwechsel gut zu bewältigen.
Kooperationen
Eines der wichtigsten Themenfelder der Zukunft werden mögliche 
Kooperationen sein. Musikschulleiter Andreas Schwarz führte aus, 
wie Kooperationen mit den allgemeinbildenden Schulen aussehen 
könnten und machte deutlich, dass solche Kooperationen, die oft 
in Form von Bläser- und Streicherklassen stattfinden, an anderen 
Musikschulen seit einiger Zeit fester Bestandteil der Musikschul-
arbeit sind. Deshalb wird die JMS in der nächsten Zeit auf die all-
gemeinbildenden Schulen zugehen, um die Möglichkeiten für 
Kooperationen auszuloten. Aber auch die Kooperationen mit den 
musiktreibenden Vereinen und anderen musikalischen Institutio-
nen soll vertieft werden. Für die JMS ist dies ganz elementar, auch 
um die Vereine bei ihrer Nachwuchsarbeit zu unterstützen.
Vision für die Zukunft
Für die Zukunft soll der Fachbereich „elementare Musikpädagogik“ 
wieder an Bedeutung gewinnen, die Ensemble- und Orchesterar-
beit soll weiter ausgebaut werden und auch die etwas schwach 
nachgefragten Instrumente sollen gefördert werden. Dazu zählen 
auch Instrumente anderer Kulturkreise, die häufig von Menschen 
gespielt werden, die in den letzten Jahren nach Deutschland ein-
gewandert sind. Hier wird daran gedacht, dies in Kooperationen 
mit den Schulen zu fördern. Aber auch Instrumente wie Tuba und 
Bratsche sollen in der nächsten Zeit mehr im Fokus stehen.
Zudem brachte der Musikschulleiter noch die Vision eines „Musi-
zierlernhauses“ den Gemeinderäten näher. Das Musizierlernhaus 
hat ein besonderes pädagogisches Konzept, welches mehr auf 
die Möglichkeiten und Talente der Schüler eingeht sowie eine 
freiere und individuellere Form des Musikunterrichts möglich 
macht. So steht das Musizierlernhaus den Schülern auch außer-
halb ihres Unterrichtstermins offen und sie können sich freier und 
vielfältiger musikalisch betätigen. Großer Wert wird bei diesem 
Konzept auf Gemeinsames gelegt.
Musikschule ist wichtig für Öhringen
Allen ist klar, dass die Musikschule für Öhringen und die Region 
wichtig ist. Sie ist eine von 215 öffentlichen und gemeinnützigen 
Musikschulen in Baden-Württemberg und Mitglied im Verband 
deutscher Musikschulen, nach dessen Leitlinien die JMS ihren Bil-
dungsauftrag ausfüllt. Zudem ist die JMS seit 2014 als gesunde 
Musikschule zertifiziert.
Die öffentlich getragenen Musikschulen sollen vor allem Kindern 
und Jugendlichen den Zugang zu Musik und zu Bildung durch 
Musik ermöglichen. Zudem ist für die Arbeit in den Musikschulen 
die Wahrung und Pflege des Kulturguts Musik von großer Bedeu-
tung, aber es soll auch Raum für kulturelle und pädagogische In-
novationen geben. Weiterhin stehen die öffentlichen Musikschu-
len für Qualität in ihrer Bildungsarbeit.
Ganz konkret bedeutet das für die Arbeit in den Musikschulen, 
dass hier die Grundlagen für lebenslanges Musizieren gelegt wer-
den und durch die pädagogische Arbeit die Persönlichkeitsent-
wicklung positiv beeinflusst wird, indem wichtige Faktoren wie 
Kreativität, Sozialverhalten, Durchhaltevermögen, Disziplin und 
Teamfähigkeit gefördert werden.
Zudem bereichert die JMS das Kulturangebot in Öhringen nicht 
nur durch die eigenen Konzerte, sondern auch dadurch, dass 
viele Schüler sich musikalisch in den Musikvereinen, Bands und 
Chören in und um Öhringen engagieren. Neben dieser Breiten-
förderung ist auch die Spitzenförderung wichtiger Bestandteil 
von Musikschularbeit.
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sung von archäologischen Stätten in einem bestimmten Gebiet 
und zwar als zerstörungsfreier Vorgang. Die Untersuchungen 
werden vom Landesamt für Denkmalpflege durchgeführt, da 
eine „abgegangene Siedlung Niehweiler“ als Kulturdenkmal ver-
mutet wird. In einer Sondage wurden 25 Grabungsschnitte im 
Feld erstellt. Hierbei konnten zahlreiche bisher unbekannte Sied-
lungsfunde des Neolithikums und der Eisenzeit dokumentiert 
werden. 
Die vermuteten Siedlungen 
aus den Mittelalter konnten 
nicht nachgewiesen werden. 
Die anderen Funde nahm das 
Landesamt für Denkmalpfle-
ge aber zum Anlass, tieferge-
hende Untersuchungen zu 
veranlassen. Die daraus ent-
stehenden Kosten zur Erhal-
tungspflicht von ca. 700.000 
Euro hat die Stadt Öhringen 
als Bauherr zu tragen. Den Be-
schluss dazu fasste der Gemeinderat am 29.9.2020. Den Grabun-
gen wird eine Grabungszeit von 20 Wochen zugrunde gelegt.

 
Das Grabungsfeld umfasst 25 Abschnitte Foto: Stadt Öhringen

Drei schlagkräftige Abteilungen der 
Freiwilligen Feuerwehr Öhringen
Bereits im Juni 2001 befasste 
sich der Gemeinderat der Stadt 
Öhringen mit der Neukonzep-
tion der Feuerwehrabteilun-
gen der Feuerwehr Öhringen. 
Schon damals sah die Konzep-
tion den langfristigen Erhalt 
von letztlich drei Abteilungss-
tandorten vor. 2001 gab es in 
Öhringen und seinen Teilorten 
noch elf eigenständige Abtei-
lungsfeuerwehren mit eigenen 
Feuerwehrgerätehäusern. In 
den zurückliegenden 20 Jah-
ren wurde dieser Strukturwan-
del innerhalb der Feuerwehr Öhringen nach und nach umgesetzt. 
Bisher eigenständige Abteilungen wurden für den Übungs- und 
Einsatzbetrieb zusammengefasst und Geräte und Fahrzeuge, die 
in den Abteilungen altersbedingt ausgemustert werden muss-
ten, wurden nur noch ersetzt, wenn sie für die zukünftige Auf-
baustruktur notwendig waren.
Nachdem im Jahr 2012 das neue Feuerwehrhaus in Michelbach 
für die Abteilung Ost fertiggestellt wurde und Mitte des Jahres 
2020 das neue Feuerwehrhaus in Baumerlenbach für die Abtei-
lung West eingeweiht wurde, wird nun die Aufbauorganisation 
der Feuerwehr Öhringen in die neuen Gegebenheiten überführt.

 
Die Funde werden per Hand frei-
gelegt Foto: Stadt Öhringen

 
Ein komplett neues Feuerwehr-
haus für 2,3 Mio. Euro bildet seit 
Juli den gemeinsamen Stütz-
punkt „Kochertal“ in Baumerlen-
bach Foto: Stadt Öhringen

Dafür muss die Feuerwehrsatzung, die zuletzt am 15.11.2011 ge-
ändert wurde, angepasst werden. Die wichtigste Neuerung des 
Satzungstextes ist die Änderung in der Gliederung der Freiwilli-
gen Feuerwehr (§ 1): Aus den bisherigen elf eigenständigen Feu-
erwehr-Einsatzabteilungen werden nunmehr drei schlagkräftige 
Einsatzabteilungen gebildet:
• Abteilung Mitte (mit den Ortschaften Öhringen, Büttelbronn, 

Schwöllbronn, Unterohrn und Verrenberg)
• Abteilung Ost (mit den Ortschaften Michelbach, Cappel und 

Eckartsweiler)
• Abteilung West (mit den Ortschaften Baumerlenbach, Möglin-

gen und Ohrnberg)
Die neue Satzung finden Sie unter: https://www.oehringen.de/
stadt/regelungen-der-stadt/oeffentliche-sicherheit-und-ord-
nung.html

Ausblick 2021
Am 13. Februar 2021 steht die Neuwahl des ehrenamtlichen 
Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Öhringen an. Der bis-
herige Kommandant, Stadtbrandmeister Bernd Faska, stellt sich 
2021 nicht mehr zur Wahl.

25-jährige Dienstjubiläen städtischer Mitarbeiter 
am 21. Oktober

 
Für 25 Dienstjahre wurden vom OB Thilo Michler (re.) geehrt: Joa-
chim Thoß (li.) und Erika Schwarz. Foto: Stadt Öhringen

25-jähriges Dienstjubiläum feierten die städtischen Beschäftigten 
Erika Schwarz, Irene Funk und Joachim Thoß. Oberbürgermeister 
Thilo Michler ehrte die langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Rathaus. Der OB berichtete über den beruflichen Wer-
degang der Geehrten und dankte allen für das langjährige En-
gagement für die Stadt. Auch Ulrich Vogtmann, Hauptamtsleiter, 
und ihre Vorgesetzen beglückwünschten die Kollegen.
Als Dankeschön für die Arbeit bei der Stadt Öhringen erhiel-
ten die Geehrten einen Geschenkkorb. Das Kollegium der Stadt 
Öhringen gratuliert den Kollegen recht herzlich zum Dienstjubi-
läum und freut sich auf weitere gute Jahre.
Geehrt wurden: Erika Schwarz und Joachim Thoß vom Baube-
triebshof sowie Irene Funk, Erzieherin im Kindergarten Rosen-
berg.

Bitte tragen Sie eine Maske, um sich und andere 
zu schützen
Seit dem 27. April 2020 gilt in Baden-Württemberg eine Masken-
pflicht. Sie ist ein Gesetz und beruht auf §§ 32 und 28 Absatz 1 
Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG).
• Wer sich weigert, eine Maske an den vorgeschriebenen Orten 

zu tragen, kann mit einen Bußgeld von mindestens 100 Euro 
bestraft werden.

• Zudem gibt es ein Zutritts- und Teilnahmeverbot bei Verstoß 
gegen die Maskenpflicht.

• Personen, die falsche Kontaktangaben in Gaststätten, Veran-
staltungen oder anderen Dienstleistungen machen, können 
mit einem Bußgeld belegt werden. Wer sich weigert, seine 
Kontaktdaten richtig und komplett anzugeben, darf das gas-
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Nächste Ausgabe Öhringer Nachrichten  
am 13. November 
Die nächste Ausgabe der Öhringer Nachrichten erscheint am 
Freitag, 13.11.2020. Die Öhringer Nachrichten erscheinen 
alle zwei Wochen freitags in den geraden Kalenderwochen.

Kontakt Öhringer Nachrichten
Bei Fragen zu den städtischen Mitteilungen, erreichen Sie die 
Pressestelle im Rathaus per Mail nachrichten@oehringen.de 
oder telefonisch 07941 68-0.

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
31.10. 70 Kurzatz, Peter Marian Öhringen
1.11. 85 Ullrich, Irene Öhringen
2.11. 90 Ignacy, Gerhard Öhringen
2.11. 70 Lemke, Lore Öhringen
3.11. 80 Ramic, Ajsa Öhringen
4.11. 70 Brecht, Elena Öhringen
5.11. 80 Hassler, Helmut Cappel
6.11. 70 Paretzki, Christoph Öhringen
6.11. 70 Strecker, Richard Karl Fritz Büttelbronn
7.11. 95 Chilla, Waldtraut Öhringen
9.11. 70 Lackmann, Heinrich Öhringen
10.11. 70 Hettenbach, Rolf Baumerlenbach
10.11. 70 Reich, Irmgard Michelbach
11.11. 80 Dittert, Peter Franz Johannes Öhringen
11.11. 75 Frank, Maria Öhringen
12.11. 90 Fleps, Thomas Öhringen
12.11. 80 Müller, Walter Öhringen
12.11. 80 Breier, Elisabeth Öhringen
12.11. 75 Gümüs, Ayse Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Eheschließungen

14.10.2020   Manuela Müller geb. Schumann und  
Michael Rapp

23.10.2020   Magdalena Aniela Rynkiewicz und  
Simon-Pascal Nowak

23.10.2020  Sarah Stephanie Kern und Micha Schmid

 Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

5.11.2020 Goldene Hochzeit
  Siegfried Ferdinand und Ingrid Brunhilde We-

ber, Ohrnberg
6.11.2020 Diamantene Hochzeit
 Peter und Ottilie Amann, Öhringen
6.11.2020 Goldene Hochzeit
 Willi und Maria Heinle, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

tronomische Angebot, das Geschäft oder die Veranstaltung 
nicht besuchen beziehungsweise die Dienstleistung nicht in 
Anspruch nehmen.

• Auch im Rathaus Öhringen gilt die Maskenpflicht.

Die Maske oder Mund-Nasen-
Bedeckung, die Mund und 
Nase vollständig und sicher ab-
deckt, dient dem gegenseiti-
gen Schutz, wenn der Mindest-
abstand nicht durchgehend 
sichergestellt werden kann. 
Abstandsregeln sollten jedoch 
auch beim Tragen einer Maske 
wo immer möglich eingehal-
ten werden. Masken finden Sie 
in zahlreichen Geschäften. Wer 
sich keine kaufen kann oder 
möchte, kann auch einen Schal 
oder ein Tuch oder eine selbst-
gemachte Maske über Mund 
und Nase ziehen und sicher 
befestigen. Bitte keine Strick- 
oder Häkelschals.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe, um das Virus einzudämmen.
Aktuelle Informationen rund um das Corona-Virus und viele Ant-
worten auf alle Fragen finden Sie unter www.zusammengegen-
corona.de und unter www.baden-wuerttemberg.de/de/service/
aktuelle-infos-zu-corona/faq-corona-verordnung/

Stellenausschreibungen

Viel erreicht, viel vor
Sie wollen die Zukunft unserer Stadt mitgestalten?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Flexible Arbeitszeiten, ein krisensicherer Arbeitgeber in 
Wohnortnähe sowie attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten 
- das sind nur ein paar der vielen Vorteile, die ein Job bei der 
Großen Kreisstadt Öhringen hat.

Neugierig? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Unsere offenen Stellen, Kontaktdaten und weitere Infos fin-
den Sie unter: www.oehringen.de/stadt/stellenangebote

 
 Foto: Stadt Öhringen

Sicherheit steht 
allen gut.

Auch beim Friseur im Trend: die AHA-Formel 
aus mind. 1,5 m Abstand, regelmäßiger Hygiene 
und Alltagsmaske. ZusammenGegenCorona.de

1,5 m
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Geburten

10.10.2020  Paul Klein
Julia Klein geb. Stengler und Alexander Klein
11.10.2020  Jan Hromov
Roza Hromov geb. Nizamova und Sergej Hromov
11.10.2020  Lena Mańska
Hanna Jadwiga Mańska geb. Pelowska und Marek Mański
12.10.2020  Raphael Linde
Irene Linde geb. Rau und Leo Linde
12.10.2020  Jona Kramer
Aline Sabine Kramer geb. Küfner und Christopher Marvin Kramer
14.10.2020  Milas Celikbilek
Samantha Celikbilek geb. Strothmann und Onur Celikbilek
15.10.2020  Finn Fritzler
Regina Fritzler geb. Brinster und David Friztler
15.10.2020  Emilius Gerd Egner
Vanessa Schieber und Jens Egner
17.10.2020  Niklas Baumann
Silvia Baumann und Dominik Baumann geb. Müller
20.10.2020  Philian Schön
Sarah Eike Schön geb. Hieronymus und Oliver Schön
22.10.2020  Tristan Marc Hettenbach
Johanna Stefanie Hettenbach geb. Kusidlo und Marc Hetten-
bach

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Sterbefälle

10.10.2020  Walburga Kaleburnu geb. Gallina
14.10.2020  Heiko Karl Pagels
18.10.2020  Helena Katharina Andermann geb. Kienle
19.10.2020  Tilly Zeyer
23.10.2020  Anneliese Arnold geb. Roll

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Fraktionen

Zur Info 
Die folgend abgedruckten Inhalte stellen ausschließlich Mei-
nungen bzw. Sichtweisen der jeweiligen Fraktionen dar.

CDU FraktionCDU Fraktion

CDU fordert mehr Wertschätzung für Landwirte
Gemeinderatsfraktion und Vorstand der CDU Öhringen-Zweif-
lingen tagten in gemeinsamer Sitzung, um aktuelle Themen im 
Stadtverband zu diskutieren. Zu Beginn berichtete CDU-Neumit-
glied Zied Chouk über Rassimus in der Gesellschaft. „Menschen 
mit Migrationshintergrund machen immer wieder die Erfahrung, 
in alltäglichen Situationen aufgrund ihrer Herkunft benachteiligt 
zu werden“, so Chouk. Der Fraktionsvorsitzende Roland Weissert 
betonte die Wichtigkeit bei Diskriminierung sofort zu reagieren 
und sich an verantwortliche Stellen zu wenden, um wirksam ge-
gen Rassimus vorgehen zu können.

Als weiteres Schwerpunktthema berichteten Albrecht Rembold 
und Gerald Heinrich über Herausforderungen in der Landwirt-
schaft. Durch die Marktmacht des Lebensmittelhandels und zu-
nehmender Wettbewerbsverzerrungen aufgrund unterschied-
licher internationaler Produktionsstandards geraten Landwirte 
wirtschaftlich unter Druck. „Ständig wechselnde politische Rah-
menbedingungen und Anforderungen führen zu einem Mangel 
an Planungssicherheit“, so Rembold und Heinrich. Der Vorsitzen-
de Thomas Gruber forderte mehr Wertschätzung für Landwirte 
in der Gesellschaft. „Zudem sollten landwirtschaftspolitische 
Entscheidungen faktenbasiert und frei von Ideologie getroffen 
werden.“

FWV FraktionFWV Fraktion

FVW Fraktion informiert ihre Mitglieder
Nach langer Unterbrechung fand im August ein Informations- 
und Diskussionsabend der Fraktion der FVW für ihre Mitglieder 
statt. Auf der Dachterrasse der Firma Tobsteel in Öhringen, wo die 
Abstandsregeln gut eingehalten werden konnten, berichtete der 
Vorsitzende Prof. Dr. Otto Weidmann aus dem öffentlichen Teil 
der letzten Gemeinderatssitzungen. Ausführlich wurde über die 
zukünftige Entwicklung des Limes-Parks informiert. Dabei prä-
sentierte die Fraktion den Anwesenden die eingereichten Pläne 
des städtebaulichen Wettbewerbs, sodass sich alle ein genaueres 
Bild vom Siegerentwurf machen konnten. Ein weiterer Diskussi-
onspunkt war die zukünftige Erschließung von Gewerbeflächen. 
Um neue Flächen überhaupt gewinnen zu können, befürwortet 
die Fraktion der FVW ein interkommunales Gewerbegebiet. Als 
verkehrsgünstigen Standort sieht man ein Gebiet beidseitig der 
Autobahn, das sich entlang einer neu zu bauenden Umgehungs-
straße von Unterohrn erstrecken könnte und weiter entlang der L 
1088 in Richtung Neuenstadt. Dieses Gewerbegebiet hätte dann 
mit 2 Anschlussstellen (Öhringen und Neuenstadt) kurze Entfer-
nungen zu wichtigen Autobahnen in alle Richtungen. Obwohl 
es auch nachvollziehbare Gründe gegen eine weitere Bebauung 
landwirtschaftlicher Flächen gibt, erscheint ein Ausbau des Ge-
werbestandorts Öhringen dringlich. Denn die Große Kreisstadt 
nimmt im Vergleich zu anderen Städten dieser Größe relativ we-
nig Gewerbesteuern ein. Steuerkräftige Gewerbeansiedlungen 
sind eine wichtige Voraussetzung zur Aufrechterhaltung einer 
guten kommunalen Infrastruktur, z.B. im Bildungs-, Kultur- und 
Freizeitbereich. Schließlich ist es auch aus ökologischer Sicht von 
Vorteil, wenn möglichst viele der 25.000 Einwohner ihren Arbeits-
platz vor Ort haben.

UNS/GRÜNE FraktionUNS/GRÜNE Fraktion

UNS/Grüne für Strategie des behutsamen Wachstums
Der Gemeinderat hat in seiner Oktobersitzung die „Strategie 
2035“ als Basis für die weitere nachhaltige Entwicklung der Stadt 
Öhringen beschlossen. Die Fraktion von UNS/Grünen sieht dieses 
in den vergangenen vier Jahren von Bürgern, Gemeinderat und 
Verwaltung erarbeitete Papier als wichtige Diskussionsgrundlage 
für die kommunalpolitische Arbeit. 
Entscheidend wird sein, in welchem Maße das Ziel der Nachhal-
tigkeit in konkrete Beschlüsse umgesetzt wird. So heißt es in dem 
Strategiepapier: „Unter der Annahme einer anhaltenden posi-
tiven Bevölkerungsentwicklung strebt die Stadt Öhringen eine 
Bevölkerungszahl von rund 26.500 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern bis zum Jahr 2035 an.“ Tatsächlich aber ist das Entwick-
lungstempo derzeit viel höher. Die Folgen sind unübersehbar: Es 
fehlen Kita-Plätze, bei den Grundschulen muss die Stadt kräftig 
investieren, ein Mobilitätskonzept ist überfällig, die Stadtverwal-
tung ist für die stetig wachsenden Aufgaben weder personell 
noch räumlich gerüstet. 
Die Fraktion von UNS/Grünen plädiert deshalb dafür, das Wachs-
tum deutlich zu entschleunigen. Das gilt sowohl für Wohn- als 
auch für Gewerbegebiete. Wenn die Stadt in die Fläche wuchert, 
müssen dafür beste landwirtschaftliche Böden geopfert werden. 



12   |    Öhringer Nachrichten · 30./31. Oktober · Nr. 22

Zudem sinkt die Wohnqualität, wenn die Bevölkerung schnel-
ler wächst als die Infrastruktur: Was nutzt es der jungen Familie, 
eine Wohnung im schönen Öhringen zu kaufen, wenn sie keinen 
Betreuungsplatz für ihr Kind findet? Was bringt die attraktive 
Lage an Stadtbahn und Autobahn, wenn ein schlüssiges Mobi-
litätskonzept für die Stadt fehlt und der wachsende Verkehr zur 
Dauerbelastung wird? Eine Entschleunigung gibt der Stadt die 
Möglichkeit, bei der Infrastruktur aufzuholen. Sie bietet zugleich 
genügend Zeit, über zukunftsfähige Konzepte nachzudenken, 
zum Beispiel beim Bauen und Wohnen (etwa Tiny Houses oder 
kooperative Wohnhöfe). Die Fraktion von UNS/Grünen ist über-
zeugt: 
Die Strategie 2035 kann und muss dauerhaft zur Richtschnur die-
ses Entschleunigungsprozesses werden. Gute Ansätze sind vor-
handen, jetzt gilt es, sie mit Leben zu erfüllen.

– Anzeige –

 
Tu Gutes –  
wir sprechen darüber
 
gemeinsamhelfen.de ist die neue Spendenplattform für 
weite Teile Baden-Württembergs. Nutzen Sie dieses  
kostenlose und unverbindliche Angebot für Ihren Verein!

       Jetzt Projekt einstellen

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

30.10.2020
Kloster-Apotheke, 74214 Schöntal, Jagst (Kloster) 
Großer Garten 11 Tel. 07943-2282
Kosmas-Apotheke, 74629 Pfedelbach 
Hauptstr. 42 Tel. 07941-3180
Kilian-Apotheke, 74673 Mulfingen, Jagst 
Hauptstr. 71 Tel. 07938-990099

31.10.2020
Rats-Apotheke, 74670 Forchtenberg 
Am Bahnhof 1 Tel. 07947-9434050

01.11.2020
Rats-Apotheke, 74613 Öhringen 
Karlsvorstadt 8 Tel. 07941-8264
MediKÜN Apotheke, 74653 Künzelsau 
Stettenstr. 30 Tel. 07940-931140

02.11.2020
Bären-Apotheke, 74635 Kupferzell 
Gerberstr. 3 Tel. 07944-940058
Bach-Apotheke, 97959 Assamstadt 
Mergentheimer Str. 5 Tel. 06294-42070

03.11.2020
Kirchbrunnen-Apotheke, 74243 Langenbrettach (Brettach) 
Hauptstr. 41 Tel. 07139-452233
Hohenlohe-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Keltergasse 13 Tel. 07940-91090

04.11.2020
Hof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 9 Tel. 07941-2321
Kochertal-Apotheke, 74542 Braunsbach, Württ. 
Marktplatz 3 Tel. 07906-86 38

05.11.2020
Bahnhof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Bahnhofstr. 25 Tel. 07941-8584
Comburg Apotheke, 74653 Künzelsau 
Komburgstr. 3 Tel. 07940-8490

06.11.2020
Schloss-Apotheke, 74632 Neuenstein, Württ. 
Hintere Str. 8 Tel. 07942-550
Stadt-Apotheke, 74238 Krautheim 
Götzstr. 17 Tel. 06294-4 2100

07.11.2020
Schiller-Apotheke, 74613 Öhringen 
Schillerstr. 64 Tel. 07941-39404
Schloss-Apotheke, 74653 Ingelfingen 
Mühlstr. 2 Tel. 07940-5 059331

08.11.2020
Post-Apotheke, 74626 Bretzfeld 
Einsteinstr. 5 Tel. 07946-91660
Morstein-Apotheke, 74676 Niedernhall 
Schmiedsgasse 2 Tel. 07940-5059334

09.11.2020
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot 
Bethanien 1 Tel. 07945-940091
Johannes-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Hauptstr. 54 Tel. 07940-8212

10.11.2020
Marien-Apotheke, 74677 Dörzbach 
Hauptstr. 15 Tel. 07937-990050
Hirsch-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 3 Tel. 07941-2404
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umzusetzen ist. Den Link zu den Erklärvideos finden Sie im Inter-
net auf der Startseite der Oberfinanzdirektion Karlsruhe und dem 
Ministerium für Finanzen Baden-Württemberg.

#Wellenbrecher –  
Gemeinsam gegen die zweite Welle!
Keine Lust auf zweite Welle? Macht mit und setzt ein Zeichen 
für mehr Solidarität und Verantwortung.
Die zweite Corona-Welle trifft uns gerade mit voller Wucht und 
die Zahl der Infizierten steigt leider an vielen Orten wieder rasant 
an. Nach mehr als einem halben Jahr sind viele von uns pande-
miemüde geworden. Wir sehnen uns nach Normalität. Wollen 
uns wieder mit Freundinnen und Freunden treffen. Unsere Oma 
wieder in den Arm nehmen. In den Urlaub fahren, ohne zu über-
legen: Ist das jetzt ein Risikogebiet? Endlich wieder jung sein, frei 
sein.
Gemeinsam die Welle brechen
Das Gute ist: Wir haben selbst in der Hand, wie wir durch die 
nächsten Monate kommen. Aber dafür braucht es jede*n von 
uns. Wir sind füreinander verantwortlich. Und wir können uns ge-
genseitig helfen. Mit einfachen Mitteln:
• Wir halten uns weiter an die AHA-Regeln: Abstand halten, 

Hygiene beachten, Alltagsmaske tragen.
• Wir lüften in geschlossenen Räumen – auch wenn es jetzt 

draußen kälter wird.
• Wir nutzen die Corona-Warn-App.
• Wir reduzieren so weit wie möglich unsere persönlichen 

Treffen – auch wenn es schwerfällt. Um die Dynamik der 
zweiten Welle zu brechen, müssen wir unsere Kontakte um die 
Hälfte reduzieren. Trotzdem halten wir zusammen, wir bleiben 
vernetzt.

• Weil die Jungen nicht das Problem sind, sondern Teil der 
Lösung.

Die Kampagne #Wellenbrecher ruft dazu auf, dass wir alle ge-
meinsam gegen die zweite Welle kämpfen. Es ist eine Kampagne 
von jungen Menschen für junge Menschen. Von Studierenden, 
von Auszubildenden, von Sportler*innen. Von Mutigen und Krea-
tiven. Von jungen Wellenbrecher*innen, die einen Beitrag für un-
sere Gesellschaft leisten. Mit Content, der zeigt, dass wir positiv 
und konstruktiv an diese Krise herangehen können.

Macht keine Welle. Macht mit!
Es gibt viele gute Gründe, Wellenbrecher*in zu sein. Ihr wollt ein-
fach mal an eure Mitmenschen appellieren? Ihr bleibt rücksichts-
voll im Home Office oder helft euren Nachbarn beim Einkaufen? 
Vielleicht wart ihr sogar selbst an Corona erkrankt und wollt eure 
Erfahrungen teilen?
Erklärt uns unter einem Foto oder einem kurzen Video, warum ihr 
Wellenbrecher*in seid. Postet es unter dem Hashtag #Wellenbre-
cher auf euren Social Media-Kanälen.
Setzt gemeinsam mit vielen anderen ein Zeichen und zeigt, dass 
wir die zweite Welle gemeinsam brechen können!
(Quelle: Landesregierung; www.baden-wuerttemberg.de/de/ 
service/aktuelle-infos-zu-corona/ich-bin-wellenbrecherin)

 
Macht mit! #Wellenbrecher Die Kampagne läuft über Social Media
 Foto: Landesregierung

11.11.2020
Kloster-Apotheke, 74214 Schöntal, Jagst (Kloster) 
Großer Garten 11 Tel. 07943-2282
Kosmas-Apotheke, 74629 Pfedelbach 
Hauptstr. 42 Tel. 07941-3180
Kilian-Apotheke, 74673 Mulfingen, Jagst 
Hauptstr. 71 Tel. 07938-990099

12.11.2020
Rats-Apotheke, 74670 Forchtenberg 
Am Bahnhof 1 Tel. 07947-9434050

Sonstige Institutionen

Finanzamt: Schließung der zentralen Informa-
tions- und Annahmestellen ab 20. Oktober 2020
Wegen des starken Anstiegs der Infektionszahlen hat das Landes-
kabinett die dritte und damit höchste Corona-Warnstufe ausgeru-
fen. Die Steuerverwaltung Baden-Württemberg hat sich deshalb 
dazu entschlossen, die Zentralen Informations- und Annahme-
stellen der Finanzämter für den allgemeinen Besuchsverkehr ab 
dem 20. Oktober 2020 erneut bis auf weiteres zu schließen.
Bürgerinnen und Bürger können bei ihrem Finanzamt einen Ter-
min für ein telefonisches Gespräch vereinbaren. In ganz besonde-
ren Ausnahmefällen kann nach vorheriger Terminvereinbarung 
auch ein Besuch im Finanzamt ermöglicht werden.
Bürgerinnen und Bürger können außerdem das Kontaktformu-
lar ihres für sie zuständigen Finanzamts verwenden. Damit steht 
neben ELSTER und DE-Mail ein weiteres Angebot einer sicheren 
und kostenfreien Übermittlung von Nachrichten zur Verfügung. 
Auch Anlagen können bis zu einer Größe von 15 MB angefügt 
werden. Sollte dies nicht ausreichen, besteht die Möglichkeit, das 
Kontaktformular mehrmals auszufüllen und zu übermitteln.
Bei der Verwendung des Kontaktformulars stehen verschiedene 
Auswahlfelder zur Verfügung, anhand derer eine schnelle Zuord-
nung zur richtigen Ansprechpartnerin oder zum richtigen An-
sprechpartner erfolgen kann. Zur Auswahl stehen beispielsweise 
die Themen „Belege“, „Einspruch“ oder „Umsatzsteuervoranmel-
dung“. Die Eingaben werden dabei unter Einhaltung des Steu-
ergeheimnisses und des Datenschutzes sicher an das Finanzamt 
übermittelt. Das Kontaktformular finden Sie unter folgendem 
Link: https://Kontakt.fv-bwl.de
Für allgemeine Fragen zur Steuererklärung können Bürgerinnen 
und Bürger außerdem den Steuerchatbot der baden-württem-
bergischen Steuerverwaltung zur Unterstützung nehmen. Der 
Chatbot steht unabhängig von den Servicezeiten des jeweiligen 
Finanzamtes rund um die Uhr an sieben Tagen in der Woche zur 
Verfügung. Den virtuellen Assistenten in Sachen Steuern errei-
chen Sie unter steuerchatbot.digital-bw.de.
Zusätzlich hat die Steuerverwaltung Baden-Württemberg Erklär-
videos im Einsatz. Kurz und prägnant wird jeweils dargestellt, 
was in bestimmten Situationen steuerlich zu tun ist oder welche 
Möglichkeiten das Steuerrecht bietet. Die Videos klären auf und 
geben gleichzeitig eine kurze Anleitung, wie das gewünschte Ziel
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Vierter Teil der Serie zur Grundrente:
Die Einkommensanrechnung
Bei der Grundrente findet eine Einkommensprüfung statt. Als Ein-
kommen sollen die eigene Rente und weiteres zu versteuerndes 
Einkommen berücksichtigt werden. Dieses wird vom Finanzamt 
festgestellt und der Deutschen Rentenversicherung automatisch 
mitgeteilt. Maßgebend ist grundsätzlich das Einkommen des vor-
vergangenen Kalenderjahres, im Jahr 2021 also das Einkommen 
des Jahres 2019. Steuerfreie Einnahmen wie beispielsweise Ein-
nahmen aus einer ehrenamtlichen Tätigkeit und aus einer pau-
schal besteuerten geringfügigen Beschäftigung (Minijob) blei-
ben ebenso wie Vermögen unberücksichtigt.
Dabei erhalten den Grundrentenzuschlag in voller Höhe nur die-
jenigen Rentnerinnen und Rentner, die im Jahr 2021 als Alleinste-
hende ein Monatseinkommen unter 1.250 Euro oder als Ehepaar 
unter 1.950 Euro zur Verfügung haben. Wenn das Einkommen 
darüber liegt, wird es zu 60 Prozent angerechnet. Ab einem Mo-
natseinkommen von 1.600 Euro beziehungsweise 2.300 Euro bei 
Ehepaaren wird der übersteigende Betrag zu 100 Prozent auf den 
Grundrentenzuschlag angerechnet. Da diese Freibeträge an den 
aktuellen Rentenwert der gesetzlichen Rentenversicherung ge-
koppelt sind, werden sie jedes Jahr angepasst.
Für weitere Informationen hat die DRV im Internet eine spezi-
elle Themenseite rund um die Grundrente unter http://www.
deutsche-rentenversicherung.de/grundrente eingerichtet. Dort 
finden Interessierte auch die Broschüre „Grundrente: Fragen und 
Antworten“ zum Herunterladen.

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Schutz für Risikogruppen – gerade in Corona-Zeiten
Gesundheitsamt des Hohenlohekreises empfiehlt die Grippe-
schutzimpfung für bestimmte Gruppen
Neben COVID-19 stellt unverändert die echte Virusgrippe (Influ-
enza) eine ernsthafte Atemwegserkrankung dar. Anders als bei 
der SARS-CoV-2-Infektion lassen sich Infektionen mit Influenzavi-
ren jedoch durch eine Impfung vermeiden. Vor allem Menschen, 
für die die Ständige Impfkommission (STIKO) eine Impfung emp-
fohlen hat, sollten jetzt einen Termin mit ihrem Arzt vereinba-
ren. Das sind vor allem Menschen über 60 Jahre und chronisch 
Erkrankte. Die Ständige Impfkommission (STIKO) beim Robert 
Koch-Institut benennt als vorrangig zu impfende Personengrup-
pen Senioren, BewohnerInnen in Alters- oder Pflegeheimen und 
Menschen mit chronischen Grundleiden. Empfohlen wird die 
Grippeschutzimpfung insbesondere auch für ärztliches und pfle-
gerisches Personal und andere MitarbeiterInnen im Gesundheits-
wesen, weil von ihnen ein Übertragungsrisiko auf Risikopersonen 
ausgehen könnte. Empfohlen ist die Impfung auch für Schwan-
gere. Aber auch alle anderen Menschen profitieren von der Influ-
enzaimpfung. Deswegen werden die Kosten für die Impfung von 
allen Krankenkassen in Baden-Württemberg übernommen.
„Gerade während einer Pandemie, so wie wir sie gerade erleben, 
ist eine hohe Influenza-Impfquote wichtig. Damit können schwe-
re Verläufe oder gar Ko-Infektionen mit SARS-CoV-2 verhindert 
und Engpässe in Krankenhäusern vermieden werden“, erklärt Dr. 
Antje Haack-Erdmann, Leiterin des Gesundheitsamtes des Ho-
henlohekreises.  
In Baden-Württemberg werden die Kosten der Grippeimpfung 
von den Krankenkassen übernommen.
Üblicherweise hat die „Grippe-Saison“ ihren Höhepunkt im Feb-
ruar/März. Nach der Impfung dauert es etwa zehn bis 14 Tage, 
bis der Impfschutz vollständig aufgebaut ist. „Damit der Schutz 
rechtzeitig wirkt, empfehlen wir, eine Impfung schon im Herbst 
vornehmen zu lassen“, erklärt Dr. Haack-Erdmann.
Weitere Informationen gibt es bei der Arbeitsgemeinschaft In-
fluenza unter https://influenza.rki.de/ sowie beim Robert-Koch-
Institut (RKI) unter https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/I/ 
Influenza/IPV/Influenza.html.
Informationen zur Ständigen Impfkommission (Stiko) sind  
unter https://www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/STIKO/ 
Empfehlungen/Impfempfehlungen_node.html zu finden.

Aktuelle Informationen zum Infektionsgeschehen in Ba-
den-Württemberg (InfektNews) sowie Grafiken gibt es hier:  
https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/DE/Fachinformationen/
Infodienste_Newsletter/InfektNews/Seiten/default.aspx
Aktuelle Influenza-Zahlen können hier abgerufen werden:  
https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/DE/Fachinformationen/
Infodienste_Newsletter/InfektNews/Seiten/Influenza.aspx
Vorsicht beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln
Sachkundelehrgang Pflanzenschutz am 2. November
Das Landratsamt Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt, bietet 
für Anwender und Abgeber von Pflanzenschutzmitteln einen 
Vorbereitungslehrgang für die Sachkundeprüfung nach dem 
Pflanzenschutzgesetz an. Der Kurs wird in Form von Abendver-
anstaltungen durchgeführt. Der Lehrgang beginnt am Montag, 
2. November, um 19 Uhr im Landwirtschaftsamt in der Schloss-
straße 3, Kupferzell.
Das Lehrgangsprogramm beinhaltet das Erkennen und Be-
handeln von Krankheiten und Schädlingen sowie Gesetze, Ver-
ordnungen und Vorsichtsmaßnahmen im Umgang mit Pflan-
zenschutzmitteln. Alle Personen, die auf landwirtschaftlich, 
gärtnerisch und weinbaulich genutzten Flächen Pflanzenschutz-
mittel ausbringen oder in Verkehr bringen, müssen im Besitz ei-
nes Sachkundenachweises sein.
Anmeldungen werden vom Landwirtschaftsamt unter der Tele-
fonnummer 07940 18-601 entgegengenommen.
Stellungnahme zum Umgang des Gesundheitsamtes mit 
Corona-Schnelltestungen
Momentan gehen beim Gesundheitsamt des Hohenlohekreises 
vermehrt Anfragen zum Thema Corona-Schnelltestungen ein. 
Dazu gibt das Gesundheitsamt folgende Stellungnahme ab:
Aktuell werden immer häufiger Schnelltestgeräte zum Nachweis 
einer Corona-Infektion eingesetzt. Die Diagnostik des Geräts, das 
auf der Detektion von Virusbestandteilen basiert, erfüllt jedoch 
nicht die Kriterien für eine Meldung nach dem Infektionsschutz-
gesetz.
Bei einem positiven Schnelltest-Befund ist daher die sofortige 
Kontrolle mittels eines RT-PCR-Nachweises notwendig. Bis das RT-
PCR-Ergebnis vorliegt, erfolgt zwar eine vorbeugende Absonde-
rung der getesteten Person, es wird aber noch keine Quarantäne 
für die krankheitsverdächtige Person und deren Kontaktperso-
nen angeordnet. Dies erfolgt erst, wenn das positive Schnelltest-
Ergebnis mit der RT-PCR-Methode bestätigt wurde – dann wer-
den die Fallermittler im Gesundheitsamt tätig.
Das Gesundheitsamt weist zudem darauf hin, dass die Aussa-
gekraft der Schnelltest-Befunde für asymptomatisch infizierte 
Personen noch nicht bestätigt ist, da für diese Personengruppe 
bisher keine Daten vorliegen. Hier können die Schnelltestungen 
im Fall eines falsch-negativen Ergebnisses zu einem gefährlichen 
Sicherheitsgefühl führen, und im Fall eines falsch-positiven Be-
fundes zu unnötiger Isolation und Verunsicherung der mutmaßli-
chen Kontaktpersonen. (Text vom 19.10.2020)
Zukunftsstarke Kulturentwicklung im Hohenlohekreis
Lena Landwehr neue Regionalmanagerin für Kultur
Als Regionalmanagerin für Kul-
tur ist Lena Landwehr seit Mit-
te September zuständig für die 
Stärkung der Kulturförderung 
im Landratsamt Hohenlohe-
kreis. Durch das Pilotprojekt 
„Regionalmanager/in Kultur“ 
hat der Hohenlohekreis die 
Chance, ein starkes Kulturnetz-
werk aufzubauen, kulturelle 
Teilhabe von klein auf zu för-
dern und so künftigen Heraus-
forderungen im Kulturbereich 
erfolgreich entgegenzugehen.
Das kulturelle Angebot im Ho-
henlohekreis ist vielfältig und 
wird von öffentlicher Hand 
ebenso wie von der Privatwirt-
schaft und sonstigen privaten 

 
Lena Landwehr Foto: pr
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Die Schirmherrschaft für diese Aktion hat erneut Landrat Dr. Mat-
thias Neth übernommen.
Jeder Kalender kann einmal gewinnen und hat auf der Rücksei-
te die individuelle Gewinnnummer. Verlost werden hochwerti-
ge Sachpreise, sowie Einkaufs- und Verzehrgutscheine, alle von 
Sponsoren aus der Region zur Verfügung gestellt. Der Hauptpreis 
ist ein Gutschein für ein deutsches Wellnesshotel im Wert von 
2.500 Euro.
Jeder Käufer unterstützt eine gute Sache, kann sich 24 Tage auf 
Überraschungen freuen und hat noch die Chance auf einen schö-
nen Gewinn. Der Kalender ist auch ein ideales Geschenk.
Die ausgelosten Gewinnnummern und die dazugehörenden Ge-
winne werden ab Dienstag, den 1. Dezember 2020, täglich im 
Internet unter der Adresse www.stimme.de und www.hohen-
loher-adventskalender.de veröffentlicht. Zusätzlich erfolgt die 
Bekanntgabe täglich außer sonntags in der Hohenloher Zeitung. 
Die Gewinne bzw. Gutscheine werden gegen Vorlage des Ka-
lenders bei der Sparkasse Hohenlohekreis in Künzelsau, Konsul-
Uebele-Str. 11, ausgehändigt. Eine Abholung in allen weiteren 
Geschäftsstellen der Sparkasse Hohenlohekreis kann telefonisch 
vereinbart werden. Es wurde darauf geachtet, dass der Kauf des 
Kalenders und die Gewinn- bzw. Gutscheinabholung einfach und 
vor Ort möglich sind.
Die Hohenloher Lions und Leos setzen ihr Leitmotiv „We serve“, 
also die Aufforderung zum Dienen und Helfen, mit dieser „Activi-
ty“ auch in diesem Jahr in vorbildlicher Weise um.
Für die beteiligten Vereine
gez. Bernd Kaufmann
Hohenlohekreis erreicht Eingriffsstufe 
Allgemeinverfügung über die kreisweite Einführung einer 
Sperrzeit um 23 Uhr einschließlich Außenabgabeverbot von 
Alkohol ist seit Montag, 26.10.2020, in Kraft
Am Freitag, den 23. Oktober 2020, hat der Hohenlohekreis mit 
einer 7-Tage-Inzidenz von 51,5 pro 100.000 Einwohner die kriti-
sche Marke an Corona-Neuinfektionen überschritten und damit 
die sogenannte Eingriffsstufe erreicht. Insgesamt wurden am 
23.10.2020 vier Neuinfektionen gemeldet. Ebenfalls ist im Ho-
henlohekreis ein Todesfall zu beklagen. Rund 35 Schülerinnen 
und Schüler der Kernzeitbetreuung der Schillerschule Öhringen 
befinden sich in Quarantäne, da sie als Kontaktpersonen ersten 
Grades identifiziert wurden.
Erst am Mittwoch (21.10.2020) hatte der Hohenlohekreis die Vor-
warnstufe von 35 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner in den 
letzten sieben Tagen erreicht. „Das zeigt uns deutlich, wie ange-
spannt die Corona-Lage derzeit ist und wie wichtig es genau jetzt 
ist, Verantwortung zu zeigen und vorsichtig zu sein“, warnt Land-
rat Dr. Matthias Neth.
Aufgrund eines Erlasses des Sozialministeriums wird auch im 
Hohenlohekreis eine Allgemeinverfügung in Kraft treten, die zu 
Einschränkungen bei der Sperrzeit und dem Alkoholausschank 
führt. Alle Gaststätten, ob mit oder ohne Alkoholausschank, so-
wohl für die Innen- als auch die Außenbewirtung, müssen um 23 
Uhr schließen. Ab 23 Uhr darf auch kein Verkauf von Alkohol mehr 
stattfinden, dies betrifft neben Gaststätten auch Verkaufsstel-
len wie beispielsweise Tankstellen. Ein Abhol- und Lieferservice 
von Speisen und alkoholfreien Getränken ist auch nach 23 Uhr 
erlaubt. „Die Allgemeinverfügung ist seit Montag, 26.10.2020, 23 
Uhr, in Kraft. Die Allgemeinverfügung ist über www.hohenlohe-
kreis.de/bekanntmachungen abrufbar.
Ebenso hat das Landratsamt ein Amtshilfeersuchen an die Bun-
deswehr gerichtet. „Wir sehen das sehr dynamische Geschehen 
und wissen, der Winter und damit die Erkältungszeit steht uns 
noch bevor. Wir müssen die Kreisverwaltung arbeitsfähig halten. 
Das bedeutet, dass wir die zur Verfügung stehenden Ressourcen 
gezielt einsetzen müssen. Die Landesregierung hat zugesagt, 
Amtshilfeersuchen nach ihren Möglichkeiten zu unterstützen. 
Wenn die Abstrichstelle in Belzhag wieder in Betrieb geht, wer-
den wir ein weiteres Amtshilfeersuchen an die Bundeswehr für 
die Unterstützung dort auf den Weg bringen“, teilt Landrat Dr. 
Matthias Neth mit.
Als weitere Maßnahme hat der Hohenlohekreis als Schulträger 
die außerschulischen Hallennutzungen der Kreissporthallen 

oder kirchlichen Initiativen getragen. Der Aufbau eines Kultur-
netzwerks, unter Einbeziehung der Vermittlerrolle der Regional-
managerin Kultur, soll Anstöße für eine zukunftsstarke Kulturent-
wicklung im Hohenlohekreis geben. Landrat Dr. Matthias Neth 
definiert Kultur als wesentlichen Aspekt zur Attraktivitätssteige-
rung der Region: „Gerade in Zeiten der Pandemie hat sich gezeigt, 
wie sehr Kultur als Grundbedürfnis angesehen werden muss.“ Um 
die Bedarfe und Herausforderungen der Städte und Gemeinden 
im Kreis sowie aller Kulturakteure und freischaffender Künstler/
innen zu ermitteln, wird Ende November eine Bedarfsanalyse 
durchgeführt. Zudem soll jährlich eine Regionalkonferenz für 
Kultur stattfinden, durch die gemeinsam Meilensteine für die Kul-
turentwicklung im Hohenlohekreis gesetzt werden können.
Lena Landwehr freut sich auf ihre neue Aufgabe: „Gemeinsam mit 
den Hohenloherinnen und Hohenlohern möchte ich die Kultur-
landschaft im Kreis gestalten und gesellschaftlich verändernde 
Themen wie kulturelle Bildung, interkulturelle Kulturarbeit, Digi-
talisierung und Kooperationen begleiten.“
Hintergrund: Zum Ende des vergangenen Jahres erhielt der 
Hohenlohekreis als einer von sechs Landkreisen in Baden-Würt-
temberg die Zusage für das Pilotprojekt „Regionalmanager/in 
Kultur“, das im Programm TRAFO –Modelle für Kultur im Wandel 
der Kulturstiftung des Bundes und durch das Ministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg gefördert 
wird. Die Vollzeitstelle wird über einen Zeitraum von drei Jahren 
zu 60 Prozent durch die Fördermittelgeber finanziert, die nicht 
geförderten Kosten trägt das Landratsamt Hohenlohekreis. Ne-
ben dem Hohenlohekreis startete das Projekt in den Landkreisen 
Ostalb, Rems-Murr, Reutlingen und Waldshut sowie in der Kultur-
Region Karlsruhe.

Hohenloher Adventskalender 2020
Verkauf startet am Montag, 2. November
Bereits zum 16. Mal wird der Hohenloher Adventskalender an-
geboten. Das ehemalige Residenzschloss in Kupferzell wurde als 
reizvolles Motiv ausgewählt. Hinter 24 Türchen verbergen sich 
Aussichten auf insgesamt 515 schöne Gewinne im Gesamtwert 
von rund 30.000 Euro.

 
Die Vertreter der mit Spenden bedachten Vereine sowie einige Mit-
glieder des Lions Clubs freuen sich über die Vorstellung des Hohenlo-
her Adventskalenders 2020. Foto: Lions Club Hohenlohe

Die Fördervereine der Lions Clubs Hohenlohe, Hohenlohe-Kün-
zelsau und Hohenloher Land sowie der Leo Club Hohenloher 
Land werden ab Montag, den 2. November, im ganzen Land-
kreis insgesamt 8.000 Adventskalender zum Preis von jeweils 5,00 
Euro zum Kauf anbieten. Verkaufsstellen sind das Ö-Center und 
der Obi-Markt in Öhringen, die Hohenlohe-Apotheke und die 
Johannes-Apotheke sowie das Landratsamt in Künzelsau und alle 
Geschäftsstellen der Sparkasse Hohenlohekreis. Dazu kommen 
Aktionen, bei denen insbesondere die Mitglieder der beteiligten 
Vereine Kalender verkaufen.
Mit dem Erlös werden das DRK Hohenlohekreis (12.000 Euro), 
das Aufnahmehaus der Erlacher Höhe in Künzelsau (8.000 Euro) 
sowie die Jugendarbeit im Hohenlohekreis und der Deutsche Al-
penverein, der den Kletterturm Öhringen betreibt, mit je 6.000 
Euro gefördert. Die Aktion Menschen in Not erhält wieder 3.000 
Euro.
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Eberhard-Gienger-Halle am Berufsschulzentrum Künzelsau und 
Auhalle in Öhringen ab sofort bis auf weiteres ausgesetzt, um die 
Frequenz und damit mögliche Kontakte in den Schulgebäuden 
zu verringern. Der Schulsport findet nach wie vor mit Hygiene-
konzept statt.
Der Zutritt zum Landratsamt Hohenlohekreis, inklusive der Au-
ßenstellen, ist für den Publikumsverkehr weiterhin nur nach vor-
heriger Terminvereinbarung möglich. Ausgenommen hiervon 
sind die Führerschein- und Zulassungsstelle, die Ausländerbe-
hörde, die Asylbewerberleistung sowie die Einbürgerungsstelle. 
Diese Bereiche sind zu den speziellen Öffnungszeiten der Ämter 
auch ohne Terminvereinbarung zu erreichen. Insbesondere bei 
der Zulassungsstelle wird eine Online-Terminvergabe empfohlen.
Es gilt eine Maskenpflicht. Alle Besucher dürfen das Gebäude nur 
mit Mund-Nasen-Bedeckung betreten.
Die Verantwortlichen verschiedener Bereiche aus dem Land-
ratsamt kommen derzeit zwei Mal wöchentlich zusammen und 
bewerten die aktuelle Lageentwicklung. „Sollten die Fallzahlen 
sprunghaft ansteigen, werden wir den Verwaltungsstab nach 
Maßstab des Katastrophenschutzes erneut aktivieren“, so Neth.
Weitere Informationen sind unter www.corona-im-hok.de und 
www.hohenlohekreis.de zu finden.

Kinder – Schule – Jugend

KINDER HELFEN KINDERN –        Angepasst an die 
Herausforderungen durch Corona sammeln wir 
wieder Weihnachtspäckchen!
Das Herz des Konvois ist nicht 
die Zahl der Geschenke, son-
dern jedes einzelne lachende 
Kind, die glänzenden Augen, 
die Weihnachtsstimmung und 
pure Freude, die in dem Mo-
ment des Geschenkevertei-
lens und beim Auspacken den 
Raum erfüllt. 
Deshalb haben sich die Mit-
glieder der Serviceclubs ent-
schieden, die Aktion Weih-
nachtspäckchenkonvoi an die 
Herausforderungen durch Corona anzupassen und die Sammel- 
aktion sowie den Konvoi unter den erforderlichen Hygienevor-
schriften durchzuführen.
So bringen wir den beschenkten Kindern in Rumänien, Molda-
wien und der Ukraine inmitten von Armut und Trostlosigkeit, die 
durch Corona sogar noch verstärkt wird, erst recht eine große 
FREUDE. Und ermöglichen unseren Kindern trotz der Einschrän-
kungen durch Corona das besondere Erlebnis des TEILENS in der 
Vorweihnachtszeit!
Wir können deshalb NICHT wie in den vergangenen Jahren GE-
MEINSAME PACKAKTIONEN durchführen. Freuen uns aber, wenn 
PRIVAT mit den Kindern ein Weihnachtspäckchen gepackt wird. 
Diese dürfen gerne an den offiziellen Sammelstationen Rathaus 
Öhringen und Rathaus Pfedelbach abgegeben werden. Oder ei-
nem Mitglied von Ladies Circle, Round Table oder Old Table über-
geben werden.
Letzter Abgabetermin ist der 13. November 2020!
Auch in den Kindergärten, Schulen, Behinderteneinrichtungen, 
Waisen- und Krankenhäusern vor Ort können wir dieses Jahr die 
Weihnachtspäckchen den Kindern zwar nicht persönlich überge-
ben, aber wir bringen die Päckchen persönlich zu den Einrichtun-
gen. So garantieren wir Ihnen, dass die Päckchen auch wirklich in 
den Händen dieser bedürftigen Kinder landen! 
Einen Film zum Weihnachtspäckchenkonvoi finden Sie unter:
https://weihnachtspaeckchenkonvoi.de/das-video/
Wenn Ihr Kind also TEILEN MÖCHTE und ein gut erhaltenes, funk-
tionsfähiges Spielzeug von sich auswählt, können Sie helfen, das 
Päckchen noch altersgerecht aufzufüllen.

 
Helfen Sie bedürftigen Kindern 
– gerade in Zeiten von Corona
 Foto: Ladies Circle

Beispielsweise mit:
• Hygieneartikel wie Zahnpasta, Zahnbürste und Waschzeug
• Mal- und Schreibutensilien, Schulbedarf, Reflektoren (für Schul-

tasche, Fahrrad oder Kleidung)
• Geldbeutel, Kalender, Alben
• Süßigkeiten, z.B. Bonbons, Brause oder Lutscher, aber keine 

Nüsse
• Spielsachen, z.B. Würfel- und Kartenspiele, Aufkleber, Jojos, 

Teddys, Spielzeugautos, Tennisbälle …
Das Päckchen sollte etwa die Größe eines Schuhkartons haben 
und so in Geschenkpapier eingepackt werden, dass es FEST VER-
SCHLOSSEN ist. Es sollte sowohl Jungen als auch Mädchen Freu-
de bereiten. Deutschsprachige Bücher und Spiele mit komplizier-
ten Spielanleitungen sind nicht geeignet, gebrauchte Kleidung 
ist vom Zoll verboten.
Das Weihnachtsgeschenk wird entsprechend dem Alter des 
Kindes mit einem der Farbfelder aus dem Aktionsflyer markiert. 
Dieser liegt im Rathaus Öhringen und in zahlreichen Geschäften 
aus, kann bei Mitgliedern von Ladies Circle, Round Table und Old 
Table angefordert werden oder auf www.weihnachtspaeckchen-
konvoi.de heruntergeladen werden. 
Die Helfer von Ladies Circle Deutschland, Round Table und Old 
Table Deutschland arbeiten alle ehrenamtlich und auf eigene 
Kosten, sodass Ihre Spende vollständig und direkt an die Kinder 
geht. Allerdings fallen auch bei Transporten für karitative Zwecke 
Sprit- und Mautkosten an. Deshalb bitten wir bei jedem Paket um 
eine Spende in Höhe von 2 € pro Päckchen. Gerne können Sie 
diese direkt bei der Sammelstelle einzahlen.
Spendenkonto: Stiftung Round Table Deutschland
Kto. 06 012 565 00 bei der Commerzbank BLZ: 212 800 02
Kennwort: Konvoi
Ab einer Spende in Höhe von 200 € können wir eine Spenden-
quittung ausstellen. Bitte geben Sie uns bei der Überweisung im 
Verwendungszweck neben „Konvoi“ auch Ihre Adresse an.
Der Weihnachtspäckchenkonvoi ist eine gemeinsame Aktion von 
Ladies' Circle Deutschland, Round Table und Old Table Deutsch-
land sowie tausenden Kindern in Deutschland. Hintergrundinfor-
mationen zu den Serviceclubs finden Sie unter www.ladiescircle.
de, www.lc65-hohenlohe-oehringen.de, www.round-table.de, 
www.rt222.de und www.old-tabler-germany.de.
Zum Konvoi unter: www.weihnachtspaeckchenkonvoi.de und 
konvoi-team@rtd-mai.de

Grundschule Hungerfeldschule ÖhringenGrundschule Hungerfeldschule Öhringen

Sponsorenlauf am Hungerfeld

 
Sponsorenlauf Foto: Klumpp

In einer Zeit in der Gemeinschaftssinn mehr denn je gefragt ist, 
führte die Hungerfeldschule einen Sponsorenlauf durch. Ein ge-
lungener Versuch, wieder etwas mehr Normalität in den Alltag 
unserer Kinder zu bringen.
Unter Berücksichtigung aller Corona-Hygiene-Vorschriften fand 
am 30.09.2020 der Lauf statt. Verteilt auf die beiden Pausenhöfe, 
die gesperrte Behring- und Münzstraße sowie den Sportplatz in 
Michelbach rannten alle 240 Kinder 20 Minuten lang, um Spon-
sorengelder zu sammeln. Alle Kinder strengten sich mächtig an, 
einige verausgabten sich regelrecht. Die Hälfte des erlaufenen 
vierstelligen Betrages geht an das Geschwisterprojekt der „Gro-
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Als Diplom-Agraringenieur ist Ebner bestens mit Theorie und Pra-
xis der Landwirtschaftspolitik vertraut. Weil es ihm darum gehe, 
Landwirtschaft und Naturschutz auch in Hohenlohe als feste Zu-
kunftsgrößen zu verankern, suche er den Schulterschluss mit den 
Akteuren vor Ort, nämlich mit der Bio-Musterregion Hohenlohe 
und denjenigen, die für die Aus- und Fortbildung künftiger Land-
wirte verantwortlich sind. In Franziska Frey, die als Regionalmana-
gerin für die Bio-Musterregion tätig ist, und Uwe Stiefel als Leiter 
der Richard-von-Weizsäcker-Schule fand er die idealen Partner 
für sein Anliegen.
In der zweijährigen Berufsfachschule (2BFQ) für Umweltschutz 
und Landschaftspflege wird besonderer Wert auf den Ökologi-
schen Landbau gelegt. Franziska Frey betonte, dass diese Schul-
art für die Bio-Musterregion ein besonderer Projektbaustein sei, 
gehe es doch darum, den ökologischen Landbau nicht nur in den 
Bereichen von Produktion und Handel zu verankern, sondern 
auch dessen Nachhaltigkeit zu gewährleisten. „Wir wollen Auszu-
bildende im Bereich der Landwirtschaft für das Thema ‚Ökologi-
scher Landbau‘ sensibilisieren, damit der Bedarf an Fachkräften 
in diesem Bereich gedeckt werden kann“, unterstrich Uwe Stiefel. 
Ebenso sollen Wege aufgezeigt werden, wie eine Umstellung in 
den Bereich Öko-Landbau möglich ist. Franziska Frey skizzierte 
das Vorhaben, den Praxisbezug zu schaffen und ‚Best-Practice‘-
Beispiele durch die Kooperation mit Biobetrieben in der Region 
Hohenlohe zu ermöglichen.
Von diesen Aktivitäten vor Ort zeigte sich Harald Ebner sehr an-
getan, nicht zuletzt, weil durch sie die Region Hohenlohe zum Ort 
interessanter Pilotprojekte Ökologischer Landwirtschaft wird.
Hintergrund: Die Ausbildung findet ab 3. November 2020 be-
rufsbegleitend an zwei Abenden in der Woche statt. Interessier-
te sind zum Informationsabend am 20. Oktober 2020 um 19 Uhr 
in den Räumen B0.02/0.03 der Richard-von-Weizsäcker-Schule 
in Öhringen eingeladen. Weitere Informationen sind unter  
Tel. 07941 9269-0 erhältlich.

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Neue Lehrkraft für Harfe und ausgefallene Herbstkonzerte
Ab November wird an der Jugendmusikschule Frau Louisic Dul-
becco den Unterricht im Fach Harfe von Frau Luiza Mattoso über-
nehmen. Frau Dulbecco ist studierte Harfenistin und sie freut sich 
sehr auf ihre neue Aufgabe mit den Schülerinnen und Schülern 
der Harfenklasse. Frau Mattoso danken wir für die hervorragende 
Unterrichtsarbeit in den vergangenen Monaten.
Die Herbstkonzerte der JMS, die am den 17. Oktober in der Kul-
tura stattfinden sollten, mussten leider abgesagt werden. Um die 
Sicherheit aller Besucher und aller Schülerinnen und Schüler so-
wie der beteiligten Lehrkräfte zu gewährleisten, musste so ent-
schieden werden. Die Vorbereitungen waren sehr umfangreich, 
sowohl im Unterricht bei den Schülerinnen, Schülern und Lehr-
kräften, als auch in der Organisation rund um das Konzert. Be-
sonders traurig war diese Entscheidung für die Schülerinnen und 
Schüler gewesen, die sich intensiv auf die Konzerte vorbereitet 
und sich sehr auf die Auftritte gefreut hatten. Danke an alle Betei-
ligten für die tollen Programmbeiträge, die nun leider niemand 
hören konnte. Um den Schülerinnen und Schülern trotzdem eine 
Bühne für ihre Musik zu bieten, werden in den nächsten Mona-
ten kleine klasseninterne Vorspiele mit nur wenigen Besuchern 
veranstaltet.

Kirchen

Ökumenischer Gottesdienst        für Angehörige und 
Freunde, die einen nahen Menschen durch Suizid 
verloren haben
Zum Gedenken an alle, die durch Suizid verstorben sind und zur 
Ermutigung derer, die mit der Erfahrung vom Suizid eines Nahe-

ßen Hilfen für kleine Helden“. Die anderen 50 % gehen an den 
Förderverein der Hungerfeldschule. Beiden Einrichtungen wird 
ein stattlicher Betrag überwiesen werden können.
Phantastisch, wenn Kinder mit so wenig so viel helfen können.
Elterntaxi - Nein, danke
Nachdem die Aktion „Zu Fuß zur Schule“ zuletzt im Schuljahr 
18/19 stattfand und im Schuljahr 19/20 wegen Corona ausfallen 
musste, war es Ende September endlich wieder an der Zeit, die 
Kinder mit dieser auf 3,5 Wochen angelegten Aktion dazu zu er-
muntern, zu Fuß zur Schule zu gehen. Auf Wunsch der Eltern soll 
„Zu Fuß zur Schule“ jedes Schuljahr stattfinden. Ende Septem-
ber fand auf dem Schulhof dann die Auftaktveranstaltung statt. 
Die Elternbeiratsvorsitzenden S. Kallisch und A. Strecker gaben, 
gemeinsam mit der Schulleitung, den Startschuss. Den Kindern 
wurde erklärt, dass es für jedes Kind, das morgens zu Fuß zur 
Schule kommt, einen Fuß-Stempel gibt. Die Klasse, die nach 3,5 
Wochen die meisten Fußstempel gesammelt hat, erhält einen 
tollen Überraschungspreis. Parallel hierzu gibt es einen Mal-Wett-
bewerb. Erste Erfolge sind jeden Morgen vor Unterrichtsbeginn 
bereits bemerkbar und alle profitieren von dieser besonderen – 
und hoffentlich nachhaltigen – Aktion.

 
 Foto: Hungerfeldschule

Richard-von-Weizsäcker-Schule ÖhringenRichard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen

Nachhaltigkeit als oberstes Ziel
Bundestagsabgeordneter Harald Ebner zu Besuch an der  
Richard-von-Weizsäcker-Schule

 
Von rechts: Harald Ebner MdB, Franziska Frey, Regionalmanagerin 
der Biomusterregion und Uwe Stiefel, Schulleiter (von rechts n. links) 
bei ihrem Treffen in der Öhringer Richard-von-Weizsäcker-Schule.
 Foto: Landratsamt

Am 14. Oktober besuchte Harald Ebner, Bundestagsabgeordne-
ter für Bündnis 90/Die Grünen, gemeinsam mit Franziska Frey, 
Regionalmanagerin für die Bio-Musterregion Hohenlohe, die Ri-
chard-von-Weizsäcker-Schule in Öhringen. Besonderes Interesse 
zeigten beide für die neue Ausbildung „Umweltschutz und Land-
schaftspflege mit Schwerpunkt Ökologischer Landbau“.
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stehenden ihren Weg im Leben weitergehen. Der Arbeitskreis 
Leben Heilbronn e.V. lädt ein am Samstag, 7. November 2020, 
16.00 Uhr in die Katholische Kirche St. Augustinus, Goethe-
straße 75, Heilbronn.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es bei Gebäck und Tee 
die Möglichkeit, mit den Mitarbeitenden des AKL ins Gespräch 
zu kommen. Bitte bringen Sie einen Mund-Nasen-Schutz mit und 
informieren sich auf unserer Homepage zu eventuellen neuen 
Entwicklungen bezüglich der Corona-Schutzmaßnahmen.

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Gottesdienste

So. 01.11. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim 
(Pastoralref. Verhufen)

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger), Opfer: Bibel-
verbreitung in der Welt

Di. 03.11. 16.00 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat, 
(Herr J. Weber)

19.00 Uhr Taizé-Gebet, Hochchor Stiftskirche
Fr. 06.11. 16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und 

Pflege, Möhrig, (Diakon Hilligardt)
So. 08.11. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim 

(Diakon Hilligardt)
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Machado), Michelbach
10.00 Uhr Gottesdienst mit Jugendkantorei (Deka-

nin Waldmann/Kantorin Breidenbach), 
Opfer: ökum. Projekt

10.45 Uhr Gottesdienst mit Konfirmandenvorstel-
lung (Pfr. Binder), Rosenberg-GH

Fr. 13.11. 15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker 
(Diakon Hilligardt)

So. 15.11. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pastor Brusius)
10.00 Uhr Ökumen. Kanzeltausch (Pfr. Kempter/

Dek.in Waldmann), Opfer: für Friedens-
dienste, anschl. Ehrenmal-Gedenkfeier, 
Kreuzgang

10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger), Rosenberg-
Gemeindehaus

ab 12 Uhr Tauf-GDs (Pfr. Binder)

Termine

Mi. 04.11. 15.00 Uhr Pflegende Angehörige, kath. Gemeinde-
saal

19.30 Uhr KGR-Sitzung, MGH
Do. 05.11. 19.30 Uhr Lese-Konzert Hospizdienst, Spitalkirche

14.30 Uhr Gustav-Adolf-Frauenkreis, Weizsäcker-
saal

Fr. 06.11. 19.30 Uhr Vortrag mit Prof. J. Bauer, Stiftskirche, An-
meldg.VHS

Mo. 09.11. 20.00 Uhr Offener Frauentreff, Gemeindehaus Ar-
che

Di. 10.11. 19.00 Uhr Reichspogromnachtgedenken, Kreuz-
gang Stiftskirche

19.30 Uhr Frauen wie wir; Weizsäckersaal
Fr. 13.11. 15.00 Uhr Offener Treff für Trauernde, im Apis-GH 

Zwinger 20
17.00 Uhr Bezirkssynode, Stiftskirche

Sa. 14.11. 9/14 Uhr Kinderwerkstatt, MGH
9.30 Uhr Rudis Welt, Rosenberg-Gemeindehaus

So. 15.11. 19.00 Uhr Geistliche Abendmusik, Stiftskirche

Zum Ewigkeitssonntag 2020
Ruhig und würdig von unseren Verstorbenen Abschied nehmen, 
sie der Güte und Barmherzigkeit Gottes anvertrauen – wie wich-
tig ist das! Und wie schwierig in Zeiten der Pandemie.

Auch das Gedenken an die Verstorbenen am Ewigkeitssonntag 
werden wir in diesem Jahr anders begehen (müssen) als sonst. 
Mit zeitgleichen Gottesdiensten auf den Friedhöfen. Mit einer 
geistlichen Abendmusik zu zwei Terminen, am Volkstrauertag 
und am Ewigkeitssonntag.
Zu folgenden Gedenkgottesdiensten laden wir ein:
Am Sonntag, 15. November 2020 um 19.00 Uhr in der Stifts-
kirche: Geistliche Abendmusik mit Psalmvertonungen und Tex-
ten zum Ende des Kirchenjahres mit der Stiftskantorei (Chor 1) 
und Pfarrer Jörg Dinger (Liturgie, Lesungen).
Am Sonntag, 22. November 2020 um 10.30 Uhr zu Gottes-
diensten:
• Auf dem Friedhof in Öhringen (Pfarrer Jörg Dinger)
• Auf dem Waldfriedhof in Friedrichsruhe (Dekanin Sabine 

Waldmann)
• Auf dem Friedhof in Cappel (Diakon Hans-Peter Hilligardt)
• Auf dem Friedhof in Michelbach (Pfarrer Dioraci Vieira Machado)
Am Sonntag, 22. November 2020 um 19.00 Uhr in der Stifts-
kirche: Geistliche Abendmusik mit Psalmvertonungen und Tex-
ten zum Ende des Kirchenjahres mit der Stiftskantorei (Chor 2) 
und Pfarrer Dioraci Vieira Machado (Liturgie, Lesungen).
„Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott! 
Meine Zeit steht in deinen Händen.“ (Psalm 31,15.16a)

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Baumerlenbach-Möglingen/OhrnbergBaumerlenbach-Möglingen/Ohrnberg

Termine und Informationen
Weihnachten im Schuhkarton 
Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Gemeinde!
Auch in diesem Jahr unterstützt die Kinderkirche die Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ mit Weihnachtspäckchen für Kin-
der in Osteuropa. Die Not dort ist sehr groß, es gibt viele arme 
Kinder.
Allerdings können wir leider nicht wie in den Jahren zuvor zusam-
men als Gruppe packen. Darum die Bitte: packt doch bitte Zu-
hause einen schönen, mit Geschenkpapier überzogenen Schuh-
karton. Überlegt Euch dabei, für welches Alter ihr packen wollt. 
Was kann rein? KEINE gebrauchten Sachen, keine Werbeartikel. 
Dafür aber sehr gerne: NEUE warme Kleidungsstücke, Stifte, 
Blöcke, etwas Süßes, kleine Spielsachen, unbedingt auch Hygie-
neartikel (Seife, Zahnbürsten …) – das alles wird gebraucht.
Bitte diese Kartons bis zum 5.11.2020 abgeben bei Marieke 
Müller.
An ALLE Gemeindeglieder: Jedes Päckchen will bezahlt wer-
den (pro Karton benötigen wir 10 €). Deshalb die Bitte an Sie alle: 
geben Sie gerne für diese Aktion Geldspenden im Pfarramt ab. 
Vielen DANK.

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:
Am 1. November 2020 um  
9 Uhr in der Möglinger und um 
10 Uhr in der Ohrnberger Kir-
che mit Dekan i.R. W. Dalferth.
Am 8. November 2020 ge-
meinsam um 10 Uhr in der 
Baumerlenbacher Kirche mit 
Prädikant H. Schmolzi.
Bitte bringen Sie zu den Got-
tesdiensten Ihre Maske und, 
wenn Sie eine haben, und da-
ran denken, Ihr eigenes Gesangbuch mit.

Herzliche Einladung zum Bibliolog-Abend am 3. November 
2020 um 19 Uhr im Gemeindehaus Baumerlenbach. Aufgrund 
der beschränkten TeilnehmerInnenzahl bitten wir um Voranmel-
dung im Pfarramt (07948/470 oder pfarrmt.ohrnberg@elkw.de)
Erinnerung an alle Konfis: Am 7. November 2020 (9-12 Uhr)  
findet Euer Konfi-Halbtag zum Thema: „Tot – und dann?“ statt, 
Treffpunkt: Gemeindehaus Ohrnberg.
Herzlich grüßt Nadja Elbe.

 
 Foto: KS
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Freitag, 6.11.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 7.11.
10.00 Uhr Firmung
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Firmung
Sonntag, 8.11.
10.40 Uhr Eucharistiefeier mit Firmung
Dienstag, 10.11.
14.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 11.11.
17.00 Uhr Martinsfeier auf dem Kirchplatz
Donnerstag, 12.11.
7.00 Uhr  Laudes und Eucharistiefeier anschl. eucharistische 

Anbetung bis ca. 18 Uhr
Freitag, 13.11.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 14.11.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 15.11.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
11.00 Uhr Picknick-Gottesdienst (vor dem Gemeindesaal)

Familienwanderung
Am 8. November ist zur Familienwanderung eingeladen. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr vor dem Gemeindesaal. Bitte bringen Sie 
ein Vesper und Getränke mit.

Kontakt:
Anmeldung zu den Gottesdiensten am Freitag und Sonntag 
und zu Konzerten zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros un-
ter Tel. 07941 9897912 (jeweils bis Freitag, 10 Uhr)
Pfarrbüro Öhringen Tel. 07941 989790
Mo, 9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di, Mi, Do, 15 - 18 Uhr
Fr, 9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

„Ein Stück des Weges“- Corona-Spezial-Konzert
Kirchen-Konzert von VIVA VOCE am 21. November um 19.30 Uhr 
in St. Joseph Öhringen

 
Viva Voce macht Musik - nur mit dem Mund Foto: T. Wingenfelder

Ein besonderes Kirchenkonzert der Katholischen Kirchengemein-
de St. Joseph, mit Unterstützung des Lionsclub Hohenlohe, fin-
det im November statt. Es geht wie schon bei den musikalischen 
Sommerabenden darum, Kulturschaffende in dieser schwierigen 
Coronazeit zu unterstützen.
Pop, Rock, Heavy Metal, Klassik, Schlager, Oper - VIVA VOCE sin-
gen alles. Auch die Instrumente. Es handelt sich um ein A-cappe-
la-Quintett, welches seit 20 Jahren ein Garant für stimmgewaltige 
Musik, Humor und mitreißende Konzerte ist. Die Musik von VIVA 
VOCE berührt, amüsiert und verzaubert weltweit Menschen je-
den Alters. Ganz ohne Instrumente. Denn bei VIVA VOCE ist jeder 
Ton mundgemacht!

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 1. November
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfir-

mandengruppe (Pfr. Th. Ranz)
Mittwoch, 4. November
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht - Gemeindehaus
15.30-18 Uhr Bücherei - Pfarrhaus
Donnerstag, 5. November
09.00 Uhr Spielkreis (s.u.) - Gemeindehaus
Freitag, 6. November
14.15 Uhr Kinderchor (s.u.) - TSV-Halle Bitzfeld
15.15 Uhr Zwergenchor (s.u.) - Gemeindehaus
Samstag, 7. November
Jungschar XXL in der Box (s.u.)
Sonntag, 8. November
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
Mittwoch, 11. November
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht - Gemeindehaus
15.30-18 Uhr Bücherei - Pfarrhaus
19.30 Uhr KGR-Sitzung - Gemeindehaus
Donnerstag, 12. November
09.00 Uhr Spielkreis (s.u.) - Gemeindehaus
Freitag, 13. November
14.15 Uhr Kinderchor (s.u.) - TSV-Halle Bitzfeld
15.15 Uhr Zwergenchor (s.u.) - Gemeindehaus
Spielkreis trifft sich wieder
Donnerstags von 09.00-10.30 Uhr
Wir treffen uns meistens im Freien bzw., wenn es das Wetter nicht 
erlaubt, im Gemeindehaus in Bitzfeld. Allerdings ist dort die Per-
sonenzahl auf 6 Erwachsene und 6 Kinder begrenzt. Bitte jeweils 
Absprache mit Sarah Schieber (0151 – 28200552).
Kinderchor/Zwergenchor
Falls Sie Eltern von Kindern sind, die neu dazukommen wollen, bit-
te vorher bei Ulrike Schützle anmelden: ulrike.schuetzle@web.de
Jungschar XXL in der Box am 7. November 2020
Die „Jungschar XXL in der Box“ für alle Kinder ab der 1. Klasse geht 
in die 2. Runde. Dieses Mal wird es besonders spannend. Denn für 
das Projekt „Die Krippe kommt ins Dorf“ der evangelischen Kir-
chengemeinden wollen wir eine Krippe gestalten, die dann in der 
Adventszeit von allen bestaunt werden kann. Was musst du tun, 
um dabei zu sein?
1. Melde dich bis zum 3. November unter der E-Mail-Adresse 
JungscharXXL@gmx.de an (Name des Kindes und Alter angeben).
2. Hole dein Jungschar-Paket am 7. November ab und verbringe 
einen tollen Jungschar XXL-Nachmittag bei dir zuhause.

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Das Friedensgebet am Montag und das Rosenkrangebet am 
Mittwoch findet ab sofort nicht mehr statt.
Bei allen Gottesdiensten sind wieder die Kontaktdaten der 
Teilnehmenden zu registrieren. Auch während der Gottes-
dienste ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen auch der 
Gemeindegesang ist nicht möglich.
Samstag, 31.10.
18:00 Uhr Eucharistiefeier (Anmeldung erforderlich)
Sonntag, 1.11. – Allerheiligen
10:40 Uhr Eucharistiefeier (Anmeldung erforderlich)
15:00 Uhr Totengedenken vor der Aussegnungshalle auf 
dem Friedhof
Montag, 2.11. – Allerseelen
18:00 Uhr Eucharistiefeier (Anmeldung erforderlich)
Dienstag, 3.11. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier
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Es wird ein etwa eineinviertelstündiges Konzert ohne Pause sein. 
Das Hygieneschutzkonzept für die Kirche wird dabei beachtet. 
Die Ausgabe der Tickets erfolgt über die katholische Kirchenge-
meinde. Platzreservierungen sind im Pfarrbüro zu den Öffnungs-
zeiten, telefonisch (07941 989790) oder per E-Mail (stjoseph.
oehringen@drs.de). Ein Ticket für dieses Konzert kostet 30,00 €. 
Nach Bezahlung bzw. Überweisung des Betrags wird das Ticket 
mit Platz-Nummer ausgegeben oder per E-Mail zugesandt.
Darüber hinausgehende Spenden zur Finanzierung dieses „Coro-
na-Spezial-Konzertes“ sind gerne gesehen.

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Pluspunkt Gottesdienste
Unsere Gottesdienste finden im Api-Gemeinschaftszentrum, 
Zwinger 20, Öhringen statt (beim Parkplatz „Alte Turnhalle“).

Gottesdienste im Api-Gemeinschaftszentrum
Sonntag, 01.11
10.00 Uhr  Gottesdienst: Live-Übertragung der Api-Konferenz, 

anschließend Aufbruch zu einer Wanderung rund 
um Öhringen (bitte eigenes Vesper mitbringen), da-
nach Live-Übertragung der „Viertel-Schtond“

Sonntag, 08.11.
11.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm
  Wir laden herzlich ein zu unseren regelmäßigen 

Gruppen und Kreisen im Api-Gemeinschaftszent-
rum:

Freitag, 30.10.
20.00 Uhr  BibelPlus – Bibelgesprächskreis im Api-Gemein-

schaftszentrum
Mittwoch, 04.11.
16.30 Uhr  Jungschar für Mädchen und Jungen ab der 1. Klasse
Donnerstag, 05.11.
17.45 Uhr  Mädchenkreis „J4C“ – für alle Mädchen ab 12 Jahren
Sonntag, 08.11.
14.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 11.11.
16.30 Uhr  Jungschar für Mädchen und Jungen ab der 1. Klasse
Mittwoch, 12.11.
16.30 Uhr  Jungschar für Mädchen und Jungen ab der 1. Klasse
Freitag, 13.11.
20.00 Uhr  BibelPlus – Bibelgesprächskreis im Api-Gemein-

schaftszentrum
Kontakt: Gemeinschaftspastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhrin-
gen (07941/6480082)
Besuchen Sie für weitere Infos auch unsere Homepage: 
www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung:
Sonntag: 10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Mittwoch: 20:00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Samstag: 19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste
Sonntag, 1.11.2020 um 10 Uhr
Gottesdient (V. Schuler), Kindertreff und Kinderbetreuung
An diesem Sonntag ohne telefonische Anmeldung.

Sonntag, 8.11.2020 um 10 Uhr
Gottesdient (M. Brusius), Kindertreff und Kinderbetreuung
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis Samstag um 12 Uhr 
unter Tel. 07941-7261.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.emk-oehringen.de
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941-7261,
E-Mail: oehringen@emk.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT - vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
herzliche Einladung zu unseren beiden Gottesdiensten: um 9.30 
Uhr für Frühaufsteher und um 11.00 Uhr für Langschläfer.
Parallel zum ersten Gottesdienst um 9.30 Uhr findet der Kinder-
Gottesdienst statt.
Wir freuen uns über Ihren und euren Besuch!
Ein besonderes Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service (07941 
69 79 350 zum Ortstarif ), wo Sie die Predigt und andere aktuelle 
Informationen anhören können.
Die Angebote für Kinder, Teens und Jugendliche finden wie ge-
wohnt statt. Infos dazu gibt es auf der Homepage!
Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, 
Weygangstr. 31, Öhringen (07941/985176)
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

KreisdiakonieverbandKreisdiakonieverband

Informationsveranstaltung des Wohnprojektes WUP

 
Biete/Suche Foto: pr

Unter dem Motto „Ist bei Ihnen noch was frei?“, fand am Sams-
tag, den 10.10.2020 auf dem Öhringer Marktplatz eine Aktion für 
Vermietende statt. Der Kreisdiakonieverband war im Rahmen des 
Wohnprojektes, welches unter der Leitung von Linda Vogelmann 
steht, vor Ort und klärte die Menschen über die Wohnungsnot 
auf. Für Groß und Klein gab es spannende Aktionen. In einer an-
schaulich dargestellten, kleinen Wohnung konnten Kinder er-
fahren, wie es ist, auf engem Raum viele Sachen zu verstauen. 
Ein Glücksrad mit passenden Fragen räumte in der brodelnden 
Gerüchteküche im Bezug auf Sozialleistungsempfangende auf. 
Anhand von Kleinanzeigen, auf denen Wohnungssuchende dar-
gestellt wurden, rückte die Wohnungsnot in Öhringen und Um-
gebung zusätzlich in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Trotz 
des durchwachsenen Wetters kamen einige Gespräche zustande 
und es wurden wichtige Kontakte zu Vermietenden geknüpft. 
Leider ist das nur ein Tropfen auf den heißen Stein und es gibt im-
mer noch viel zu wenig bezahlbaren Wohnraum, beziehungswei-
se es stehen viele Wohnungen leer. Hier möchte das Wohnprojekt 
ansetzen und Vermietende, sowie Mietende begleiten und unter-
stützen, neue Wohnverhältnisse einzugehen.
Aktuell suchen wir Wohnraum für Alleinerziehende mit 1-2 Kin-
dern, alleinstehende Personen in Frührente, geflüchtete Familien 
und geflüchtete alleinstehende Frauen und Männer.
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mern zusammen mit dem Bild als Kurzgeschichte, Essay oder 
auch Gedicht eingereicht werden. Aus allen eingereichten Bil-
dern wird eine Fotoausstellung erstellt, die im Jahr 2021 in Kün-
zelsau und Öhringen zu sehen sein wird. Außerdem werden in 
jeder Kategorie Gewinner prämiert.
Der Fotowettbewerb wird 
von der Europäischen Union 
fi nanziell gefördert und von 
einer Gruppe junger Erwach-
sener aus Hohenlohe als Soli-
daritätsprojekt innerhalb des 
EU-Programms Europäisches 
Solidaritätskorps organisiert. 
Eingeladen zur Teilnahme ist 
jeder, der seine Kultur, seine 
Herkunft aber auch seine span-
nendsten Urlaubserlebnisse 
und persönlichen Beziehun-
gen ins Ausland durch ein Foto 
und eine Geschichte mit ande-
ren teilen möchte.
Die Schirmherrschaft für die-
sen Fotowettbewerb haben Bürgermeister Stefan Neumann aus 
Künzelsau, Oberbürgermeister Thilo Michler aus Öhringen sowie 
die Europaabgeordnete Evelyne Gebhardt übernommen.
Weitere Informationen und die Möglichkeit, Bilder zum Wettbe-
werb einzureichen, gibt es unter www.fotowettbewerb-europa.de.
Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2020.

Verpeilt!        Konzert der Birkert-Bande im Gemeinde-
saal St. Joseph in Öhringen

Die Birkert- Bande schlägt wieder zu - Klavier, Violine, Cello, E-Gitarre 
und Orgel sind ihre Instrumente. Foto: pr

Mit ihrem Programm „Verpeilt!“ tritt am Sonntag, 8. November 
2020 die Birkert-Bande in Öhringen auf. Das Konzert beginnt um 
18:30 Uhr im Gemeindesaal der katholischen Kirche St. Joseph in 
Öhringen (Am Cappelrain 4).
Die Birkert-Bande, das sind fünf Geschwister im Alter von 13 – 20 
Jahren, die zusammen mit der Musik aufgewachsen sind und sich 
zu einer eigenen A-Cappella-Gruppe formiert haben. Die Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen gehen zur Schule und studieren. 
Aber vor allem machen sie Musik. Klavier, Violine, Cello, E-Gitarre 
und Orgel sind ihre Instrumente. Dazu ihre Stimmen. Vier von 
ihnen sind Teilnehmer und Preisträger bei „Jugend musiziert“ - 
Regional - und Landeswettbewerben. Allesamt sind sie aktiv in 
verschiedenen Chören, Combos und Orchestern. Bei ihrem Kon-
zert stehen A Cappella-Songs im Zentrum, darunter viele eigene 
Kompositionen und Arrangements. Daneben gibt es verschiede-
ne Instrumentalstücke zu hören.
Ein Hygienekonzept für diese Veranstaltung besteht und wird be-
achtet.
Aufgrund der begrenzten Anzahl an Plätzen ist eine Anmeldung 
erforderlich unter: kontakt@birkert-bande.de
Kontakt:
• Constantin Birkert, Klaus Kempter (0170 7847608)
• kontakt@birkert-bande.de
• www.birkert-bande.de

Fotowettbewerb

Sendet uns eure Bilder und Geschichten!

Einsendeschluss 31.12.2020

www.fotowettbewerb-europa.de

Bei Fragen und vorhandenem Wohnraum wenden Sie sich an den 
Kreisdiakonieverband Hohenlohekreis Ansprechpartnerin 
Linda Vogelmann, Tel. 07941/913340 Mobil 0176/50227606, 
E-Mail: l.vogelmann@kdvhok.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Online-Zusammenkünfte und Bibelkurse 
Obwohl Jehovas Zeugen seit Beginn der Covid-19-Pandemie 
weiterhin auf Gottesdienste in ihren Königreichssälen (Kirchen-
gebäuden) verzichten, laden sie nach wie vor jeden dazu ein, ihre 
Gottesdienste virtuell zu erleben. Wer eine Zusammenkunft von 
Jehovas Zeugen digital besuchen möchte, kann einen Zugang 
über das Kontaktformular auf der Website jw.org https://www.
jw.org/de/jehovas-zeugen/wuenschen-sie-einen-besuch/ erfra-
gen oder sich telefonisch unter 07941-8861 melden. Wir rufen Sie 
gerne zurück.
Freitag, 30.10.2020 19:00–20.45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:
Bibelleseprogramm 2. Mose 37-38
Schätze aus Gottes Wort: „Die Altäre der Stiftshütte und ihre 
Rolle in der wahren Anbetung“ 2. Mose 37:25,29, 38:1
Unser Leben als Christ: Besondere Aktion im November, um 
Gottes Königreich bekannt zu machen. Im November beteili-
gen sich Jehovas Zeugen weltweit an einer besonderen Aktion, 
um bekannt zu machen, dass Gottes Königreich die Erde zu ei-
nem Paradies machen wird.
Versammlungsbibelstudium: Jesus–der Weg, die Wahrheit, das 
Leben Kap.138: „An der rechten Seite Gottes“
Sonntag, 01.11.2020 13:30–15:15 Uhr
Öffentlicher Vortrag: Blicke dem göttlichen Sieg mit Zuversicht 
entgegen
Wachtturm-Bibelstudium: Respektiere den Platz von anderen in 
Jehovas Versammlung – 1. Kor. 12:21 
Freitag, 06.11.2020 19:00–20.45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 2. Mose 39-40
Schätze aus Gottes Wort: „Moses hielt sich genau an Anwei-
sungen“ 2. Mo 39:32,43, 40:1,2,16
Unser Leben als Christ: Zuhören, um zu verstehen – Video
Versammlungsbibelstudium: Jesus  der Weg, die Wahrheit, das 
Leben Kap.139: „Jesus vollendet seinen Auftrag“
Sonntag, 08.11.2020 13:30–15:15 Uhr
Öffentlicher Vortrag: Welches Verhältnis hast du zu Gott?
Wachtturm-Bibelstudium: Bist du bereit, ein Menschenfi scher 
zu werden? – Lukas 5:10 
Private Bibelkurse können per Telefon oder E-Mail durchgeführt 
werden.
Kontakt www.jw.org oder 07941-8861.

Kultur – Bildung – Freizeit

Mein Herz schlägt für ... die Welt!
Fotowettbewerb für alle aus der Region Hohenlohe
Wie sahen deine besten Erlebnisse im Ausland aus? Woher 
kommt eigentlich deine Familie? Was bedeutet für dich grenzen-
lose Freundschaft?
In der Region Hohenlohe gibt es viele verschiedene Verbindun-
gen ins Ausland. Durch Freundschaft, Geschäftsreisen, Tourismus 
und Familie entstehen Kontakte nach Europa und in die ganze 
Welt. Das soll durch einen Fotowettbewerb sichtbar gemacht 
werden! Alle Menschen aus der Region sind eingeladen, Bilder 
für eine der drei Kategorien „Weltweit verwurzelt“, „Freundschaf-
ten in Europa“ und „Abenteuer Europa“ einzureichen.
Jedes Bild erzählt eine spannende Geschichte. Deshalb ist für den 
Wettbewerb neben einem interessanten Bild auch eine erklären-
de Hintergrundgeschichte wichtig. Diese kann von den Teilneh-
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Deutschland neu entdecken –  
MERIAN „Die Burgenstraße“ erschienen
Öhringen ist Mitglied der Bur-
genstraße, die auf ihrem Weg 
von Mannheim nach Bay-
reuth mehr als 60 Burgen und 
Schlösser verbindet.
Jede Menge Inspiration für die 
Gestaltung eines Ausfluges 
an die bekannte Ferienstraße 
liefert jetzt die neue Ausgabe 
des MERIAN. Unter dem Motto 
„Deutschland für Romantiker“ 
betrachtet das renommierte 
Reise- und Kulturmagazin die 
Burgenstraße und ihre Mit-
gliedsorte aus unterschied-
lichsten Blickwinkeln - histo-
risch, kulinarisch, theatralisch, 
ganz persönlich, zu Fuß und aus der Luft.
„Von den mehr als 150 Themenstraßen in Deutschland ist die 
Burgenstraße sicherlich eine der spannendsten und abwechs-
lungsreichsten“, sagt MERIAN-Chefredakteur Hansjörg Falz. „Eine 
fantastische Erlebnistour für Menschen mit romantischer Ader, 
Liebe zur Landschaft, kulturellem Interesse und Sinn für kulinari-
schen Genuss.“ Das 140-seitige Heft zum Preis von 9,90 Euro ist im 
Online-Shop der Burgenstraße unter www.burgenstrasse.de und 
im lokalen Buchhandel erhältlich.

Ungewöhnliche Lösungen für  
ungewöhnliche Zeiten
Artur Fischer Erfinderpreis Baden-Württemberg zum 11. Mal 
ausgeschrieben – Seit 20 Jahren Markenzeichen für Kreativität
„Wir erleben ungewöhnliche 
Zeiten!“ So heißt es in den 
Ausschreibungsunterlagen für 
den Artur Fischer Erfinderpreis 
Baden-Württemberg 2021. Die 
Krise erfordert – und beweist 
zugleich – den Erfindergeist, 
der auch bei dem mit insge-
samt über 36.000 Euro dotier-
ten Wettbewerb gefragt ist. Ab 
sofort sind private Erfinderin-
nen und Erfinder sowie Schüle-
rinnen und Schüler aus Baden-Württemberg wieder aufgerufen, 
ihre Ideen einzureichen. Bewerbungsschluss ist der 28. Februar 
2021.
Der renommierte Preis, gestiftet von Erfinderlegende Artur Fi-
scher (+2016) und der Baden-Württemberg Stiftung, wird seit 
2001 vergeben. Bei dem alle zwei Jahre stattfindenden Wettbe-
werb sind Teilnehmerinnen und Teilnehmer aufgerufen, „krea-
tive Lösungen für bislang ungelöste Probleme“ zu entwickeln. 
Schwerpunkte lagen in den vergangenen Jahren unter anderem 
im Gesundheitsbereich, beim Energiesparen, aber auch bei der 
cleveren alltagspraktischen Innovation. „Gerade in den kleinen 
Lösungen und Ideen steckt das Potenzial, unser tägliches Leben 
maßgeblich zu erleichtern und unseren Lebensstandard zu ver-
bessern“, schreibt Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-
Kraut (CDU) in ihrem Grußwort zur Ausschreibung. 
Feierliche Preisverleihung ist am 28.06.2021 im Haus der Wirt-
schaft in Stuttgart.
In einem „Quickcheck“ können Interessierte unter bewerbung.
erfinderpreis-bw.de gezielt herausfinden, ob sie den Anforde-
rungen des Wettbewerbs entsprechen. Dort sind auch weiterfüh-
rende Informationen zum Anmeldeverfahren aufgeführt. Fach-
kundige Ansprechpartner sind das Patent- und Markenzentrum 
Baden-Württemberg sowie speziell für den Schülerbereich die 
Steinbeis Transferzentrum Infothek.

Stuttgarter Messe CMT abgesagt
Die Reise- und Touristikmesse CMT findet nicht wie geplant im 
Januar statt. Derzeit wird über einen Ersatztermin im Juli nach-
gedacht. Der Genießerstand Hohenlohe wird sich somit nicht wie 
geplant präsentieren können. Die Caravan-Motor-Touristik gilt als 
größte Publikumsmesse für Tourismus und Freizeit. Sie hätte vom 
23. bis zum 31. Januar auf der Landesmesse in Stuttgart stattfin-
den sollen.

KULTURa - Kultur- und Tagungshaus ÖhringenKULTURa - Kultur- und Tagungshaus Öhringen

Veranstaltungen KULTURa - November
„Bitte nicht am Lumpi saugen” 
heißt es bei „Eure Mütter“ am 
Donnerstag, den 19. Novem-
ber, um 19.30 Uhr.
Über 20 Jahre ist es her, dass das 
Stuttgarter Comedy-Trio Andi 
Kraus, Don Svezia und Matze 
Weinmann erstmals eine Büh-
ne betrat. In ganz Deutschland 
und darüber hinaus wurden sie 
im Nu zu Lieblingen des Comedy-Publikums mit ihrer einzigar-
tigen Mischung aus Wort, Musik und Akrobatik. Okay, vielleicht 
ist „Akrobatik“ etwas übertrieben. Ihre Mischung aus Wort, Musik 
und meisterhaftem Tanz ... Ja, also gut: Es ist eine Mischung aus 
Wort, Musik und entspanntem Sitzen auf bequemen Stühlen. In 
jedem Fall einzigartig. Die Veranstaltung ist ebenerdig bestuhlt!
Am Dienstag, den 24. November, um 15 Uhr hebt sich der Vor-
hang für das Kindertheaterstück „Es ist ein Elch entsprungen“.
Wer glaubt heutzutage noch an den Weihnachtsmann? Bertil Wag-
ner bestimmt nicht. Doch als eines Tages Mr. Moose, der Elch, bei 
ihm zu Hause durch die Wohnzimmerdecke kracht und merkwür-
dige Geschichten von seinem Chef Santerklaus erzählt, kommt 
Bertil doch ins Grübeln. Und als der „Chef“ dann auch noch per-
sönlich auftaucht, gerät Bertil in ein fantastisches wie auch lusti-
ges Weihnachtsabenteuer, das den jungen Zuschauern lange in 
Erinnerung bleiben wird. Vorhang auf für den temperamentvollen 
Elch! Für Kinder ab 5 Jahren. Die Altersangabe ist bindend.

Stadtbücherei ÖhringenStadtbücherei Öhringen

Stadtbücherei-App
Seit vielen Jahren bietet die Stadtbücherei für 
die Suche in ihrem Bestand eine App an. Der 
Nachteil: Bisher kamen nur Nutzer von Android-
Mobilgeräten in den Genuss, diese App herun-
terladen und benutzen zu können. Seit August 
gibt es eine neue Stadtbücherei Öhringen-App, 
die sowohl auf Android- als auch auf Apple-Geräten funktioniert.
Im Vergleich zur alten Katalog-App für Android bietet die neue 
App einen weiteren Vorteil: Eine Schnittstelle zur Onleihe ermög-
licht Ausleihen und Herunterladen der gewünschten Titel aus der 
Onleihe sofort nach der Suche in der App, ohne zwischen der 
Onleihe-App und der Stadtbücherei-App hin- und herwechseln 
zu müssen. Außerdem ist in der Version für Android-Geräte nun 
auch die Liste der Neuerwerbungen der Stadtbücherei verfügbar. 
Diese Funktion ist beim nächsten Update auch für Apple-Geräte 
vorgesehen.
Mit der Stadtbücherei-App können Sie ganz bequem von unter-
wegs mit Ihrem Smartphone oder Tablet im Stadtbücherei-Kata-
log nach Medien recherchieren. Streicht man mit dem Finger auf 
dem Display nach rechts, öffnet sich ein Menü. Hier hat man nach 
Eingabe von Büchereiausweisnummer und Passwort die Mög-
lichkeit, auf ein oder sogar mehrere Konten zuzugreifen und sie 
zu verwalten. Außerdem kann mit der App eine Merkliste erstellt 
werden.
Wer früher mal mit der Katalog-App gearbeitet hat, wird auch 
hier schnell einsteigen können. Die Vorgehensweise ist die glei-

 
 Foto: Eure Mütter
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Technik, die schon in der Antike bekannt war und im 16. Jh. in 
Murano – Italien wiederentdeckt wurde.
Die Sonderausstellung präsentiert 90 Millefiori-Objekte einer pri-
vaten Sammlung. Sie zeigen den kreativen Umgang der Glasma-
cher mit dieser Technik vom Anfang des 20. Jahrhunderts bis heu-
te, die eine Fülle von Formen in vielen Farben hervorgebracht hat. 
In einer Stunde erfahren die Besucher von Thomas Denzler, dem 
Leihgeber der Ausstellungsstücke viel über die Technik, die Ge-

schichte und natürlich über die 
besondere Schönheit dieser 
Objekte.
Eintritt: 2,50 €, Anmeldung ist 
erforderlich.
Veranstalter: Weygang-Mu-
seum, Karlsvorstadt 38, 74613 
Öhringen, Tel. 07941 – 35394, 
www.weygang-museum.de

Leihgeber Thomas Denzler gibt 
Hintergrundinfos zu seiner Mille-
fiori-Sammlung. 

Absage Weihnachtszinngießen
Leider kann das traditionelle Weihnachtszinngießen am 22. No-
vember 2020 (Totensonntag) aufgrund der Corona-Pandemie 
dieses Jahr nicht stattfinden. „Es tut mir sehr leid, dass eine unse-
rer schönsten und beliebtesten Veranstaltungen dieses Jahr nicht 
stattfinden kann. Die Zinngießer gehören leider zur Risikogrup-
pe, und ihr Schutz steht über allem“, sagt Museumsleiterin Gabi 
Stöhr. Dennoch muss man auf den schönen Schmuck aus Zinn 
nicht verzichten: Die Zinngießerei ist an diesem Tag zusätzlich 
für die Besucher geöffnet. Dort wird der wunderschöne Christ-
baumschmuck aus Zinn zum Kauf angeboten. Der Schmuck steht 
Ihnen bis Weihnachten auch im Museumsshop immer sonntags 
von 11- 17 Uhr zum Kauf zur Verfügung.

 
Leider gibt es dieses Jahr kein weihnachtliches Zinngießen im Wey-
gang-Museum Fotos: Weygang-Museum

Vereine

Herzliche Einladung zur Fachexkursion Lernort 
Bauernhof für Neueinsteiger und erfahrene – 
Lernort Betriebe
Apfelanbau und Biodiversität auf dem Bauernhof am 
03.11.2020, Obsthof Rembold, Öhringen-Baumerlenbach, 
9-16 Uhr
Die Themen der Fachexkursion liegen in den Bereichen Erwerbs-
obstbau Apfel, Biodiversität auf dem Bauernhof, neue Ideen für 
den Milchviehbetrieb.
Auf den Obsthof der Familie Rembold kommen jedes Jahr mehre-
re Klassen, um den Anbau von Äpfeln zu erkunden. Sie lernen ver-
schiedene Apfelsorten kennen, schmecken den Unterschied und 

che, das Auswählen der Stadtbücherei Öhringen aus der Liste von 
Hunderten von anderen Biblitoheken ist nicht mehr nötig. Die 
neue App ist ausschließlich für den Öhringer Katalog benutzbar 
und auf diesen schon voreingestellt.
Sehr bequem ist auch die integrierte Barcodescannerfunktion. 
Damit kann die ISBN-Nummer eines Buches z. B. in einer Buch-
handlung eingescannt werden, um sofort zu sehen, ob dieses 
Buch in der Stadtbücherei vorhanden ist. Und sollte es gerade 
entliehen sein, kann es einfach vorbestellt werden.
Mit einem Haken unter Einstellungen können Sie auswählen, ob Be-
nachrichtigungen über den Ablauf der Leihfrist erscheinen sollen. 
So erinnert Sie Ihr Smartphone an die Termine. Ganz praktisch ist 
auch die Möglichkeit, direkt aus der App die Medien zu verlängern.
Die alte Android-Katalog-App mit dem Namen Web Opac wird 
noch bis Ende 2020 für die Stadtbücherei-Kunden funktionieren. 
Ab 2021 wird ausschließlich die neue Stadtbücherei-App gül-
tig sein. Doch wozu warten? Suchen Sie gleich im Google- oder 
Apple-Store nach „Stadtbücherei Öhringen“, laden Sie die neue 
Stadtbücherei-App herunter und bleiben Sie so auch von unter-
wegs auf dem neuesten Stand.

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Vortrag
Über den Wolken - Mit dem Helikopter von Michelbach nach 
Madrid (Bildervortrag)
Am Montag, 9. November, 19.30 Uhr, hält Manfred Kühn in der 
Sporthalle in Zweiflingen einen Vortrag über seine Reise mit dem 
Helikopter von Michelbach nach Madrid. Die Firma Helix, Neuen-
stein, musste 2011 zwei Helis zur Waldbrandbekämpfung nach 
Madrid bringen. Der Referent bekam die Gelegenheit mitzuflie-
gen. Seinen Reisebericht ergänzt Manfred Kühn mit Informati-
onen über die Natur, den Tieren und Flüssen in Frankreich und 
Spanien. Auch Informationen rund um den Hubschrauber dürfen 
natürlich nicht fehlen. Gebühr: 8,00 €, Anmeldung erforderlich.
Ausfall: Arbeit – Warum sie uns glücklich oder krankmacht 
(Prof. Dr. Joachim Bauer)
Der Vortrag mit Prof. Dr. med. Joachim Bauer am 6. November 
2020 in der Stiftskirche muss aufgrund der aktuellen Lage lei-
der entfallen. Der Arbeitskreis Kirchen und die Volkshochschule 
Öhringen bemühen sich um einen Ersatztermin im Jahr 2021.

Weygang-MuseumWeygang-Museum

Weihnachtsshop geöffnet
Jahresengel, Christbaum-
schmuck und Weihnachts-
anhänger aus Zinn
Ab sofort ist unser Weihnachts-
shop wieder geöffnet.
Verkauf zu den Öffnungszeiten 
des Museums: Sonntags von 
11-17 Uhr und zusätzlich auch 
jeden 1. Sonntag im Monat in 
der Zinngießerei.
Weygang-Museum, 
Karlsvorstadt 38, 
74613 Öhringen.

Vortrag zur Ausstellung „Millefiori – Tausend Blüten in Glas“
Vergnügliche Kurzführungen 
oder Vorträge zu ausgesuchten 
Themen jeden 2. Mittwoch im 
Monat im Weygang-Museum.
Mittwoch, 11. November, 
18.30 Uhr – 19.30 Uhr
„Millefiori – Tausend Blüten 
in Glas“
Millefiori (ital. Tausend Blu-
men) bezeichnet eine Mosaik-

 
Sie suchen ein schönes Weihnachts-
geschenk? Besonders schön sind 
die Unikate aus der Zinnwerkstatt. 
 

 
Italienische Glaskunst gibt es der-
zeit im Weygang-Museum zu sehen
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erleben, wie Nützlinge dem Apfelbaum helfen, gesunde Früchte 
zu tragen. Frau Rembold stellt Ideen zum Einstieg in die Hofer-
kundung und Hofstationen vor.
Stationen zum Streuobstanbau stellt Frau Behr vor, Projektleitung 
Lernort Bauernhof Baden-Württemberg. Erfahrungen mit älteren 
Schülern zur Biodiversität teilt Frau Göltenboth, Landwirtschaft-
samt Kupferzell, Spezialistin im Bereich Biodiversität.
Neues Leben für den Klassiker bringt Frau Beck, Fichtenau, mit 
und gibt Einblicke in die von ihr erarbeiteten Stationen auf dem 
Milchviehbetrieb.
Das eigene Erarbeiten, Erfahrungsaustausch und aktuelle Fragen 
zum Lernort Bauernhof sind ebenfalls Bestandteil der Fortbil-
dung.
Hinweis: Die Schulung findet unter den aktuell geltenden Hygie-
neauflagen statt. Weitere Infos unter: www.lob-bw.de
Veranstalter: Bauernverband Schwäbisch Hall Hohenlohe Rems 
und die Landwirtschaftsämter der Landkreise Schwäbisch Hall, 
Hohenlohe, Rems-Murr und Main-Tauber.
Teilnahmekosten: 20,- €
Anmeldung bis 30.10.2019
Die Teilnahmezahl ist begrenzt auf 30 Personen.
Mail: andrea.bleher@lbv-bw.de
Fax: 07944 94 35 111

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden DPSG-Pfadfinder
Da sich in der aktuellen Situation kurzfristig Änderungen erge-
ben können, unbedingt unseren Telegram-Kanal bzw. Mitteilun-
gen auf der Homepage beachten!
(Truppraum: Am Cappelrain 6, 74613 Öhringen)
- Wölflinge (7–10 Jahre): Donnerstag, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
- Jungpfadfinder (10–12 Jahre): Mittwoch, 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
- Pfadfinder (13–16 Jahre): Dienstag, 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
- Rover (ab 16–21 Jahre): Kontakt: rover@dpsg-oehringen.de
Infos und Kontaktaufnahme:
www.dpsg-oehringen.de, kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

So finanzieren wir unsere Arbeit
Die Arbeit unseres Ortsvereins 
erfordert viel Geld. Wo kommt 
das her? Den überwiegenden 
Teil erwirtschaften unsere akti-
ven Mitglieder durch Sanitäts-
dienste und Blutspendedienst 
selbst. Durch die diesjährige 
Corona-Pandemie und dem 
damit verbundenen Ausfall 
von Großveranstaltungen, 
konnten Sanitätsdienste wie 
beim Weindorf, Stadtlauf und EBM-Marathon nicht stattfinden 
und somit fielen Einnahmen weg. Aber ohne unsere fördernden 
Mitglieder, könnten wir unsere Arbeit nicht ausüben.
Es gibt verschiedene Wege, die Arbeit des DRK zu unterstützen. Mit 
einer Fördermitgliedschaft im Deutschen Roten Kreuz fördern Sie 
überwiegend die Arbeit auf Bundesebene und in internationalen 
Hilfsprojekten. Es gibt projektbezogene Förderung, die gezielt an 
Projekte wie Hochwasserhilfe oder Flutkatastrophen geht. Eine 
Spende an den DRK-Ortsverein Öhringen kommt direkt vor Ort an 
und sichert die Finanzierung von technischer und medizinischer 
Ausrüstung sowie Ausbildung der Aktiven bei uns in Öhringen.
Immer wieder verzichten Menschen zu ihren Feiern auf Blumen 
und Geschenke und bitten stattdessen um Spenden für einen 
guten Zweck. Wir sind daher sehr dankbar, dass uns ab und zu 
auch Spenden anlässlich von Geburtstag, Jubiläum oder Todes-
fall erreichen.

Sparkasse Hohenlohekreis
Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen
IBAN: DE 6562 2515 5000 0012 0313
BIC: SOLADES1KUN
Noch Fragen? Interesse unsere Arbeit zu unterstützen? 
Schreib uns!
kontakt@drk-oehringen.de

Handels- und Gewerbeverein Öhringen e.V.Handels- und Gewerbeverein Öhringen e.V.

Martini-Shopping in Öhringen am 6. & 7. November

 
Die Gänse sind vom Martinimarkt nicht mehr wegzudenken  
 Foto: Stadt Öhringen

Mit einem Late-Shopping wird am 6. November das Martinimarkt-
Wochenende in der Öhringer Innenstadt eingeläutet. Da dieses 
Jahr der verkaufsoffene Sonntag coronabedingt leider ausfallen 
muss, werden einfach die Öffnungszeiten am Freitag und am 
Samstag in vielen Geschäften verlängert. Für ein tolles Einkaufsfee-
ling gibt es an mehreren Stellen in der Stadt DJ-Musik.
Dazu gibt es tolle Aktionen der Einzelhändler und auch die tradi-
tionelle Verlosung der Gänse findet natürlich statt. Vor allem Kin-
der finden sie süß, während mancher Erwachsene eher an einen 
knusprigen Braten denkt. So oder so – vom Martinimarkt sind die 
Gänse nicht wegzudenken.
Da es ohne verkaufsoffenen Sonntag auch keine Verlosung auf 
dem Marktplatz geben kann, bekommen die Kunden an den bei-
den Martini-Shopping-Tagen in vielen Geschäften zu ihrem Einkauf 
ein Los geschenkt. Zu gewinnen gibt es wie immer 40 bratfertige 
Prachtexemplare. Ob sie gewonnen haben, erfahren die Kunden 
sofort vor Ort. Abgeholt werden können die Gänse dann bei der 
Metzgerei Remmlinger am Freitag, den 20.11. von 14-18 Uhr und 
Samstag, den 21.11. von 9-12 Uhr unter Vorlage des Gewinnloses.
Martini-Shopping-Öffnungszeiten:
Freitag, 6.11. bis 20 Uhr, Samstag, 7. 11. bis 16 Uhr.

Jazz-Club Öhringen e.V.Jazz-Club Öhringen e.V.

Jazz Beanzz 2.0 mit neuer Besetzung:
„Swing, Bossa & more“ am Freitag, 13. November 2020, 20 h 
– Eintritt: 15,- € / Mitglied 5,- €
Landhotel Küffner, Pfedelbach, Max-Eyth-Str. 8, 
Anmeldung erforderlich: Tel. 07941-960045 oder per Mail: 
info@jazzclub-oehringen.de
Mitwirkende: Sabine Zimmermann (voc), Frank Eberle (p), 
Rick von Bracken (sax), Johannes Schaedlich (b), Gus Zwingert 
(drums). Sängerin Sabine Zimmermann und Schlagwerker Gus 
Zwingert bilden den festen Kern der JazzBeanzz. Anfang des Jah-
res konnten mit Frank Eberle am Piano und Johannes Schaedlich 
am Kontrabass hochkarätige und variable erfahrene Vollblut-Mu-
siker verpflichtet werden sowie der sympathische Lokalheld am 
Saxophon Rick von Bracken aus Öhringen. Das musikalische Pro-
gramm bietet mit eigenem Groove ganz unterschiedliche Genres 
von Jazz, Swing und Latin.
Das ist Leben. Das ist Herbst. Endlich wieder live. 
www.jazzbeanzz.de



Öhringer Nachrichten · 30./31. Oktober · Nr. 22  | 25

Die Judoka der TSG sind stolz auf ihren Trainer und Abteilungsleiter!
Wir hoffen, dass Andreas Kraft Vorbild für andere Judoka ist und 
es bald noch mehr Dan-Anwärter geben wird.

Neues aus der Wirtschaft

Energiewende-Geschichte schreiben: Netze BW startet mit 
der Umsetzung des Projektes „Wasserstoff-Insel Öhringen“
Erster symbolischer Spatenstich durch Oberbürgermeister 
Thilo Michler, Netze BW-Geschäftsführer Dr. Martin Koner-
mann und Netze BW-Projektleiterin Dr. Heike Grüner
Auf dem Betriebsgelände der Netze BW GmbH in der Meister-
hausstraße in Öhringen haben die Arbeiten zur Umsetzung der 
„Wasserstoff-Insel Öhringen“ begonnen. Mit dem ersten symboli-
schen Spatenstich durch Oberbürgermeister Thilo Michler, Netze 
BW-Geschäftsführer Dr. Martin Konermann und Netze BW-Pro-
jektleiterin Dr. Heike Grüner startet das Projekt nun auch offizi-
ell. Die zukunftsweisende Technik begeistert Oberbürgermeister 
Thilo Michler: „Ich freue mich, dass wir hier in Öhringen mitwir-
ken können, Energiewende-Geschichte zu schreiben.“ Auch Dr. 
Konermann ist stolz auf dieses Projekt: „Unser Ziel ist es, nicht nur 
eine zuverlässige, sondern auch eine klimaschonende und nach-
haltige Energieversorgung zu ermöglichen. Da spielt Wasserstoff 
eine wichtige Rolle.“ Das sieht auch Projektleiterin Dr. Grüner so: 
„Mit Hilfe von Wasserstoff kann überschüssige Energie, die bei 
entsprechender Witterung in Wind- und Solarparks anfällt, effek-
tiv gespeichert und auch leicht transportiert werden. So dient 
dieses Gas als wichtige Verbindung zwischen der Strom-, Wärme- 
und Gasinfrastruktur und ist ein entscheidender Baustein zur Er-
reichung der gesteckten Klimaziele.“
Im Rahmen des Netze BW-NETZlabors „Wasserstoff-Insel“ wird ein 
örtlich begrenztes Gebiet vom bestehenden Erdgasnetz abge-
trennt und eigenständig versorgt – quasi wie eine Insel innerhalb 
des Netzes. In diesem Gebiet wird dem Erdgas dann nach und 
nach bis zu 30 Prozent Wasserstoff beigemischt. Der Wasserstoff 
wird mit Hilfe des Elektrolyseurs auf dem Gelände der Netze BW 
erzeugt. Diese Anlage nutzt dabei regenerativ erzeugten elektri-
schen Strom, um Wasser in seine chemischen Bestandteile Sauer-
stoff und Wasserstoff aufzuspalten. Das mehrjährige Projekt glie-
dert sich in zwei Phasen. Es beginnt in der eigenen Betriebsstelle 
der Netze BW und wird dann im zweiten Schritt auf die umliegen-
den Straßen – das eigentliche „Wasserstoff-Insel“-Gebiet – aus-
geweitet. Die praxisnahe Untersuchung soll zeigen, dass bereits 
heute schon höhere Wasserstoffanteile im Erdgas möglich sind.
Interessierte können sich unter: wasserstoff-insel@netze-bw.de 
oder Telefon: 0711 289-89178 gerne an das Projektteam wenden.
Weitere Informationen zum Projekt auch unter: 
www.netze-bw.de/unsernetz/netzinnovationen/wasserstoff-insel

Energiewende-Geschichte schreiben: Netze BW startet mit 
der Umsetzung des Projektes „Wasser stoff-Insel Öhringen“
Erster symbolischer Spatenstich durch Oberbürgermeister 
Thilo Michler, Netze BW-Geschäftsführer Dr. Martin 
Konermann und Netze BW-Projektleiterin Dr. Heike Grüner
Auf dem Betriebsgelände der Netze BW GmbH in der Meister-
hausstraße in Öhringen haben die Arbeiten zur Umsetzung der 
„Wasserstoff-Insel Öhringen“ be gonnen. Mit dem ersten sym-
bolischen Spatenstich durch Oberbürgermeister Thilo Michler, 
Netze BW-Geschäftsführer Dr. Martin Konermann und Netze BW-
Projektlei terin Dr. Heike Grüner startet das Projekt nun auch offizi-
ell. Die zukunftsweisende Technik begeistert Oberbürgermeister 
Thilo Michler: „Ich freue mich, dass wir hier in Öhringen mitwirken 
können, Energiewende-Geschichte zu schreiben.“ Auch Dr. Ko-
nermann ist stolz auf dieses Projekt: „Unser Ziel ist es, eine klima-
schonende und nachhaltige Energieversorgung zu ermöglichen. 
Da spielt Wasserstoff eine wichtige Rolle. Mit der Beimischung 
von regenerativen Wasserstoff wird auch die Erdgasver sorgung 
Zug um Zug klimaneutral.“ Das sieht auch Projektleiterin Dr. Grü-
ner so: „Mit Hilfe von Wasserstoff kann überschüssige Energie, die 
bei entsprechender Wit terung in Wind- und Solarparks anfällt, ef-
fektiv gespeichert und auch leicht transpor tiert werden. So dient 

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

Leitbildentwicklung für die TSG Öhringen
Zusammenarbeit des größten Sportvereins im Hohenlohekreis 
mit der Reinhold-Würth-Hochschule geht in die nächste Runde
Hauptseminar des Studiengangs Betriebswirtschaft und Kul-
tur-, Freizeit-, Sport  management (BK) vervollständigt Leit-
bildprozess
Die TSG Öhringen 1848 e.V. strebt eine weitere Professionali-
sierung in den Be reichen der strategischen Vereinsentwicklung 
sowie des Mar ke tings an. Seit über zwei Jahren wird der größte 
Sportverein im Ho h enlohekreis dabei durch den Stu dien gang 
Betriebs wirt schaft und Kul tur-, Freizeit-, Sportmanage ment (BK) 
der Reinhold-Würth-Hochschule (RWH) am Campus Künzelsau 
unter stützt. Durch die langfristig ange legte Kooperation pro-
fitiert die TSG  vom Knowhow der Sportmanage ment-Studie-
renden und von der wiss en schaftlichen Begleitung, wäh rend die 
Studierenden die Gelegenheit erhalten, ihre Kom petenzen in ei-
nem anspruchsvollen regionalen Pro jektkontext zur An wendung 
zu bringen.
In einem Hauptseminar des 6. Semesters unter der Leitung von 
Prof. Dr. Sebastian Kaiser-Jovy steht nun die Vervollständigung des 
Leitbild prozesses für die TSG im Fokus, aufbauend auf Workshops 
mit Ver tre  ter* innen einzelner An spruchs  gruppen des Clubs, die BK-
Studie ren  de, in Abstimmung mit Vereins-Ge schäfts  füh rer Michael 
Dehn, im Tennis  heim im „Steinsfelde“ orga ni siert und durch geführt 
hatten. Dehn ist selbst erfolgreicher Absolvent der RWH und führt 
seit Mitte 2018 die Geschäfte der TSG. Im Sinne eines „World Ca-
fés“ hatten Vereins ratsmitglieder*innen, Abtei lungs leiter*innen 
und Übungsleiter*innen unterschiedlicher Abteilungen der TSG 
im April 2019 an wech selnd zusammengesetzten runden Tischen 
die Frage, für welche Werte und Prinzipien der Club eigentlich 
steht, diskutiert. Auf Grundlage dieser Gespräche, die von den 
Kün zelsauer Stu dierenden moderiert und fest gehalten wurden, 
entwickelt diese anschließend einen ersten Vor schlag für das neue 
Vereins-Leitbild. Die Ergebnisse überzeugten die TSG-Mitglie der 
und den Vorstand gleichermaßen, so dass bereits im Sommer 2019 
vereinbart wurde, die Zusammenarbeit fortzusetzen.
Die Hochschule Heilbronn mit dem Campus Künzelsau Reinhold-
Würth-Hoch  schule und die TSG Öhringen 1848 e.V. freuen sich 
auf die weitere Kooperation, die sie in den kommenden Semes-
tern weiter intensivieren wollen. „Projekte der angewandten For-
schung, insbeson dere mit Partnern aus der Region, liegen uns 
besonders am Herzen. Sie sind nicht zuletzt ein wesentlicher 
Bestandteil unseres Aufgaben spektrums. Wenn, wie im vorlie-
genden Fall, zu sätzlich eine umfassen de Einbindung un serer 
Studierenden, und damit ein Transfer von For schung und Lehre, 
ge währleistet ist, dann werden wir unseren Anfor der ungen als 
Hoch schule für angewandte Wissenschaften in beson de rer Weise 
gerecht“, so Prof. Dr. Kaiser-Jovy.

3. Dan für Andreas Kraft, Abteilungsleiter Judo
Am Donnerstag, 08. Oktober 
war es endlich so weit. Nach 
der coronabedingten Verschie-
bung des Termins um mehr als 
ein halbes Jahr konnte TSG-
Abteilungsleiter Judo, Andreas 
Kraft, zu seiner Prüfung zum 
dritten Meistergrad (3. Dan 
Judo) antreten.
Mit der Gewissheit, sich mit 
seinem Partner Jonas Zimmer 
vom BC Hikari Lauffen inten-
sivst vorbereitet zu haben, trat 
der Dreißigjährige zu dieser 
Prüfung im Dojo in Lauffen an.
Vor einem hochrangigen Prü-
fungskollegium zeigten beide 
sehr gute Leistungen und durf-
ten sich über die Verleihung 
des 3. Dan-Grads (schwarzer 
Gürtel) freuen.

 
Andreas Kraft Foto: TSG
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dieses Gas als wichtige Verbindung zwischen der Strom-, Wärme- 
und Gasinfrastruktur und ist ein entscheidender Baustein zur Er-
reichung der gesteckten Klimaziele.“

OB Thilo Michler (li.), Dr. Heike Grüner (mitte) und Dr. Martin Koner-
mann geben den Startschuss für die Wasserstoffi  nsel in Öhringen.
 Foto: NetzeBW

Im Rahmen des Netze BW-NETZlabors „Wasserstoff -Insel“ wird ein 
örtlich begrenztes Gebiet vom bestehenden Erdgasnetz abge-
trennt und eigenständig versorgt – quasi wie eine Insel innerhalb 
des Netzes. In diesem Gebiet wird dem Erdgas dann nach und 
nach bis zu 30 Prozent Wasserstoff  beigemischt. Der Wasserstoff  
wird mit Hilfe des Elektrolyseurs auf dem Gelände der Netze BW 
erzeugt. Diese Anlage nutzt dabei re generativ erzeugten elektri-
schen Strom, um Wasser in seine chemischen Bestandteile Sauer-
stoff  und Wasserstoff  aufzuspalten. Das mehrjährige Projekt glie-
dert sich in zwei Phasen. Es beginnt in der eigenen Betriebsstelle 
der Netze BW und wird dann im zwei ten Schritt auf die umliegen-
den Straßen – das eigentliche „Wasserstoff -Insel“-Gebiet – aus-
geweitet. Die praxisnahe Untersuchung soll zeigen, dass bereits 
heute schon hö here Wasserstoff anteile im Erdgas möglich sind.

Interessierte können sich unter: wasserstoff -insel@netze-bw.de 
oder Telefon: 0711 289-89178 gerne an das Projektteam wenden. 
Weitere Informationen zum Projekt auch unter: www.netze-bw.
de/unsernetz/netzin-novationen/wasserstoff -insel 
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Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau 
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www.nussbaum-medien.de
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
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Energie 
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– Anzeigen –

In letzter Minute

Die folgenden Maßnahmen treten deutschlandweit ab dem 
2. November 2020 in Kraft. Sie gelten bis Ende November. 

Gründe Ziele
• Exponentielle Ausbreitung des Coronavirus.

• Kontakte können nicht mehr vollständig nach-

   vollzogen werden.

• Weitere Erhöhung des Infektionsgeschehen 

   führt zur Überforderung des

   Gesundheitssystems.

• Persönliche Kontakte um 75% reduzieren.

• Infektionsgeschehen eindämmen.

• Zahl der Neuinfektionen auf <50/100.000 

   Einwohner senken.

• Weihnachten soll mit Familie und Freunden

   gefeiert werden können.

!

Bundesweite Maßnahmen zur
Eindämmung der Corona-Pandemie 

Kontakte
• Kontakte auf ein 
   Minimum reduzieren.
• Aufenthalt in der 
   Öffentlichkeit mit 
   maximal 2 Haushalten, 
   höchstens 10 Personen.
• Keine Feiern im privaten
   oder öffentlichen 
   Raum.

Arbeiten
• Home Office überall 
   dort, wo es umsetzbar 
   ist.
• An Infektionsgeschehen
   angepasste Hygiene-
   konzepte.

• Bleiben geöffnet.
• Weitere Schutzmaß-
   nahmen durch die 
   Bundesländer.

Schulen &
Kindergärten

Einzelhandel
• Bleibt unter Hygiene-
   auflagen geöffnet.
• Maximal ein Kunde
   auf 10m² Verkaufs-
   fläche.
• Gesteuerter Zutritt.
• Warteschlangen 
   vermeiden.

Dienstleistung
• Kosmetikstudios,
   Massagepraxen, 
   Tattoo-Studios o.ä.
   werden geschlossen.
• Medizinische Behand-
   lungen (z.B. Physio- 
   oder Ergotherapie,
   medizinische Fuß-
   pflege) möglich.
• Friseursalons unter
   Hygieneauflagen
   weiterhin geöffnet. 

Freizeit

• Veranstaltungen, die der
   Unterhaltung dienen, 
   sind nicht gestattet.
• Kultur-, Sport- und
   Freizeiteinrichtungen
   werden geschlossen.
   Zum Beispiel:

• Sport mit maximal zwei
   Personen oder einem 
   Haushalt erlaubt.
• Profisport ohne 
   Zuschauer.

» Theater, Opern, Konzerthäuser,
   Museen 
» Messen, Kinos, Freizeitparks 
» Anbieter von Freizeitaktivitäten 
   drinnen und draußen 
» Spielhallen, Spielbanken, Wettan-
   nahmestellen
» Prostitutionsstätten, Bordelle 
» Freizeit- und Amateursportstätten, 
   Schwimm- und Spaßbäder, 
   Thermen, Saunen
» Fitnessstudios

Reisen
• Verzicht auf private 
   Reisen sowie Besuch 
   von Verwandten.
• Keine überregionalen
   touristischen Ausflüge.
• Übernachtungs-
   angebote nicht für 
   touristische Zwecke 
   gestattet.

Gastronomie
• Restaurants, Bars, 
   Clubs, Kneipen etc. 
   werden geschlossen.
• Ausnahme für Speisen 
   zur Abholung oder 
   Lieferung.
• Betriebskantinen unter
   Hygieneauflagen 
   weiterhin geöffnet.

Stand: 28.10.2020

A AH A L
Abstand
halten

Hygiene
praktizieren

Alltagsmaske
tragen

Corona-App
nutzen

regelmäßig
lüften

Hilfsmaßnahmen
• Nothilfe für betroffene
   Unternehmen und 
   Betriebe wird vom 
   Bund bereitgestellt.
• KfW-Schnellkredite für
   Unternehmen mit 
   weniger als 10
   Beschäftigte.

Risikogruppen
• Schutzvorkehrungen
   in Krankenhäuser,
   Pflegeheime, 
   Senioren- und
   Behinderten-
   einrichtungen.
• Keine Isolation der
   Betroffenen.
• Übernahme der Kosten
   von regelmäßigen
   SARS-CoV2-Schnell-
   tests für Patienten
   und Besucher.

Der Landesregierung ist bewusst, dass 
diese Beschränkungen eine große 
Belastung darstellen. Deshalb danken 
wir der überwiegenden Mehrheit der 
Bevölkerung, die sich solidarisch und 
im Sinne der Gemeinschaft verhält 
und handelt.

www.wellenbrecher-bw.dewww.wellenbrecher-bw.de
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Kultur regional

Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg stellen vor

Neuer Kunstführer„Gräber, Grüfte, Gottesäcker“
(ssg). 24 Gräber und Monu-
mente aus mehr als 4.000
Jahren südwestdeutscher
Geschichte: Diesen ungewöhn-
lichen Rundgang durch die
Kulturgeschichte des Landes
bietet der neue Kunstführer
der Staatlichen Schlösser und
Gärten Baden-Württemberg.
Er wurde an einem ganz beson-
deren Ort der Grabmalkultur
vorgestellt: in derGroßherzog-
lichenGrabkapelle imKarlsru-
her Hardtwald.

Der Band „Gräber, Grüfte, Got-
tesäcker“ setzt einen Schluss-
punkt hinter das Themenjahr
2020 „Unendlich schön. Monu-
mente für die Ewigkeit“ bei den
Staatlichen Schlössern undGär-
ten Baden-Württemberg. Erhält-
lich ist der handliche Band im
Buchhandel – und natürlich an
den Kassen derMonumente, die
im Kunstführer vorgestellt wer-
den.

Eine Kulturgeschichte in 24
Stationen
Gräber, Grabanlagen, Mausole-
en und Erinnerungsorte in ganz
Baden-Württemberg – an insge-
samt 24 Beispielen blättert der
neue Kunstführer einen Bereich
der Kunst- und Kulturgeschich-
te des Landes auf. Der Autor,
der Historiker Urs Brachthäu-
ser, erzählt zu den Monumen-
ten auch die Geschichten der
dort begrabenen Personen. Die
älteste Bestattung, die der Band
vorstellt, ist ein Hockergrab der
Jungsteinzeit. Die vierköpfi-

ge Familie, im Tod eng verbun-
den, eröffnet einen verblüffen-
den Blick in die Besiedlung der
Hohenloher Region etwa 2.500
Jahre vor Christus. Der Fund
gehört zu den Höhepunkten der
Sammlung im Residenzschloss
Mergentheim.

Die Grabkapelle als
herausragendes Monument
Zu den spätesten Monumenten,
die der Band behandelt, gehört
die Großherzogliche Grabka-
pelle im Hardtwald in Karlsru-
he. „Wir haben die großherzog-
liche Grabkapelle gewählt, um
den neuen Kunstführer zu prä-
sentieren“, erläuterte Michael
Hörrmann, der Geschäftsführer
der Staatlichen Schlösser und
Gärten Baden-Württemberg.
„Dieses herausragende Bauwerk
vom Ende des 19. Jahrhunderts
gehört zu den eindrucksvollsten
Zeugnissen der Grabmalkul-
tur – und das gilt für das künst-
lerische Niveau, aber auch für
die persönliche und emotionale
Geschichte, die sich mit diesem
Mausoleum für den jung ver-
storbenen badischen Prinzen
LudwigWilhelm verbindet“. Zur
Grabkapelle wird, reich bebil-
dert, die anrührende Geschichte
ihrer Entstehung erzählt. Und es
fehlt auch nicht der Hinweis auf
den Grabstein des Pudels Treu,
enger Begleiter der Großherzo-
gin Luise.

Facettenreiches Bild einer
eigenen Welt
Orte der Erinnerung, Zeichen

der Macht, Kunstwerke höchs-
ter Vollendung und Instrumen-
te der Selbstdarstellung: Grä-
ber, Grüfte und Grablegen in
Schlössern, Klöstern, Kirchen
und Kapellen erfüllten für Tote
und Lebenden unterschiedlichs-
te Funktionen.
Prominent platziert und opu-
lent oder versteckt und beschei-
den bringen die Grabmäler nicht
nur die dort beigesetzten Frau-
en, Männer – und sogar Tiere –
näher, sondern geben auch Auf-
schluss über Jenseitsvorstellun-
gen, Bestattungsbräuche, Gesell-
schaftsformen und Ereignisse
ihrer Zeit.

Thematische Vielfalt,
geographische Breite
Grüfte und Grabeskirchen der
Herrscherdynastien wie sie sich
etwa unter den Schlosskirchen
in Mannheim, in Bruchsal oder
Ludwigsburg erhalten haben,
stehen den großenMonumenten
der geistlichen Herren in den
ehemaligen Klöstern, von Klos-
ter Großcomburg über Beben-
hausen, Maulbronn, Alpirsbach
oder Salem gegenüber.
Einen ganz eigenen Rang haben
die beiden großen Mausole-
en des 19. Jahrhunderts, die
Grabkapellen in Karlsruhe und
in Stuttgart auf dem Württem-
berg. Ebenso werden aber auch
die Grabhügel der keltischen
Führungsschicht in der Umge-
bung der Heuneburg ins Licht
gerückt.

Publikation im Themenjahr
„Unendlich schön“
Das Konzept des Kunstfüh-
rers ist weit gespannt: Schön-
heit und Vergänglichkeit – das
sind die beiden Pole des The-
menjahres 2020 bei den Staat-
lichen Schlössern und Gärten
Baden-Württemberg „Unend-
lich schön. Monumente für die
Ewigkeit“. Ein Jahr lang richtete
sich der Blick auf den Glanz der
Schlösser und Klöster, geschaf-
fen zum ewigen Ruhm der Lan-
desherren – aber auch auf Grä-
ber und Monumente, gedacht
zur ewigen Erinnerung. „Mit
dem neuen Kunstführer zei-

gen wir die Monumente der
Staatlichen Schlösser und Gär-
ten Baden-Württemberg noch
einmal in einem ganz anderen
Licht“ erklärte Karin Ehlers, die
Leiterin des Bereichs Sammlun-
gen und Vermittlung bei den
Schlössern und Gärten. „Der
neue Kunstführer soll eine Ein-
ladung sein, sich auf eine Ent-
deckungsreise in einen Bereich
der Kulturgeschichte zu bege-
ben, der oft außerhalb unseres
Blicks liegt.“

Renommierte Reihe
Der neue Kunstführer erscheint
in der renommierten Reihe der
Staatlichen Schlösser und Gär-
ten Baden-Württemberg. Den
Bänden gemeinsam ist das hohe
inhaltliche Niveau bei guter Les-
barkeit, die sorgfältige Gestal-
tung und hochwertige Bebilde-
rung und der günstige Preis, mit
dem die Staatlichen Schlösser
und Gärten es möglichst allen
Besuchern ermöglichen wol-
len, sich mit einem Thema aus
denMonumenten des Landes zu
beschäftigen.

Der Autor
Dr. Urs Brachthäuser ist Histo-
riker und Kulturwissenschaft-
ler und wurde an der Universi-
tät Heidelberg über ein histori-
sches Thema promoviert.

Neuer Band „Gräber, Grüfte, Gottesä-
cker“ Foto: ssg

Großherzogliche Grabkapelle in Karlsruhe Foto: ssg / Günther Bayerl
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Heimat stärken
Nussbaum Medien hat das Spendenportal gemeinsamhelfen.de
entwickelt. Es führt gemeinnützige Organisationen, die großartige
Projekte aus unserer Heimat präsentieren, mit Spendern zusam-
men. Dieser digitale Marktplatz der guten Taten hat das Ziel, die
Spendenbereitschaft im Verbreitungsgebiet der Nussbaum Medien

zu erhöhen. Die Nähe von Nussbaum Medien zu vielen Tausend
gemeinnützigen Organisationen sowie die umfangreichen Kom-
munikationsmöglichkeiten haben mit gemeinsamhelfen.de das
Potenzial, das Online-Spenden in Baden-Württemberg nachhaltig
zu fördern.

Alle Spenden, die über gemeinsamhelfen.de getätigt werden, ge-
hen an die Träger der sozialen Projekte. Ohne Abzug. Damit das
geht, übernimmt Nussbaum Medien die Kosten für den laufenden
Betrieb der Spendenplattform. Jede Spende ist über das Portal
sichtbar und macht die Spenden damit vollkommen transparent.
Die Investition von Nussbaum Medien, die in den Betrieb der Platt-

form fließen, haben damit eine gute Chance, durch Tausende von
Spendern um über das Hundertfache gesteigert zu werden. Wäh-
rend der Corona-Krise haben wir alle gemerkt, wie wichtig gesell-
schaftlicher Zusammenhalt und Digitalisierung sind. Mit gemein-
samhelfen.de vereint Nussbaum Medien diese Möglichkeiten und
transportiert die Welle der Solidarisierung in unsere Heimat.

Gemeinsam helfen, wo Hilfe nötig ist und Mangel herrscht. Aber wie?
Viele Menschen wollen gerne spenden, wissen aber oftmals nicht, wem und wohin.

Nussbaum hilft,
gemeinsam zu helfen

Einfach & sicher 100 % kommen an Sozial & transparent Heimat stärken

100 % der Spenden kommen an
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für ein zusätzliches
Oberrang-Ticket

Rhein-Neckar Löwen
GmbH

Im Sportzentrum 2
76709 Kronau
Tel. 0621 391930-44

Rhein-Neckar Löwen GmbH
Wir Löwen setzen uns hohe Ziele. Dafür arbeiten
wir hart. Und wir hören nicht damit auf, wenn wir
etwas erreicht haben.Wir bleiben immer ehrgeizig.
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets.

tickets@rhein-neckar-loewen.de / Vorteil gilt pro Coupon/Card. Ist nicht
mit anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar. Gilt nur in Verbin-
dungmit einem vollzahlenden Erwachsenen.

10 €

2€ Rabatt auf den Vollzahler-Eintrittspreis
(jeweils 9 € statt 11 €)

Gasometer Pforzheim

Hohwiesenweg 6
75175 Pforzheim
Tel. 07231/ 7760-997
gasometer-pforzheim.de

360° Gasometer Pforzheim
Es erwartet Sie eine einzigartige Ausstellungsloca-
tion mit dem weltgrößten 360° Panorama „GREAT
BARRIER REEF“ des Künstlers Yadegar Asisi.

Vorteil gilt jeweils für den Couponbesitzer und eine weitere Begleit-
person. Nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar.
Einlösbar zu unseren täglichen Öffnungszeiten von 10:00 bis 18:00 Uhr.

Gültig bis 30.11.2020.

30 € Rabatt bei Abschluss
eines Abos

Lady Fitness Kette

Karlsvorstadt 49
74613 Öhringen
Tel. 07131 6492137
ladyfitnesskette.de

Lady Fitness Kette
Du trainierst anmodernsten Geräten, in luxuriösemAm-
biente und in vielseitigen Groß-Anlagen für Frauen.

Pro Person kann der Vorteil nur einmal verwendet werden. Die Kombi-
nationmit anderen Rabatten oder Nachlässen ist nichtmöglich. Nur der
Couponinhaber erhält den Vorteil.

Anzeigenplanung
leicht gemacht ...
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

Larissa Keller
Mediaberaterin (Innendienst)
Tel. 07264 70246-20 • Fax 07264 7024699
larissa.keller@nussbaum-medien.de

Wünschen Sie eine persönliche
Beratung in Ihren Räumlichkeiten?

Julian Ultsch
Mediaberater (Außendienst)
Mobil 0173 4254440
julian.ultsch@nussbaum-medien.de

Friedrichsbau
Varieté gGmbH

Siemensstr. 15
70469 Stuttgart
Tel. 0711 225 70 70

Theater, Artistik und Comedy
im Friedrichsbau Varieté. Erleben Sie verrückte Comedy,
atemberaubende Zauberei oder glamouröse Revuen bei
leckerer Bewirtung in glanzvollem Ambiente.

Genießen Sie die Wintershow im Friedrichsbau Varieté, gültig für
alle Spieltage ausgenommen Sonderveranstaltungen und Spiel-
tage zwischen dem 25.12.2020 und 31.12.2020; Kartenbestellung
telefonisch. Gültig bis 28.02.2021

10 % Rabatt auf ausgewählte
Veranstaltungen
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34,00€ für eine Tageskarte
Reg. Preis Erw. ab 12 J. 49,50 €, Kinder 3 bis 11 J. 44,50 €

LEGOLAND®
Deutschland Resort

LEGOLAND-Allee
89312 Günzburg
www.LEGOLAND.de

LEGOLAND® Deutschland Resort
Wir bieten für Familien mit Kindern zwischen 2 und 12
Jahren jede Menge Abenteuer – genug für mehrere
Tage voller Spaß und Action. Buchen Sie Ihr vergüns-
tigtes Ticket unter www.LEGOLAND.de/nuss

Das Angebot gilt für die Saison 2020 (noch bis 29.11.) und die Tickets
sind datiert (gelten nur am gewählten Besuchstag). Bitte genaue Öff-
nungszeiten und -tage beachten.

1 € Rabatt auf die
Eintrittskarte

Histotainment Park
Adventon

Marienhöhe 1
74706 Osterburken
info@adventon.de

Histotainment Park Adventon
Dabei sein, wie eine mittelalterliche Siedlung ent-
steht. Adventon, das Erlebnismuseum für lebendi-
ge Geschichtsdarstellung.

Der Gutschein kann ausschließlich bei oben genannter Adresse ein-
gelöst werden. Der Vorteil kann pro Person nur einmal in Anspruch
genommen werden und ist nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.

Lokale Coupons
Nutzen Sie Ihre Vorteile als Leser!

Der Coupon ist vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang vorzu-
legen, um den Vorteil in Anspruch nehmen zu können. Bei indivi-
duellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil. Gegen den Verlag
besteht von Seiten des Couponbesitzers kein Rechtsanspruch auf
Gewährung der Vorteile beim Leistungspartner. Sie können alle Part-
ner aufwww.lokalmatador.de/vorteilsclub einsehen.

Hier könnte Ihre
AnzeIge

stehen!

WERWIRBT, GEWINNT IMMER!
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Jetzt Produkte lokaler Anbieter entdecken,
online bestellen und liefern lassen.

Heimische Produkte.
Made in Baden-Württemberg.

kaufinBW ist ein Produkt von NussbaumMedien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise in € inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

www.kaufinbw.de/heimatliebe

von Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Day Fighter – UV-Sterilisierungsbox und 10W
Fast Charge (kabelloses Laden)
Der Day Fighter ist nicht nur ein kabelloses Ladegerät für Mobiltelefone im
Fast ChargeMode, sondern auch eine Desinfektions-
box und eine Aromatherapie für kleine Gegenstände. 69,99 DEAL

59,99
5%Cashback

von Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Tea 2 Go, 480ml
Gesundheit für den Arbeitsplatz - Die Schwarzwald-Lab Edition Teeflasche
überzeugt durch ein extrem edles undmodernes Äußeres. Sie besteht
aus hochwertig verarbeiteten, doppelwandigemGlas und der Deckel aus
natürlichen Bambus. 100% dicht und auslaufsicher.

28,00
5%Cashback

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Greenomic
Gewürzmischung Bruschetta
Zubereitung: Mit etwas warmenWasser übergießen, ziehen lassen und
mit Olivenöl verrühren. Zutaten: Tomate, Knoblauch, Oregano, Basilikum,
Zwiebel, Salz, Zucker, Chiliflocken Inhalt: 50 g

9,29
3%Cashback

von Lignarius Wood Art
73614 Schorndorf

Lignarius Wood Art
Servier- und Vesperbrett-Set, Echtholz, 5-teilig
Unser Servier- und Vesperbrett-Set aus wunderschöner Esche aus der
Regionmacht dein Vesper zu einer geselligen Runde. Handgefertigt.
Größe Servierbrett: 620 x 200 x 20mm
Größe Vesperbrett: 280 x 16 x 20mm

99,00
1%Cashback

von Little Words. The Typostore
69168 Wiesloch

little words
Glasflaschemit Bambusdeckel, 580ml,
gepunktet *personalisiert*
Die Glasflaschemit Bambusdeckel kann ganz nach deinenWünschen per-
sonalisiert werden. Nach deiner Bestellungwird dein Einzelstück in unserer
kleinenWerkstatt liebevoll per Hand bemalt.

24,99
2%Cashback

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Applaus Stuttgart Dry Gin
DRY GIN – 0,5l – 43% Vol.
Manege frei! Im eleganten Look der 1920er Jahre kommt Stuttgarts
famoser PremiumGin daher. Der Gin besticht durch den typischen
Wacholdergeschmack, gepaart durch eine Vielfalt an Kräuter wie Ingwer,
Muskatnuss und Koriander.

36,90
3%Cashback

vonMB-DESIGN Schmuckherstellung
71254 Ditzingen

MB-DESIGN Schmuckherstellung
Damen-Armband: Mondstein mit einem
Silberblatt (Silber 925)
Ein bezauberndes Armband aus wunderbar zartenMondsteinperlen - der
Mondstein ist ein Heilstein und ist besonders geeignet für Frauen.
Längen: 17-20 cm

41,00
4%Cashback

von Confiserie Spieth
73207 Plochingen

Die Stuttgarter Pralinenspezialität
Stuagerder Roßbolla, 250 g
Pralinenmit Nugatfüllung, Vanille-Gebäck, Edelbitter- und Vollmilch-
Schokolade. Feinster Nussnugatmit dunkler Kuvertüre überzogen, wird
mit 3 Gebäckpunkten (halbeWibele) belegt. Als krönender Abschluss dient
eine dünne Schicht Edelvollmilch-Kuvertüre.

18,90
2%Cashback

von Little Words. The Typostore
69168 Wiesloch

little words
Müslischale mit Lieblingsbuchstabe
DieMüslischale kann ganz nach deinenWünschenmit deinem Lieblings-
buchstaben personalisiert werden. Nach deiner Bestellungwird dein
Einzelstück in unserer kleinenWerkstatt liebevoll per Hand bemalt. Die
Farbewird anschließend im Ofen eingebrannt ...

ab13,99
2%Cashback

von Kult AG
76571 Gaggenau

Kult AG
Pappuhr Mini-Classic Piz Palü
Top Design trifft Funktion, Präzisionsuhrwerk von Engstler Germany,
Handarbeit aus Deutschland, stabile Buchbinderpappe, bedruckt und
schutzlackiert, kinderleichter Aufbau. Maße: 16 cm (Breite) x 24 cm (Höhe)
x 5 cm (Tiefe), Pendellänge 13 cm

ab19,90
2%Cashback

Heimische Produkte.Heimische Produkte.Heimische Produkte.

Heimatliebe
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IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

VERANSTALTUNGEN

UNTERRICHT

PFLEGE

TRAUER

Verrenten Sie Ihre Immobilie und
bleiben Sie mietfrei darin wohnen.

Ihr Immobilienexperte:
Andreas Trawny
Immobilienmakler
a.trawny@garant-immo.de
T 07131 6491126
www.garant-immo.de/leibrente

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Verkauf eines Grundstücks in Baumerlenbach

Gemarkung Baumerlenbach, Flst. 142, Kirchhälde,
Landwirtschaftsflächemit 672m²

Bei Interesse senden Sie uns bitte bis zum 12.11.2020 ein schriftliches

Kaufpreisangebot mit Ihren konkreten Preisvorstellungen zu.

Evangelische Pfarreistiftung, Gerokstraße 21, 70184 Stuttgart

Frau Neubauer, Jessica.Neubauer@elk-wue.de, Tel. 0711/2149-146

Hinweis: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich um eine unverbindliche Aufforde-

rung zur Abgabe von Angeboten handelt. Dieses Verfahren ist nicht mit dem Verfahren nach der

Vergabe- undVertragsordnung für Bauleistungen (VOB) oder der Verdingungsordnung für Leistun-

gen – ausgenommen Bauleistungen – (VOL) vergleichbar. Mit der Abgabe eines Gebots entsteht

kein Anspruch auf Abschluss eines Kaufvertrages.

Teilen dieser Ausgabe liegen Prospekte der folgenden Firmen bei:

HUK COBURGWAG
Ambulante Seniorenhilfe GmbH
Wir bitten um freundliche Beachtung.

BEILAGENHINWEIS

Mo. 2.11. bis Sa. 7.11.2020 von 11 Uhr - 17 Uhr

Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus

Tu Gutes –
wir sprechen
darüber

Jetzt Projekt einstellen
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Jetzt starten

Getreu unseres Mottos „Heimat stärken“ haben wir von Nuss-
baum Medien für Sie ein passendes Paket für die kurzfristige
und vielseitige Digitalisierung Ihres Unternehmens entwickelt.
Mit kaufinBW können Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen
online anbieten und ausliefern und sind über Ihre Ortsgrenzen

hinaus rund um die Uhr sichtbar. Sie profitieren zudem von der
hohen Reichweite aus Lokalzeitungen der Nussbaum Medien
und digitalen Medien. Lassen Sie sich jetzt individuell beraten.

Gemeinsam stärken wir die Heimat.

partner.kaufi nbw.de  

Ein Produkt von

kaufinBW

Onlineshop Unternehmensprofil Terminbuchungstool
Gutscheinverkauf Online-Marktplatz Cashback Print- & Onlinewerbung

Mit kaufinBW, die digitale Heimat für lokale
Unternehmen aus Baden-Württemberg.

Ein Produkt von

Mit kaufinBW, die digitale Heimat für lokale

Jetzt einfach
und schnell
online verkaufen

Jetzt von

5.000 €
Förderung

profitieren!
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STELLEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Kapitalanleger sucht 1- bis 4-Zi.-
Whg. in Verrenberg + 10 km Um-
kreis! Gerne auch schon länger ver-
mietet! Finanzierung gesichert!

Angebote bitte an Hahn + Keller,
Telefon 0711 - 93318370

Familie M. sucht dringend, mit der
finanziellen Absicherung der Eltern,
einHausfürsichundihrezweiKinder
in Verrenberg+10kmUmkreis.

Auftragsabwicklung
(Vollzeit, Teilzeit, m/w/d)

Wir entwickeln hochwertige Mikronährstoff-Produkte und vertreiben
diese deutschlandweit über Apotheken.Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt Verstärkung für unser Team in Forchtenberg.

Ihre Aufgaben:
– Buchung von Kundenbestellungen
– Dokumentation von Kundenkontakten
– Koordination mit der Logistik
– Kommunikation mit dem Außendienst-Team

Wir bieten Ihnen
– eigenverantwortliche Tätigkeit mit Gestaltungsmöglichkeiten
– junges, wachsendes Team
– angenehmes Betriebsklima in einem familiären Unternehmen
– abwechslungsreiche Tätigkeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, per E-Mail an:
pel@menssana.de
Weitere Informationen zur Stelle: job.menssana.de

MensSana AG // Am Bahnhof 1 // 74670 Forchtenberg

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

TEILUNGSERKLÄRUNG
Wenn ein Sondereigentum innerhalb einer Eigentümergemein-
schaft verkauft wird, muss eine Teilungserklärung vorhanden
sein. Dies sind in den meisten Fällen Eigentumswohnungen, ver-
einzelt trifft man auch auf Reihenhäuser, die auf einem gemein-
schaftlichen Grundstück stehen und eine Eigentümergemein-
schaft bilden, oder auch gewerbliche Eigentümergemeinschaften,
z.b. Bürohäuser. In größeren Wohnsiedlungen mit mehreren ver-
schiedenen, rechtlich selbständigen Eigentümergemeinschaften,
findet man auch sog. „Garagengemeinschaften“.

Die Teilungserklärung regelt die Aufteilung des jeweiligen Gegen-
stands des Sondereigentums und des gemeinschaftlichen Eigen-
tums, deren Gebrauch und damit die Rechte und Pflichten der
einzelnen Eigentümer untereinander. Bestandteil der Teilungser-
klärung sind u.a. die Gemeinschaftsordnung und der Auftei-
lungsplan.

Im Aufteilungsplan sind die zur Darstellung des aufzuteilenden
Gebäudes notwendigen Zeichnungen, d.h. Grundrisse, Ansichten
und Gebäudeschnitt(e), im Maßstab 1:100 enthalten.

Die Höhe der Miteigentumsanteile werden meist in Tausendstel
angegeben.Wenn beispielsweise der Anteil einer zu verkaufenden
Eigentumswohnung mit 320/1.000 angegeben wurde, gehören
dem Eigentümer somit 32% des Gesamtobjektes incl. Grundstück
(Ausnahme Erbbaurecht).

Beim Kauf einer Immobilie sollten Sie sich in der Teilungserklä-
rung über den Umfang des Sondereigentums und des
Gemeinschaftseigentums informieren, bzw. welche
Gebrauchsregelungen, z.b Sondernutzungsrechte,
festgelegt sind.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Tel. 07131/64 911-18 www.garant-immo.de

Ich kümmere mich um Ihre Immobilie,
als ob es meine eigene wäre!

Derzeit bin ich für eine gut situierte Familie auf
der Suche nach einem großflächigen
Einfamilienhaus oder einem Baugrundstück

(auch mit Bestand) in guter Wohnlage.
Ihr Peter Weber, gepr. MarktWert-Makler,

p.weber@garant-immo.de

Suchen für nette 4-köpfige Familie

1-Familien-Wohnhaus zum Kauf
evtl. auch mit ELW und möglichst mit Garten.

Finanzierung gesichert.
Für Verkäufer kostenfrei, rufen Sie bitte an.

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647
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Attraktives Ausbildungsgehalt
Sicherer Arbeitsplatz in deiner Nähe
Weiterentwicklungsmöglichkeiten

www.lichtenstern.de
jobs@lichtenstern.de Mehr Berufe

und Infos

im Web

Heilerziehungspfleger/in werden

weil es Sinn macht.

ANZEIGE

HeilerziehungspflegerIn
- ein Beruf mit Sinn

Als Heilerziehungspfleger/in (HEP)
und Heilerziehungsassistent/in
(HEA) leistet man einen wichtig Bei-
trag, damit Menschen mit geistiger
Behinderung ein gutes und selbst-
bestimmtes Leben führen können.
Man unterstützt sie in ganz unter-
schiedlichen Lebensbereichen. Oft
sind es Aufgaben, wie Einkaufen,
Kochen und Körperpflege oder
man begleitet bei Arztbesuchen
und Behördengängen, plant Frei-
zeiten und tauscht sich mit Ver-
wandten aus. In dem Interview mit
Sofie Müller, die gerade ihr drittes
Ausbildungsjahr bei der Evangeli-
schen Stiftung Lichtenstern begon-
nen hat, wollten wir wissen, wie sie
zu dem Beruf gekommen ist.

Wie kamst du auf die Idee, Heil-
erziehungspflegerin (HEP) zu
werden?

Sofie: Ichwollte auf jeden Fall etwas
Soziales machen. Nach meinem
Work and Travel in Neuseeland bin
ich dann im Vorpraktikum in Lich-
tenstern gelandet. Und weil es toll
war, habe ich direkt die Ausbildung
angehängt.

Was war so toll?
Sofie: Ich habe erstmal zwei Tage
lang reingeschnuppert, ob das
zwölfmonatige Praktikum etwas für
mich ist. Mein erster Eindruck war:
Du hast super Menschen um dich
herum. Sehr nette Kollegen und
Bewohner, um die man sich einfach
gerne kümmert. Der erste Eindruck
hat sich dann weiter bestätigt. Es
fühlt sich richtig gut an, mitzuhel-
fen, dass Menschen mit Behinde-
rung ein gutes Leben führen.

Und was ist nicht so gut?
Sofie: Berufsschule und die Projek-
tarbeiten aus der Praxis verlangen
einem viel ab. Aber das sind lauter
nützliche Dinge. Insofern voll ok.

Für wen ist der Beruf geeignet?
Sofie: Für alle, die verantwortungs-
voll, offen und geduldig sind. Und
wenn man erstmal mit Menschen
mit Behinderung Kontakt hatte,
dann sind auch Berührungsängste
schnell verschwunden.

Werbung bringt Erfolg!
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Wir suchen ab sofort

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren

für die Öhringer Nachrichten

Die Vorteile einer Anstellung
auf einen Blick:

■ Seriöse Tätigkeit im Angestelltenverhältnis
(sog. kurzzeitige/geringfügige Beschäftigung)
fester Verteiltag

■ Pünktliche und regelmäßige Bezahlung

■ Gesetzlicher Urlaubsanspruch

■ Gesetzeskonformer Arbeitsvertrag und Anspruch auf
alle gesetzlichen und sozialen Leistungen

■ Gut mit dem Hauptberuf, der Schule und
der Familie vereinbar

■ Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften
Anbietern

Wollen auch Sie zu den
Austräger-Helden gehören?

Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner von
NussbaumMedien immer auf der Suche nach zuverlässi-
gen und pünktlichen Mitbürgern, die den gewissenhaf-
ten Job als Zusteller des Amts-/Mitteilungsblattes (oder
als Urlaubsvertretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!

„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie stets fit
und verdienen sich an der frischen Luft nebenbei noch
etwas dazu. Sind Sie zuverlässig, engagiert, mindestens
13 Jahre alt und haben Lust auf eine interessante und
abwechslungsreiche Tätigkeit?

zur Übernahme eines Bezirks bzw. als Urlaubsvertretung

■ Unterohrn: Auweg, Dertelstr., Hölzle, Siemensstr. u.s.w.

Verteilung: Freitag / gerade Wochen

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Birgit Pahlke

07033-6924-10
E-Mail: birgit.pahlke@gsvertrieb.de

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt
Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH
über 380 Amtsblätter und Lokalzeitungen.
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Foto: Bart_Kowski/iStock/Thinkstock

KÜRBISZEIT

Orange und maronenartig, gelb und buttrig, grün und muskatig, rund, birnenförmig, bemützt: Kürbisse gibt es in vielen Farben, Formen
und Geschmacksrichtungen. Von süß bis herzhaft überzeugt das Gemüse in den verschiedensten Rezepten und bringt vor allem imHerbst
Farbe auf den Teller. Kürbisse werden regional angebaut, haben jetzt Saison und sind vielseitig verwendbar.Manche sogarmit Schale!

Bischofsmütze, Butternut, Muskat,
Patisson, Baby Bear, Hokkaido,
Roter & Gelber Zentner: Die Sor-
tenvielfalt von Kürbissen ist riesig.
Einige davon sind kulinarische,
andere dekorative Highlights. Kür-
bisgewächse – zu denen neben den
klassischen Kürbissen auch Zuc-
chini, Gurke und Wassermelone
gehören – werden besonders gerne
in der kalten Jahreszeit gegessen.
Kürbisse sind hierzulande äußerst
beliebt – und das nicht nur als gru-
seliges Schnitzwerk, sondern vor
allem auf dem Teller. Besonders
häufig landet dort der Hokkaido.
Er ist der mit Abstand beliebteste
Kürbis in Deutschland. Mit deut-
lichem Abstand folgen der Butter-
nut-Kürbis auf Platz 2 vor Bischofs-
mützen, Spaghetti-, Muskat- und
Gorgonzola-Kürbissen. Zu Hallo-
ween natürlich auch die Feld- bzw.
Halloween-Kürbisse. Die klassi-
schen Gelben und Roten Zentner
befinden sich weit abgeschlagen

auf den hinteren Plätzen. Ölkürbis-
se sind dagegen imKommen.

Fakten, Einkauf & Lagerung

Die Kürbissaison erstreckt sich von
Juli bis Dezember, beginnt meist
mit dem Hokkaido und endet mit
Winterkürbissen, wie Bischofsmüt-
ze, Muskatkürbissen und anderen.
Beim Kürbiskauf sollte man darauf
achten, ein unversehrtes Exemplar
mit Stiel zu kaufen, damit es nicht
austrocknet. Die Reife lässt sich bei
den meisten Kürbissorten am bes-
ten mittels Klopfprobe erkennen.
Wenn man mit dem Finger leicht
auf die Schale klopft und ein hoh-
les Geräusch ertönt, sollte man zu-
greifen. Wintersorten sind oft – an
einem kühlen und trockenen Ort
gelagert – bis zu mehreren Mona-
ten lagerfähig. Bereits geschnitte-
ner Kürbis kann in Folie gewickelt
einige Tage im Kühlschrank aufbe-
wahrt werden.

Hokkaido

Der Hokkaido stammt von der
gleichnamigen japanischen Insel,
wo er auch ganz anders, nämlich
„Uchiki Kuri“ heißt. Hokkaidos
sind rund, gerippt, mittelgroß und
außen wie innen leuchtend orange.
Obwohl sie zu denRiesenkürbissen
zählen, sind sie mit einem Durch-
schnittsgewicht von 1 bis 2 kg eher
klein und ideal für ebensolche
Haushalte geeignet. Was besonders
zur Beliebtheit dieser Sorte bei-
trägt, ist neben dem schmackhaf-
ten, festen und faserarmen Frucht-
fleisch die leichteVerarbeitung. Die
Schale ist nämlich so dünn, dass sie
problemlosmitgekocht und -geges-
sen werden kann.

Butternut

Ganz oben in der Beliebtheits-
skala rangiert auch der nicht allzu
große, zwischen 1 bis 3 kg schwere
Butternut- oder Butternuss-Kürbis.
Anders als derHokkaido hat der zu
den Moschus-Kürbissen zählende
Butternut eine blass-gelbliche, glat-
te Schale und ist birnenförmig. Sein
Fruchtfleisch ist hellorange und hat
ein feines, leicht süßliches Butter-
aroma. Gepaart mit der buttrigen
Konsistenzmacht ihn das zu einem
Allrounder, der als Suppe, geröstet

oder im Salat schmeckt und sich
noch dazu gut verarbeiten lässt.
Die dünne, dafür aber recht harte
Schale lässt sich am besten mit ei-
nem Sparschäler abziehen. Grund-
sätzlich kann sie zwar mitgegessen
werden, braucht aber recht lange,
bis sie weich wird.

Feld- oder Halloweenkürbis

Zum Schnitzen und Aushöhlen
für einen „Rübengeist“ eignet
sich am besten der Feldkürbis. Er
ist leuchtend orange, quasi kugel-
rund, groß und äußerst stabil. Sein
Fruchtfleisch ist zwar nicht unge-
nießbar, allerdings recht faserig.
Dafür lassen sich aber seine Kerne
gut rösten. (BVEO/red)

Rezepte auf lokalmatador
Leckere Kürbisrezepte finden Sie auf www.lokalmatador.de unter

„Freizeit“ und „Genuss“:www.lokalmatador.de/webcode/seite-157
Probieren Sie dochmal Kürbis-Quiche.

Foto: Comstock/Stockbyte/Thinkstock

Herbstzeit ist Kürbiszeit

Kürbisse stecken vollerwichti-
ger Vitamine und Nährstoffe,
die einenwohlbehaltendurch
Herbst und Winter bringen.
Dazu sind sie kalorienarm.
Sie liefern Beta-Karotin, Kal-
zium, Eisen, Magnesium und
sättigende Ballaststoffe. Be-
sonders viele wertvolle Stoffe
stecken in den Kürbiskernen
oder im Kürbiskernöl.

Das steckt drin
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• Heilbronn
• Öhringen
• Schöntal
• Bad Wimpfen

Termine nach Vereinbarung

Leistungen für Sie und Ihr Unternehmen:
• Steuern & Betriebswirtschaft
• Finanz- & Lohnbuchhaltung
• Handels- & Gesellschaftsrecht
• Unternehmensnachfolge
• Vermögensnachfolge

Ritter, Köhnlein & Kollegen GmbH
Weygangstraße 16
74613 Öhringen
Telefon 07941/94980
Telefax 07131/ 20408-69
www.ritter-treuhand.de

www.etl.de

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
Tel. 07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

Stühle, Eckbänke und Garnituren neu beziehen

Bezirksleiter Thomas Schröpfer
Tel. 07941 9226 11
thomas.schroepfer@lbs-sw.de

KARRIERE BEI ALPENLAND
Lust auf was Neues?

Sie sind mit Herz dabei und suchen eine
neue Herausforderung? Für unsere Einrichtung in Kupferzell

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Pflegefachkraft (w/m/d) in Voll- oder Teilzeit

Erfahren Sie mehr über Ihren Wunschjob
und unsere Benefits auf
www.karriere-bei-alpenland.de

Haus der Betreuung und Pflege
Kupferzell
Neue Straße 10 | 74635 Kupferzell
Tel.: 07944/941980
kupferzell@betreuung-und-pflege.de

www.karriere-bei-alpenland.de

Kommen Sie
zu uns und erhalten
eine Einstiegsprämie

von bis zu
3000,- Euro

Heckengäu-Brennerei
Hortar Single Malt Whisky Single
Cask Classic

Heckengäu-Brennerei
44VIER London Dry Gin

28,00 DEAL

26,50
5%Cashback

Heckengäu-Brennerei
Sloe Gäu Gin

25,00 DEAL

24,00
5%Cashback

Heckengäu-Brennerei
Whiskysteine, 9 Stück

7,00 DEAL

6,00
5%Cashback

Diese und viele weitere Angebote auf:

Anbieter der Woche

Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise in € inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten.
Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

45,00 DEAL

42,50
5%Cashback

kaufi nbw.de/heckengaeu      

„Whisky, Gin und Moonshine“
Das 2016 gegründete Jung-
unternehmen aus Gechingen
steht für beste Zutaten, aus-
gereifte Prozesse und hoch-
wertige Produkte. Die Aus-
wahl möglichst regionaler
Zutaten sowie die zu 100%
klimaneutrale Herstellung lie-
gen absolut im Fokus.

Das breite Sortiment umfasst
verschiedenste Schnäpse,
Gins, Liköre und Whiskys.
Aber auch Produkte wie
Whiskystein-Sets, Knabber-
gerste oder ein Whisky-Ma-
turation-Kit, zur Herstellung

deines eigenen in Eichenholz
gereiften Whiskys werden
angeboten. Die Eigenmarke
44Vier London Dry Gin hat
sich bereits einen Namen
auf dem Markt gemacht. Zu-
dem verfügt die Brennerei
über eine Eventlocation für
bis zu 60 Personen, in wel-
cher regelmäßig Veranstal-
tungen rund um das Thema
Spirituosen stattfinden. Für
private und geschäftliche
Feiern kann diese ebenfalls
gemietet werden, auch Füh-
rungen und Tastings werden
angeboten.

Heckengäu-Brennerei
75391 Gechingen
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Küchenstudio
Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein

www.gebert-online.de
Tel. 91 10-0KÜCHENTRÄUMEob Massiv-, Furnier- oder Kunststoff-

oberfläche - kein Problem für uns

In kälteren Monaten sehnen wir uns nach Farbe. Während uns der bunte Herbst noch an vergangene Sommertage erinnert, ist es spätestens, 
wenn die letzten Blätter vom Baum gefallen sind, vorbei mit der Farbenpracht der Natur. Wer nicht auf bunte Highlights verzichten möchte, 
holt sich die angesagtesten Farbtrends am besten direkt in die eigenen vier Wände.

Wer sein Zuhause in eine herbst-
liche Wohlfühloase verwandeln 
möchte, sollte vor allem mit den 
typischen Herbstfarben experi-
mentieren. Die Natur belohnt 
uns in der goldenen Jahreszeit 
mit einer schönen Farbenvielfalt. 
Orange, Rot, Brombeere oder 
Bordeaux sind zeitlos und wirken 
kombiniert mit hellen Möbeln in 
Weiß und Beige elegant und stil-
voll. Genauso gut funktionieren 
aber auch farbige Möbelstücke 
als Highlight zusammen mit ei-
ner sonst eher schlichten Ein-
richtung. Die Trendfarbe 2020 
„Classic Blue“ lässt sich hingegen 
wunderbar für die Winterde-
koration einsetzen. Am besten 

funktioniert die Farbe in Kom-
bination mit dem gemütlichen 
Skandi-Look, der den eher küh-
leren Blauton mit warmem Beige 
und Braun umspielt. Au� ällige, 
blaue Kissen für das schlichte 
Sofa, blaues Geschirr oder Deko-
Elemente wie eine hübsche Vase 
in dem angesagten Blauton wer-
ten den Wohnraum optisch auf 
und bringen Farbe in den tristen 
Winter. Außerdem wirkt Blau 
vertrauensvoll und beruhigend 
und erinnert uns an den Him-
mel und das Meer. Doch auch 
hier gilt: wer die Farbe im Raum 
großzügiger einsetzt, sollte bei 
den Details eher auf schlichte 
Farben zurückgreifen, um den 

Raum nicht zu überladen. Aus-
gewählte Farbtupfer wie das tro-
pische Grün einer gezielt platzier-
ten Hängeleuchte bringen nicht 
nur Licht ins herbstliche Dunkel, 
sondern tragen mit ihrem san� en 
Spiel zwischen Licht und Schat-
ten zur heimeligen Atmosphäre 
des Raumes bei.

Rustikale Kombinationen
mit Metall

Einer der aktuellen Trends geht 
auch dahin, rustikale Grau- 
oder Grüntöne auf dem Esstisch 
mit hochwertigen Accessoires 
aus Metall oder glänzendem 
Edelstahl zu akzentuieren. Die 

Farbwahl für Wohntextilien 
und Wände deutet zur Zeit auf 
ein geschär� es Bewusstsein für 
Umwelt und Natur hin. Ge-
sellscha� liche Entwicklungen 
legen den Schwerpunkt auf 
nachhaltig produzierte, quali-
tativ hochwertige Stücke und 
eine neue Achtsamkeit, die sich 
aufs Wesentliche konzentriert. 
Au� ällige Muster und aufdring-
liche Farben treten eher in den 
Hintergrund zugunsten klarer 
Linien, natürlicher Materialien 
und leiser, neutraler Erdtöne, 
in denen die urwüchsigen Farb-
schattierungen der herbstlichen 
Jahreszeit anklingen.
(livingpress/red)

Farbenmix für Herbst und Winter

Foto: Feverpitched/iStock / Getty Images Plus

Es sind die typischen Wohn-Klassiker, die in Wohnlandschaften 
als geschickt platzierte Einzelstücke starke Akzente setzen. Da-
bei müssen es nicht immer teure Designerstücke oder wertvolle 
Antiquitäten sein, die als Hingucker fungieren. Auch persönliche 
Lieblingsstücke wie farbige Sessel, bequeme Sitzsäcke oder zeit-
lose Polster- und Kastenmöbel lenken alle Blicke auf sich und ver-
wandeln die Wohnung in einen inspirierenden Wohlfühlort. Da das 
menschliche Auge an vereinbarte Formen für Tische, Stühle oder 
Lampen gewöhnt ist, kann man auch mit einer außergewöhnlichen 
Formgebung, asymmetrisch geformten Möbelbeinen oder extra-
vagant gestalteten Lampen mit diesen Vorstellungen brechen und 
ra�  nierte Akzente setzen. (livingpress/red)

Weitere Artikel zum Thema Wohnen auch
auf www.lokalmatador.de/webcode/seite-81

Starke Akzente setzen

Foto: Bulgac/E+/Getty Images

ZUHAUSE
SCHÖNER
WOHNEN

Dieses undweitereThemen auch aufwww.lokalmatador.de/webcode/seite-81
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Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege auch für Menschen
mit Demenz

im „Alten Spital“ Öhringen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

Bernd Bareis | Heiko Röwer
74613 Öhringen |Münzstr. 93

Tel. 07941 -98960
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“

 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

rr

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

aus eigener,
individueller Fertigung

Öhringen Pfedelbacher Str. 13 Tel. 07941 2379 www.blumen-hachtel.de

Am 1.11.

10 –13 Uhr

geöffnet!

Grab-
gestecke
made in Öhringen

Die etwas anderer Ausw
ahl

an Blumen & Pflanzen

Wir suchen dringend Verstärkung
(450-Euro-Basis oder Teilzeit) für

- Zimmerreinigung vormittags 2 -3 Std.
oder

- Frühstücksservice von 5:45 bis 8:45 Uhr

Hotel am Schloss
Ansprechpartnerin Frau Sampian-Friese

Hintere Straße 18-20 · 74632 Neuenstein
Tel. 07942 -2095 · Fax 07942 -4084
www.hotel-neuenstein.de

Wir suchen
zur Verstärkung
unseres Teams

Physio-
therapeuten

m/w/d

Voll- oder Teilzeit

unbefristeter Vertrag

gerne auch Berufsanfänger oder Wiedereinsteiger

Behandlungsschwerpunkte:
orthopädischer und chirurgischer Bereich

Interesse?
Dann schick uns deine Bewerbung:

ab
sofort

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Dimbacher Straße 10
74189 Weinsberg - Wimmental

Tel. 07134 9177707
Fax 07134 9177708
Mobil 0173 6629108

info@stirner-stuckateur.de
www.stirner-stuckateur.de

Öffnungszeiten des Fachhandels:
Freitag 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag 9.00 - 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Leistungen von Stirner Stuckateur-
und Bauleitungsfachbetrieb:
- Bauleitung
- Wärmedämmung
- Nassputz
- Stuck
- Fassadenanstrich
- Malerarbeiten
- Bodenbeschichtungen
- Trockenbau
- Gerüstbau
- Steinechte Putzgestaltung
- Sanierungsarbeiten

Heiße Fassaden – Scharfe Farben

10 Jahre Stirner Stuckateur- & Bauleitungsfachbetrieb
Seit Gründung am 1. November 2010 gab es für das Unternehmen „Heiße Fas-
saden – Scharfe Farben“ (HFSF) nur ein Ziel: Einen möglichst großen Nutzen
oder Wert für die eigenen Kunden zu produzieren.

Gründer und Namensgeber des Unternehmens ist Dietmar Stirner, der 1993 das
Stuckateurhandwerk bei seinem Lehrmeister in Neuenstadt erlernt hat. Nach
vielen Jahren als Stuckateurgeselle im Ausbildungsbetrieb erfolgte 2005 und
2006 die Weiterbildung zum staatlich geprüften Bautechniker an der Steinbeiss-
schule Stuttgart. Nach erfolgreichem Abschluss arbeitete Dietmar Stirner als
Meisterbereichsleiter bei einem großen Malerunternehmen im Raum Stuttgart/
Ludwigsburg.

Seit 1. November 2010 bieten HFSF alle Leistungen im Stuckateur- und Maler-
handwerk an. Einen weiteren Mehrwert für die Kundschaft der HFSF ist die Ge-
samtbauleitung.

Mit Partnerbetrieben aus der Region werden alle Leistungen angeboten, die bei
einer Sanierung oder einem Neubau anfallen. Über die gesamte Bauphase ha-
ben die Kunden stets nur einen Ansprechpartner, der selbstverständlich auch die
gesamte Koordination der Baustelle übernimmt.

2015 erweiterte die HFSF ihre Leistungen mit einem Fachhandel für Farben,
Lacke, Putze und weiterem Zubehör wie Handwerkzeug, Walzen, Pinsel usw.
„Jeder, der bei uns einkauft, bekommt Profiqualität geliefert. Zudem wird eine
hervorragende Beratung garantiert“, so Gründer Dietmar Stirner.

Tradition

Zehn Jahre nach Gründung von „Heiße Fassaden – Scharfe Farben“, hat Diet-
mar Stirner 2020 zudem das Unternehmen ARTcolor S.R.L. in Agnetheln, Land-
kreis Hermannstadt in Siebenbürgen, gegründet. Der Hauptsitz ist ein alter Guts-
hof, der vor über 100 Jahren von den Großeltern Adelheid und Heinrich Stirner
erbaut wurde. Auf diesem Gelände gründete Heinrich Stirner sein erstes Unter-

nehmen und hatte dort eigene Produktions- und Lagerflächen. Nach vielen Jah-
ren ist der Name Stirner nun wieder kaufmännisch in Siebenbürgen und Rumä-
nien aktiv.

Auch nach 10 erfolgreichen Jahren bleibt das Ziel der HFSF unverändert:

„Wir wollen und werden weiterhin einen möglichst großen Nutzen und Wert für
unsere Kunden produzieren“, so Dietmar Stirner.

Ein großer Dank geht an die Mitarbeiter, Kunden und Partner für die gelungene
und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Fachhandel für Farben, Lacke, Lasuren, Tapeten, Werkzeug, Zubehör und Maschinen

Der Fachhandel in Weinsberg

Weissware im Private Label

Getönte Ware von unseren Partnern
Haering und Brillux

Dimbacher Straße 10
74189 Weinsberg - Wimmental

Tel. 07134 9177707
Fax 07134 9177708
Mobil 0173 6629108

info@stirner-stuckateur.de
www.stirner-stuckateur.de

Öffnungszeiten des Fachhandels:
Freitag 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag 9.00 - 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Leistungen von Stirner Stuckateur-
und Bauleitungsfachbetrieb:
- Bauleitung
- Wärmedämmung
- Nassputz
- Stuck
- Fassadenanstrich
- Malerarbeiten
- Bodenbeschichtungen
- Trockenbau
- Gerüstbau
- Steinechte Putzgestaltung
- Sanierungsarbeiten

Heiße Fassaden – Scharfe Farben
10 Jahre Stirner Stuckateur- & Bauleitungsfachbetrieb
Seit Gründung am 1. November 2010 gab es für das Unternehmen „Heiße
Fassaden – Scharfe Farben“ (HFSF) nur ein Ziel: Einen möglichst großen
Nutzen oder Wert für die eigenen Kunden zu produzieren.

Gründer und Namensgeber des Unternehmens ist Dietmar Stirner, der
1993 das Stuckateurhandwerk bei seinem Lehrmeister in Neuenstadt er-
lernt hat. Nach vielen Jahren als Stuckateurgeselle im Ausbildungsbetrieb
erfolgte 2005 und 2006 die Weiterbildung zum staatlich geprüften Bau-
techniker an der Steinbeisschule Stuttgart. Nach erfolgreichem Abschluss
arbeitete Dietmar Stirner als Meisterbereichsleiter bei einem großen Male-
runternehmen im Raum Stuttgart/Ludwigsburg.

Seit 1. November 2010 bieten HFSF alle Leistungen im Stuckateur- und
Malerhandwerk an. Einen weiteren Mehrwert für die Kundschaft der HFSF
ist die Gesamtbauleitung.

Mit Partnerbetrieben aus der Region werden alle Leistungen angeboten,
die bei einer Sanierung oder einem Neubau anfallen. Über die gesamte
Bauphase haben die Kunden stets nur einen Ansprechpartner, der selbst-
verständlich auch die gesamte Koordination der Baustelle übernimmt.

2015 erweiterten die HFSF ihre Leistungen mit einem Fachhandel für Far-
ben, Lacke, Putze und weiterem Zubehör wie Handwerkzeug, Walzen,
Pinsel usw. „Jeder, der bei uns einkauft, bekommt Profiqualität geliefert.
Zudem wird eine hervorragende Beratung garantiert“, so Gründer Dietmar
Stirner.

Tradition

Zehn Jahre nach Gründung von „Heiße Fassaden – Scharfe Farben“, hat
Dietmar Stirner 2020 zudem das Unternehmen ARTcolor S.R.L. in Agne-
theln, Landkreis Hermannstadt in Siebenbürgen, gegründet. Der Haupt-
sitz ist ein alter Gutshof, der vor über 100 Jahren von den Großeltern

Adelheid und Heinrich Stirner erbaut wurde. Auf diesem Gelände gründete
Heinrich Stirner sein erstes Unternehmen und hatte dort eigene Produk-
tions- und Lagerflächen. Nach vielen Jahren ist der Name Stirner nun
wieder kaufmännisch in Siebenbürgen und Rumänien aktiv.

Auch nach 10 erfolgreichen Jahren bleibt das Ziel der HFSF unverändert:

„Wir wollen und werden weiterhin einen möglichst großen Nutzen und
Wert für unsere Kunden produzieren“, so Dietmar Stirner.

Ein großer Dank geht an die Mitarbeiter, Kunden und Partner für die ge-
lungene und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Dietmar Stirner, Ludwig Reber, Verena Vogel, Arpad Gugg (stehend von links) sowie
Peter Safar, Julian Kozlowski (vorne von links). Auf dem Bild fehlt Antony Parasiliti.

Getönte Ware von unseren Partnern
Haering und Brillux




